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Freitag, den 22 . September 1905.

r - vor Kurzem geheißen, Präsident Roosevelt wolle
me neue Friedenskonferenz ein,berufen, die das Werk der
Haager Friedenskonferenz forksetzen solle. Das konnte et-
ws werden, denn Roosevelt ist ein tüchtiger und praktischer
Mann dabei voll von idealem Enthusiasmus, und außer,
dem ycüe* ^ Befähigungsnachweis erbracht dadurch
tvß erd-e Portsmouther Konferenz zu Stande gebracht und
als auf dieser noch das Friedenswerk zu scheitern drohte'
durch sein energisches Vermitteln doch den FriedenssMuß
ermöglicht hat. ’ 01 meldet die Petersburger Telegraphen-Agentur aus
ESE ) guter Quelle, daß die russische Regierung sich mit
ier Absicht trage, sich zu demselben Zweck an die fremden
Machte zu wenden und daß Präsident Roosevelt liefern
Scfirttt schr sympathisch gegenüberstehe, da er einsehe, daß
ie Anregung hierzu dem Kaiser von Rußland als Veranstal-

ier der Friedenskonferenz im Haag zustehe.
Das fft sehr schade. Denn die ursprüngliche Anregung

^s Zaren ruft allerlei unangenehme Erinnerungen wach.
IhLTZ -T bit  Friedenskonferenz auch der

Urheber des schrecklichsten Krieges der Neuzeit ist, wir erin-
»7 "nsauch, daß die Anregung des Zaren zur Wrüstungs-
m  Friedenskonferenz begleitet war von dem Gewaltstreich
gegen Fiflland, der hauptsächlich eine Verstärkung des russi-

Mgehatt / simsche Kontingent zum Zweck und zur
»i e§ öem■3 Qren  so ernstlich um den Frieden zu thun
L ™ kann er es sofort durch die That beweisen und da-
ZZ u;Ü9T ure  Gummen sparen, die dem hungernden, durch

suchen, Brandstiftungen, Plünderungen und Metze-
iri*L7 §0̂ auiBten  russischen Volke sehr zu Statten kommen
CZ !' gleichzeitig mit der Meldung, daß der

j§°rM >n wieder eine Friedenskonferenzeinberusen wolle,
>KSJ ? kwtz des Friedensschlusses die Mobilisirung
^ «.Nippen angeblich zur Beförderung nach dem rebellischen

kEasus forküauert, und daß eine Milliarde ansgeworfen
^ wr Mannezwecke.

Milliarde ist ein schönes Stück Geld, aber sie reicht
ÄT ' btt vornichtcte russische Flotte wieder herzustellen,
frmm, &cm  friedliebendenZaren ein Geschichtchen in
ota- fnürÜ0 Fracht , das nicht etwa Japaner , Engländer
fiften Seirtbe Rußlands, auch nicht russische Sozia-

mussten und Nihilisten ersonnen haben, sondern ein
äiSs UILG' öcc  Fürst Mestschersky, das er in der letzte,i

I Än der Russisch-Englischen Litterari-
hat von der russischen Flotte zum Besten gege-

einen Freund, erzählt Fürst Mestschersky, der
^ ^ ^ ^ nntm̂ Grüiidtzp Zaumzeug gekauft hatte. Um die¬

ses zu verwenden, kaufte er ein Pferd. Darauf entschloß er
sich, um dieses auszunützen, zum Ankauf eines Wagens,
^va entdeckte mein Freund, daß er doch nicht die Mittel habe,
eitt solches Gespann zu besitzen, so verkaufte et es denn mit
Schaden Md entließ den Kutscher. Das erinnert mich an
Peters des Großen Flotte. Peter verliebte sich in die fini.
chen Sümpfe, schuf St . Petersburg, das als ein Aussichts-

fenster nach Europa dienen sollte und entschloß sich, um die
Nahe der See auszunützen, eine Flotte zu bauen. Wozu er
dw,e brauchen sollte, hatte er sich nicht klar gemacht, und es
rst merkwürdig, daß bis zum vergangenen Jahre noch nie-
mand das Problem gelöst hatte. Die Schaffung der russi-
ichen Flotte hat rm Laufe der 200 Jahre viele Milliarden Rü-
bel gekostet, die zu Nutz und Frommen des russischen Volkes
hatten verwendet werden können, während die baltische Flot¬
te, abgesehen von dem Kriege mit Schweden, während der 200
^ahre niemals gebraucht, im Krimkriege nur versteckt worden
rst. verflossenen Jahre erst hat die russische Flotte die un-
erwartete, vom Schicksal ihr vorausgestimmte Aufgabe erhal¬
ten, 20000 Werst zu segeln um in dem Pocifischen Ozean ver¬
nichtet zu werden. Hättenwi r nicht eine Flotte gehabt, dann
waren wir nicht in diesen verfluchten Krieg verwickelt worden,
der in einem Jahre vernichtete, was zu schaffen Jahrhunderte
in Anspruch genommen hat.

Das ist ein ganz schönes Geschichtchen. Wenn der Zar
die Moral daraus zieht, ist es besser als jede Abrüstungs-
und Friedenskonferenz und er würde, wenn er durchaus von
einer folchen Konferenz nicht lassen kann, sehr viel mehr Glück
mit ihr haben, als mit der ersten.

O!s Unruhen in Rußland.
Wie es heißt, sicht eine allgemeine Mobilisation

bevor behufs Bekämpfung der inneren Wirren. Im Peters.
'̂ ofnnn ™ 2)?0~fauer  Bezirk allein sollen zu diesem Zweck
je 25 000 Mann ausgehoben werden.

^zn̂der Nacht zum Mittwoch überfiel in Riga  ein Hau-
fe von 70 Personen das Zentral-Gefängniß, durchschnitt den
Telegraphendraht und legte Strickleitern an den Gefängniß-
Hof, wo nach heftigem Gefecht zwei Wächter getötet und drei

WnvbrenV ®amuf  befreiten die Demonstranten
gwei politische Verbrecher, die einem Todesurtheil vor dem
Kriegsgericht entgegensahen. Bei der Verfolgung der Leutt
wurde noch em Schutzmann getötet und mehrere Polizisten
verwundet. Die Demonstranten entkamen. Nur zwü Perso¬
nen konnten verhaftet werden. ^
, Eue .Borsammlung von Studenten der Universität und
der Technischen Hochschule in To msk beschloß) die Studien
vor dem 28. Januar 1906 nicht wieder auszunchmen

Provinzlalgesangnißzu Orel  kam es gestern zu
Ä SL ^ JSSW » »nt-rd-«« mnll  eS

20. Jahrgang.

®te neue Wahlordnung für Polen  macht überall einen
guten Eindruck und dürfte beruhigend auf die Bevölkerungwirken.

* * *
sTelegramme .j

Verstattung von Zerrten.
^ Saratow, 21. September. Der Gouverneur verfügte die
Festnahme der Aerztö,  die kürzlich an einer regter-
ungsfeindlichen Versammlung in der Stadt-Balaschew thoil-
genommen hatten. Hierauf richtete die Konferenz der Gou-
vernementskreisveckretungen des Gouvernements Saratow
an den Minister des Innern einen telegraphischen Einspruch,
m welchem gleichzeitig auf die Gefahr hingewiesen wurde
daß durch ein derartiges Vorgehen die Thätigkeit des Semst-
wos lahmgelegt werde und die Demission ihres ärztlichen
Personals sowie eine Störung der öffentlichen Ordnung pro-
vozirt werden könnte. Das Telegramm schließt mit der Bit¬
te, die Entscheidung des Gouverneurs betreffs der Aerzte auf¬zuheben. a '

* Wiesbaden, 21. September 1905

Kleines Feulllefon.
Sütjfi'l 7? r'^ r. fc3n  Wildschweinen auf einen Postwagen.
^ Disdt»î - bcm luxemburgischen Orte Wormetdange
fiToße Pnfe fi bcm Postwagen in den Weg und bekundeten

■ cû bie Insassen zu stürzen. Die Passagiere
NGe» a. angstvolle halbe Stunde, bis Schüsse aus dem
F D?rle das Rudel vertrieben. '

hi| n̂ unter seltsamen Umstandst» verschwunden. Aus
^tvittjv» - berichtet: Die 11jährige Tochter einer Leh,
^ Nach(fi-f111 benachbarten Kohlscheid sollte am vorigen Diens-
^ des Ruhr reisen. Die Mutter gab dem Schaff-

QjrVÖ» ein Trinkgeld, damit er bis Düsseldorf auf das
“’x Avkunii• ^'ude selbst wurde eingeschärft, sofort nach
^ blieb ^.üen Nachricht zu geben. In den nächsten Ta-
^ ' nnsckiem" Lebenszeichen aus, dagegen erhielt die Mutter

ilt don"^ Männerhand geschriebene Postkarte, deren
>i,,,^ ^üäthigen Ausdrücken wimmelte, und in der mit-

B bas Mädchen niemals zurückkehren werde.'
Ü?bas öiJy.  bas Mädchen unterzeichnet. Man nimmt an,

fej" ö ln Düsseldorf Mädchenhändlern in die Hände ge-

$wUS? Dackel. In der Wiener „N. Fr. Pr ." wird er-
b̂ f den poetischen Namen Bijou führt und

^ bleî Edizinalrathe gehört, ist ein kleiner Ausreißer
e” êcht lange bis in die Nacht aus. Einmal

u.. ;■!? ' baß er in der Nacht bis spät nach 10 Uhr
fer. tber  stine Besitzer, der Mcdizinalrath und seine

Da äiri7 hängen, in gelinde Verzweiflung gerie-
. " es draußen, und der Liebling tritt ob seines

ß °worgkr- . ganz niedergeschlagen unter Führung des
V ! «eläutc! fIn 'c Dieser meldet, ein Wachmann habe am

** ilt ber' nachdem ihm geöffnet worden, mitgetheüt,
nachstgeiegenen Straße gestanden habe) dort sei j

Sträfling wurde getötet und

dieser Huiid zu ihm gekommen, habê ihn augewinselt und mit
-Gebärden hierhergeführt. Auf gut Glück habe sodann

der Wachmann angelautet— Nun mag es doch bei aller c»n-
telligenz des Thieres frappierend klingen, daß er oerade zu ei-
nem Wachmanne lief. Doch findet dies seine EEuna Be
emer früheren nächtlichen Exkursion des leichtsinnigen Tack
hatte ein Wachmann ihn bei dem Hausthore bem kt und wder richtigen Vermnthung, er gehöre in diesesS ' !! t-
k ®" » ■«« . «taV .bei “ä  sss a “ •

s »SÄ sä!
Das Bad der „Prinzessin Alice." Miß Alice NaMeo-lis

Mnthwllle erregte kürzlich große Heiterkeit, als sie mit dem
Sekretär Taft und anderen Amerikanern ans d m sÜ
Mmdschuria Nagasaki verließ. Ans Deck, gerade unwr d !Brücke, stand ein großer Badetank ans Seaelleinm̂n7 " ^ ^ ^

Morgens" so läßt sich die „Newpork Sn? durch Ae &f
depesche melden, „stand Alice Roosevelt mit einer ‘
Bluse und einem seidenen Rockb kleidt n d!r
r -M Plötzlich rief fc Sh.
greßmitglied zu: „Wenn Sie so, wie Sie da sind
I°» ,-l». ich Ihnen sofort." » /[cs lnch.e S, " Ä Wmit einem blauen Rock und Flanellhosen bekleide! \ .
höflich ab. „Wenn Sie sich auch fürchten id Bin ' e
lurch'sam", meinte Miß Alice, und lachend sprang sie plötzlick
wie sie ging und stand, in den Wasserbehälter <̂V '
n°-h schlugen", rief sie Longworth zu, als sie an"dkr ß& S'
austauchte und zur Leiter schwamm, die an den TansOnaelÄ!war. Da etwa ein Dutzend Mitglieder der Tai! r!
die Hausforderung gehört hatten, blieb Longworch nichtsN
d!mÄssL ' z? L7 ' °' "" bie Tochter des PräsLn ' ^ L'

Zu  dem flufenfhall Wittes in Deuttchland
;tnt) der beabsichtigten Audienz beim Kaiser verlautet von gut
55 er  dieser Besuch aus eine Anweisung aus

Mterhofzuruckznfuhren sei. Witte ist bereits kurz vor seiner
Rückfahrt aus Portsmouth ausdrücklich gebeten worden, die
ftar 6/uommene Kur zu verschieben, da der
Z r Witte-, Aufenthalt im Auslande benutzen will um ihn
Einigen w chtigen Missionen zu bettauen. Witte stll in
Frankreich und Deuttchkand mit den leitenden Staatsmän¬
nern nicht nur über die zweite Konfernez im Haag, fönten
<TU"*+ireîn 7 er öa§  gkrneinsame Vorgehen der interessirten
Machte im fernen Osten eine Verständigung anstteben

Ein Mitarbeiter des „Temps" befragte Witte ob faßte
Beziehungen Rußlands nach dem Kriege ändern würden

!M üb̂ rdie deutsch-russische AnnäteuMteke
^kwortete : „Ich glaube nicht, daß sich die russiscke Vo-

litik andern wird. Die Annäherung mit Deutschland besteht
selbstverständlich. Der Kaiser Wilhelm  ZrtS^

. f‘ na ^ "bärtige Revolution in der Brotbäckerei kündiat
Bäcker an, der natürlich, wie die meisten Bäcker

m England, ein Âusländer ist und in diesem Falle einen rm-
!’Mi n BEbn trägt, er heißt nämlich Apostoloff Er behauptet'
° schreibt man ans ,London, daß durch einen von ihm 22
ten, Prozeß der Bäcker imstande sein werde Weizen binnen
b!lb-^ m Mehl zu verwandeln, daß man da/ Brot zum
halben Preise verkaufen könne und daß man doch noch einen
L - n Verdienst dabei machen werde. Apostoloff behauptet

vollständig ausschalten und daß an-
vererftits die Brotproduktion um 12—20 Prozent ftm™1!
j' ^ ^ v̂erständlich ist das eine verheißungsvolle Versprech¬ung, namentlich für die untere Mittelklasse Bie r

fe6t tn ?s(£nöI9?b r/0/1-„au I* iivon  Butterbrot und Thee
wn JrX machte die ersten Mttheilungen über

sein Verfahren vor der Nationalgesellschaft der Bäckermeisien
und Konditoren. Er wurde natürlich aufgesordert sein Ver
fahren im Betriebe zu demonstriren er nahm dies ?lnü°r
nTLT  Anb f.°I .einen  vollständigen Ersatz erzielt Leu'
Wie verlautet, w,Nd in Birmingham bereits eine neueS Ir.”" ««feÄ dt, SräÄ
Tag erzeugen wird. Das Verfahren besteht in einem Vror̂b
lur/ 'de7s ^!̂ Bermahlung der Weizenkörner bis mr Herktel.'
wttd Ll sZu® r0te§ b\e eT e Arbeit mechanisch gel tet
otum  1 n.e Maschme zermalmt den Weizen, sortirt ihn nack
wrwnd? ^^ und Spreue. Die Kleie wî von der Maschfa
da?Äw lls/fU-U' . ^.u^ '^ bschaftlichcn Gebrauche verpaß-
das Mehl geht direkt ins Backhaus, und das soaenannte MMs'
£2 ft mÜ ""bocken , sondern SJÄSS ^ SSlauwarmem Wasser, wobei es so bebandel! wind
baß 90 Prozent des Klebegehalts in der Lösuna Vnrückbs-Ä-n
auch iwck! verbacken zu werden. Herr Apostoloff^ bea1ispr! cht
MtzblopS;,^ ln England ,n kolossalem Maßstabe betriebenen
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des ganzen Krieges mehr als korrekt und durchaus liebens¬
würdig gegenüber Rußland . Bei jeder Gelegenheit hat er
uns seinen Wunsch bekundet und bewiesen, uns kerne Verle¬
genheiten zu bereiten und uns jede Verwickelung zu ersparen.
Wenn man in der Noch ist, so ist man empfindlich für erne
gute Behandlung , und das war unser Fall . Andererseits mutz
ich offen sagen, daß ein Thcil der öffentlichen Meinung rn
Frankreich während der letzten 18 Monate uns unangenehm
berührt hat , besonders nach der langen Reihe von russen-
sreundlichen Kundgebungen, welche bei jedem Anlaß und leibst
ohne Anlaß veranstaltet worden waren . Trotzdem sind die
Beziehungen Rußlands zu Frankreich in ihrem Grunowesen
nicht geändert. Ich! behaupte auch nicht, daß dse Sympa¬
thien abgenommen haben. Ich sage nur , daß die russisch-
deutschen Sympathien zugenommen  haben . E rus-
sisch-französifche Allianz entspricht auch in Zukunft deii In¬
teressen der beiden Völker. Darin hat sich nichts geändert
und soll sich auch nichts ändern nach nreiner aufrichtigen
Meinung.

Rücktritt des preu&iichen ßandelsminiiters Möller?
In den Kreisen der Industrie - und Bantwelt ist augen¬

blicklich, wie bereits gestern gemeldet, das Gerücht verbreitet,
daß der preußische Handelsminister Möller demnächst zurück-
treten und durch einen industriellen Parlamentarier dersel¬
ben politischen Richtung ersetzt werden soll. Theodor Möller
wurde am 10. August 1840 zu Brackwede, Kreis Bielefeld,
geboren, wo sein Vater eine Färberei besah. Seine kaufmän¬

nische Lehrzeit verbrachte er im Hause Woermann zu Ham¬
burg . 1863 gründete er in seinem Geburtsorte gemeinsam
mit seinem Bruder eine Maschinenfabrik. 1878 übernahm
er die Färberei seines Vaters . Theodor Möller gehörte frü¬
her der nationalliberalen Partei an und war Mitglied des
Reichstages und des Landtages . Eine Zeitlang war er auch
stellvertretender Präsident der Handelskammer in Bielefeld.

Die FleiFduioth.
Mit einer Kundgebung gegen die Fleischtheuerung wurde

gestern der braüdenburgische Städtetag geschlossen. Ohne
Referat und Diskussion wurde folgende Resolution cinftmi-
mig angenommen : Die Fleischpreise haben eine Höhe erreicht,
daß die Ernährung der minder bemittelten Bevölkerung da¬
runter leidet. Der Städtetag richtet an die königliche
Staatsvegierung die dringende Bitte, diejenigen Maßnahmen
unverzüglich anzuordnen , die geeignet sind, Abhilfe zu
schaffen. . . m..

Ein Telegramm meldet uns aus Bremen:  Die Bur-
gerschaift verhandelte eingehend über die Fleischnoth und
nahm mit allen gegen wenige Stimmen der Landwirthe den
Antrag an, den Senat zu ersuchen, beim Bundesrathe dahin
zu wirken, daß die Vieheinfuhr überall dorthin zulässig sei,
wo eine geeignete Schlachtkontrolle bestehe

Streik in der Berliner metallindulfrie.
In der Berliner Metallindustrie , speziell in der elektri-

schen Branche, herrscht eine gewisse Bewegung. Beî der
Deutscken TelephongesellschaftA. Stock u. Co. ist ein Streck
ausgebrochen, bei der Allgemeinen Elektruzitätsgesellschaft
streiken die Arbeitergruppen des Kabelwerkes, bei Siemens
u . Halste streikt die Schraubendreherei des Werner-Werkes,
und bei dieser Firma , imd bei den Schmens->« chuckertschen
Werken sind an nicht weniger als drei weiteren Stellen Be¬
wegungen im Gange , die mit Ausstanddrohungen verbunden
sind. Die Gesellschaften haben Anfangs versucht, den Arbei¬
tern so weit als möglich Zugeständnisse zu Machen, aber damit
keinen Erfolg gehabt. Wenn die Bewegungen in dem brs-
herigen Sinne andauern , so ist vorauszuschen, daß die Direk¬
tionen genöthigt sind, einige wichtige Betriebe still zu stellen.

Neue ßiobspoit aus Deutich-Südweitafrika.
Reuter meldet aus Kapstadt: Amtlich wird bekannt ge¬

macht: Während der Verfolgung Witbois durch General von
Trotha entkam Witboi den vereinigten Abtheilungen. Wit-
boi griff den langen deutschen Konvoi m der Nachhut bei
Keetmanshoop an . Die Begleitmannschaft wurde überrascht
und fast völlig niedergemacht. Der Feind erbeutete 1000
Stück Dich und 122 Wagen , darunter einige mit Munition
beladene und eine Anzahl Gewehre. (An Berliner maßge¬
bender Stelle liegt zwar noch keine Bestätigung vor, doch ist
wohl kaum daran zu zweifeln, da Reuter ja den amtlichen
Charakter der Hiobspost betont .)

internationaler Brbeiterveriicherungs-Kongreh.
In der gestrigen Sitzung des Arbeiterversicherungskon-

gresses zu Wien referirten über die Frage der Verschmelzung
der Kranken- und Invalidenversicherung : Tr . Richard
Freund , Professor Menzel und Sekretär Dr . Kobatsch. In
der anschließenden Debatte vertheidigten die Abgeordneten
Frasdorf und Dr . Verkauf das Prinzip der Selbstverwaltung
und betonten, daß den Arbeitern der entscheidende Einfluß
auf die Kassen gewahrt bleiben müsse. Während der Rede
Verkaufs kam es zu einer L ä r m s z e n e. Da Verkauf die
festgesetzte Redezeit überschritten hatte, wurde ihm vom Vor¬

sitzenden das Wort entzogen. Das von Verkauf gesteckte B-
gehren, an die Versammlung zu appelliren , wurde von dem
Vorsitzenden für unzulässig erklärt, was von einem Thell d r
Versammelten mit großem Lärm und Pfuirufen , von dem
anderen Thell mit Beifall ausgenommen wurde . Zn dem
herrschenden Lärm schloß der Vorsitzende die Sitzung.

Die ungarische Kriie.
Ein Telegramm meldet uns aus Wien, 21. « eptemver.

Bei der vorgestrigen Eröffnungsfahrt auf der Bahn nach Ga¬
stein sprach der Kaiser mit dem anwesenden Reichsrath-u.oge-
ordneten Dr . Sylvester , einem Mitglied der deutschen Volts¬
partei , über die ungarische Krise. Sylvester theilte mit , daß
die Stimmung , in die der Kaiser durch die neueste Wendung
der Dinge in Ungarn versetzt war, deutlich in seinen Worten
zum Ausdruck kam, die unverkennbar an alle deutsche Avge-
ordnete des Reichsrathes gerichtet waren. Der Kaper sagte:
Sie müssen mir jetzt alle helfen, Sie müssen micy unterstützen.
Dann fügte der Kaiser hinzu: In die Trennung der Armee
werde ich nie und nimmer einwilligen. Kaiser r̂ ranz ^ osp
wird am Samstag die Führer der ungarischen Koalition in
Audienz empfangen, um mit ihnen wegen der Beilegung der
Krise zu unterhandeln.

Das panier Bitenfat auf den König von Spanien.
Durch Beschluß des Untersuchungsrichters Leydet wurden

nach Meldungen aus Paris die Anarchisten Harvey, Valti-
na , Malato und Caussanel vor die Antlagekammer verwiesen,
die beiden Erstgenannten unter der Anschuldigung des Mord¬
versuchs auf den Präsidenten Loubet, den König von Spanien
und 18 Soldaten der Eskorte, sowie unter der Anschuldig¬
ung, eine verbrecherische Verbindung zur Anfertigung von
Explosivstoffen eingegangen zu sein ; die beiden letztgenann¬
ten wegen Mitschuld an diesem Verbrechen. Cocos wird
außer Anklagezustand versetzt. Der Fall Avino, genunn
Farras , wird mangels bestimmter Anhaltspunkte über die
Identität vom Verfahren abgetrennt.

Schweden und Herwegen.
Der Berliner Vertreter des Standard meldet, die deut¬

sche Regierung habe Schritte unternommen , um eme « chmcht-
ung der nordischen Krise zu förderii. Diese Einmischung er¬
folgte aber erst, nachdem die beiden streitenden Länder sich an
Deutschland gewandt hatten , um die Haltung der deutschen
Regierung gegenüber gewissen Einflüssen zu erfahren.
Deutschland kam diesem Ersuchen nach und wahrte daioer voll¬
ständige Parteilosigkeit . Die Bestrebungen Deutschlands wa¬
ren ausschließlich aus eine friedliche Lösung der nordischen
Krise gerichtet. Deutschland sei nicht die einzige Macht ge¬
wesen, die auf diöse Weise intervenirt habe. Auch die Re¬
gierungen anderer Großmächte, die um ihre Meinung gebeten
wurden, gaben den gewünschten Rath.

Aus Karlstad, 20. September , wird gemeldet: per heu¬
tige Nachmittag wurde nur durch dieSeparatverhandlungen
der schwedischenund norwegischen Delegirten ausgesullt . Um

! 91 Uhr Abends waren die Verhandlungen noch nicht so weit
I vorgeschritten, daß eine gemeinsame Sitzung einberufen

wurde. Die nächste gemeinsame Sitzung wird daher erst
morgen stattfinden. „ „ ^ ,

Christiania , 21. September . (Tel .) Auf Befehl de»
kommandirenden Generals wurden gestern alle Truppen der
Grenzwachen zurückgezogen aus mindestens einen Kilometer
Abstand von der Grenze. Dieselbe Maßnahme w!urde von
Seiten Schwedens getroffen. Die Nachrichten aus Karlstad
werden jetzt hier mit vollkommenerRuhe erwartet.

Der Friedensuerfraa.
Reuter meldet uns aus Washington, 20. September : Es

kann jetzt versichert werden, daß der Austausch der Ratifika¬
tionen des russisch-japanischen Friedensvertrages in Wa¬
shington stcittfinden wird und zwar sehr bald , nachdem dre
beiden Herrscher die Ratifikationen vollzogen haben. Wahr¬
scheinlich wird der Austausch im Weißen Hause erfolgen, um
dem Präsidenten Nobsevelt eine Ehrung zu erweisen, doch ist
noch nichts definitives bestimmt.

Unruhen im Kongostaat.
Die Nachrichten über die von der Regierung des Kongo¬

staates gegen den Sultan von Djabbir ausgesandte Expedi-
tioii die mit dein gestern in Antwerpen angelangten Post¬
dampfer „P 'hilippevitle" eintrasen , lauten recht ungünsffg.
Danach hält der Sultan einer Abtheilung des Hauptmanns
Lapliime stand und soll bereits fünf Weiße haben nieder-
macken lassen. Die Abtheilung Laplume sei durch zahlreiche
Desertionen geschwächt, die schwarzen Soldaten gehen mit
Waffen und Gepäck zum Feinde über. Eine Ablheilung von
100 Mann sei zur Unterstützurig Laplnmes abgegangen. Ein
Handelsagent sei unter der Anklage von Grausamkeiten gegen
Eingeborene verhaftet worden. _ _

Bernstein  kommt noch einmal ans sein Thema zurück
und betont, wie wenige doch wissen, welch' große Bedeutung
die Geschäftsordnung eines Parlaments hat . Dre Geschäfts¬
ordnung des Reichstages ist miserabel und wird auch so gx.
handhabt . Denn „Hunde sind wir ja doch". (Oho !) Le¬
debour  protestirt , daß dieses Wort , das von Bamberger
stammt, auf die Sozialdemokraten angewendet werde; denn
rs\ -r  r . n _ Snt -v» Spt * $)r?Y’/4r+'f .-i?-!Bamberger habe es nicht aus dem Gefühl der Rechtlosigkeit

sagt , sondern aus dem Gefühl des Mangels anheraus gesagt, ,, . •, . . .. -
Muth , sich die Rechte zu erkämpfen. Dieses Gefühl sei-aber
der Sozialdemokratie sehr fremd. Da Bernstein in seiner Re¬
solution auch die Weltpolitik erwähnt hat , protestirt Ledebour
ferner, daß Bernstein sich hier als Vertreter der sozialdemo¬
kratischen Wcltpolitik aufspielc. Er erinnert , daß Bernstein
vor Jahren gesagt hat, die Besetzung Kiautschous sei nicht der
schlechteste Streich der deutschen Politik . Die Sozialdemo¬
kratie sei aber der Ansicht, daß -dies der thörichteste Streich ge.
wesen ist. Freiwald -Pankow meint, daß man im
Reichstag ruppiger austreten müsse, denn auf einen groben
Klotz gehöre ein grober Keil. S t a d t h a g e n ist gerne be¬
reit , das zu versuchen. (Heiterkeit.) Die Resolution Bern¬
stein bekämpft er, denn sie sei nicht sozialistisch, das heißt nicht
prinzipiell genug und zu schwächlich. Sie tautet:

Der Parteitag lenkt die Aufmerksamkeitdes deutschen
Volkes auf die nichtachtende Behandlung des deutschen
Reichstages durch die Reichsregierung, wie sie sich in neue-
err Zeit immer deutlicher zeigt und insbesondere bei Fragen
der auswärtigen Politik , wie dem Marokkohandch und der
Stellungnahme zum russisch-japanischen Konflikt jetzt wie¬
der mit allen ihren Schäden und Gefahren zu Tage getre-
tne ist. Der Parteitag verurcheilt diese nichtachtende Be¬
handlung der gewählten Vertreter des Deutschen Reiches
auf das Schärffte, indem er zugleich betont, daß sie nur die
naturgemäße Folge der schwächlichen Haltung fast aller
nichtsozialistischen Parteien im Reichstage ist, die damit die
Hauptverantwortung für die Rückkehr zum persönlichen
Regiment im Deutschen Reiche tragen.

Bernstein  erklärt in persönlicher Bemerkung, daher
Bambergcrs Ausdruck natürlich nicht im Sinne Ledebours ge¬
braucht habe. Uebrigens habe Bamberger selbst ihn nicht so
gemeint, wie Ledebour es auslege. (iH

Bernsteins Antrag wird äbgelchnt. Mehrere andere An¬
träge werden angenommen, darunter ein Antrag , die Reichs-
tagssraktion möge für

Brheiterkaminern
eintreten . Dieser wichtige Antrag findet eine überwältigende
Majorität.

Nun kommt die
maifeier

zur Erörterung . Referent ist R . Fisch er . Er führt aus:
Wir dürfen uns nicht verhehlen, daß das Verhältniß zivychW
Partei und Gewerkschaften nicht überall so ist, wie eSM
sollte. (Sehr richtig.) Wir müssen auch zugcben, daß man¬
che Gewerkschaften etwas von ihrem sozialistischen Geilt vw
Ieuren haben. (Beifall.) Nun ist es ja zweifellos, baß Jie
Aufgaben der Gewerkschaften sehr wichtig sind, aber siec« ’
fm nicht Selbstzweck sein. Es darf ebenso kein ZweifckM
rüber bestehen, daß es noch weit höhere Aufgaben grebt, W
man auch seinen politischen Mann stellen muß. Dre OM
der Maifeier sind nicht so groß, daß ein Gegensatz zwiM
Partei und Gewerkschaftenbestehen müßte, und dann kann
der Geldbeutel überhaupt nicht stets der letzte Grund M,
sondern es giebt auch Ehrenpunkte. Die Maifeier w «
solcher Punkt ; denn sie ist ein Stück des sozraLemokrachqe^
Glaubensbekenntnisses, als Demonstration gegen drei)® S|
Ordnung . Warum sollen wir weit hinter den bereits er^
ton Punkt in dieser Sache zurückweichen, wie es Schm
in Köln den Gewerkschaften empfahl? Ich verstehen:a.>,
man in der jetzigen politischen Situation den Arberterfem
diesen Triumph bereiten kann! Zünftterische BcstlWai^
machen sich i- V. bei den Buchdruckern bemerkbar,•
fordern, daß die Setzmaschinen von keinem Maschinen -
bedient werden' dürfen. Ein solches Verlangen ist venv
zipien der modernen Gesellschaft zuwiderlaufeud. 0s
sehr viel geschehen, wenn die Parteigenossen in den •
schasten mehr als bisher ihre Parteipflicht thun . j 0“ :L[ e
Aufhören der Maifeier kann keine Rede sein, und icke *'
folgende Resolution, die der Generatkommisstonder wjj
schasten vorlag und ihre Billigung gefunden hat:

Die Maifeier ist eine zur Unterstützung der Ki
sorderungen und des Klassenkampfes des Pwletari
wie zur Förderung des Weltfriedens von den w er-.uue aut tuttuuy vw
len Arbeitertongressen beschlossene Demonstvati ,
wirksame und würdige Gestaltung gemeinsame
aller politisch und gewerkschaftlich organistrten ckvo- „ m

Sozialdemokratischer Parteitag.
Jeno,  20 . September.

Bor Eintritt in die Tagesordnung theilt Singer  mit,
daß bei der gestrigen Essener Wahl die Sozialdemokratie um
6000 Stimm « : gegen die vorige Wahl zugenommen hat.
Da dies seit längerer Zeit der erste Erfolg ist, knüpft Singer
daran Bemerkungen über den unvermeidlichen Sieg des Pro.
tetariats über den Kapitalismus.

Es folgt die Diskussion über die
Chätigkeit der Reichstagsfrakfion.

Adler -Kiel verlangt schärferes Vorgehen in der Be¬
kämpfung der deutschen Dänenpolitik . Bernstern  be¬
gründete, wie wir der Frkf . Ztg . entnehmen, eine Resolu¬
tion , die der Ohnmacht des Reichstages abhelscn mochte und
klagt dabei über Ballestrcm, welcher der gefährlichste Reichs-
tagspräsident für die Rechte der Abgeordneten sei. Mol-
ke n b u h r bemerkt auf eine Anregung von anderer « eit?,
daß die Jndustriearbeiterschast kein Interesse daran habe,
die Grenzen der Altersversicherung auf 65 Jahre herabzu-
setzen, weil dies auf ihre Kosten überwiegend der Landar-
beiterschast zugute käme. Wolle man eine Reform, so solle
man die Grenzen der Invalidität herabsetzen und etwa sagen:
Invalide ist, wer nicht mehr die Hälfte seines Verdienstes
erarbeiten kam:. Eine solche Resornr känre allen Arbeiterir
zugute,

x politisch und gewerkichcistticy organigcttu ^
Als solche Klassendemonstrationwird sie vom Unm
thüm und von den bürgerlichen Regierrmgen M
aber dieser Widerstand kann für die SCrbeiterflai. ,
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laß sein, von der Durchführung der Marfeier: avz ^

tmrmtnd mif h(>n ^ ^In Uebereinstimmung mik den internationalen
gressen von Paris 1889, Brüssel 1891.
1896, Paris 1900 und Amsterdam 1904 hstra# « ‘ «
sche Sozialdemokratie die allgerneine Arberte-ruy. ^
würdigste Form der Feier . Der .Parteitag ma , ,
den Arbeitern und Arbeiterorganisationen zur ^ ^
ben den anderen Kundgebungen für die allgemein -
ruhe am 1. Mai einzutreten und überall dw wv
lichkeit der Arbeitsruhe vorhanden ist, dre Arvei: ^
lassen. , Die

Lebhafter Beifall folgte der Rede
hung wurde auf morgen vertagt . Heute Nachm' ^
keine Verhandlung statt , da der Parteitag einer
macht.

Eins aller Weit
Esten.

Brandunglück. Am Montag Abend erlitt '
Bäckermeister Togninjo infolge Explosion ein ,
lampe, die er aus Versehen umgeworfen yane, ^
Brandwunden,, daß er daran verstarb . ^ .ŝ sdock

Durch einen platzenden Motor wurde in v
verursacht, durch welechs 4 Gebäude eingeascyerr
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■̂ gamilieubrama . Man telegraphirt uns aus Erfurt:
M nfl9e.n 7i e 7 $ er?̂ ein jung verheiratheter Mgnn »'eine
--M und sich selbst.

bis 20 September Mittags sind im
preußischen Staa 6 choieraverdachtige Erkrankungen und ein
Wesfall an Cholera amtlich neu gemeldet worden , davon drei«prelle Wiriid ein Arbeiter unb ^ " L

rvicsdavener Ve«erarrl »zelzer.

j* Kreise Wrsitz sein Arbeiter und seine zwei Söhne , seiner
in den Kreisen Mogilno (Arbeitcrfrauj , Filehne ^(Hofbesitzers
Landkreis Breslau (Dammarbeiter an der Oder) "ton den. siamp mp +p-n . .. rr- « ^ ' * ^ vwlrc I x 7 . T - V . uu  vcr sj'oerj. ^ on den
früher gemeldeten choleraverdachtigen Erkrankungen ist eine in
Stettin, die einen Arbeiter in einer WUrstsabrikbetraf nicht
-ls Solera f-sts-st- llt^ worden Die G-sammtzahl der Chole.ra-
fälle betragt bis letzt 213. Erkrankungen, von denen 75 tödtlich
geendet haben.

Eine Kirchhofsschändung wurde gestern Nacht in Chorzow
bei Königshütte von ruchlosen Händen verübt . Etwa 30 der
schönsten Grabdenkmäler sind vollständig demolirt und viele ein-
sache Kreuze umgerissen worden . Der Friedhof bietet ein Bild
grauenhafter Verwüstung. Von den Thätern fehlt jede Spur
, Feuersbrunst. Seit gestern früh steht das Dorf Radewitsch
hei Zullichau in Flammen . Die Hälfte des Dorfes ist bere ts
nickergebrannt.

Unwetter. Man meldet uns aus Reggio (Ca-labrienj , 20.
September: Heute Nachmittag wüthete in der Stadt ein hef-
tiges Unwetter. Mehrere Häuser wurden durch Blitzschläge be-
schädigt. chcan befürchtet, daß die Felder schwer gelitten ha»
den. Die seismographischen Instrumente zeigen noch immer
leichte Erderschütterungenan.

Opser der Berge Ein Telegramm meldet uns aus Rom,
2t. September. Auf der Suche nach dem bei Belluno gelegend-
lich einer Sllpentoirr verschwundenenrömischen Maler Vitalini
f-iiden die abgeschabten Alpenjäger in einem Abgrunde den zer
schellten Leichnam des Künstlers.

Die italienischen Erdbeben . Aus Neapel wird gemeldet-
Das Erdbeben beschädigte den Thurm von San Marco der
jetzt als Gefangniß benutzt wird. Ms das ganze Gebäude
wankte erschienen7 Sträflinge am obersten Fenster 60 Meter
hoch und flehten um Rettung . Zwei Stunden lang blieben die
Sträflinge in dieser furchtbaren Lage, während die Stöße sich
immer wiederholten. Schließlich gaben die Lokal-Behörden
Befchl, sie freizulassen.

Entflohene Sträflinge . Daily Mail meldet aus Colombo-
12 französische Sträflinge entflohen von einem Dampfer , der sie
nach Saigon bringen sollte. Vier werden eivgefangen die
anderen entkamen.

7, dahnunfall. Ein Telegramm meldet aus Gensungen: Ge-
stern Menb fuhrst ein von Frankfurt kommender Eilgüterzug im

Wahnhofe auf einen bereitstehenden Miilitärsonderzug , dessen
Schlußwagen vollständig zertrümmert wurden . Die letzten
^ Wagen waren unbesetzt, sodaß nur Materialschaden ent

Der Tod eines Indianerhäuptlings . Aus Newyork wird
gemeldet, daß der letzte große Indianerhäuptling Rain -Jn -the
yace gestorben ist. Er war in früheren Jahren ein viel ge»
stcher Mörder und Felddieb. Seine größte Unthat war das
Mssacre amerikanischer Truppen , wobei General Custer ums
En kam. Später söhnte er sich mit der amerikanischen Re
grernng aus.
st. der großen sibirischen Eisenbahn stieß gestern unweit
Mita ein Krankenzug des Rothen Kreuzes zusammen mit ei¬
nem Lastzüge. Die Lokomotive und mehrere Wagen wurden
rntrümmert. 3 Kranke wurden getödtet, 18 verwundet.

setzung des Schienenbaues auf längere Zeit gesperrt bleiben.
Großer Materialschaden soll nicht entstanden sein. — Der
Schluß der Weinberge  für die hiesige Gemarkung ist
auf Donnerstag , 21. d. M >. festgesetzt worden . Zur Vornähme
notwendiger Arbeiten dürfen die Weinberge Dienstags und
Donnerstags , Nachmittags , betreten werden. — Der hier wohn¬
hafte Landwirth Joses Lambrich stürzte  heute Vormittags
als er damit beschäftigt war , Birnen zu pflücken, in Folge ei¬
nes Astbruches vom Baum , wobei sich derselbe Verletzungen in
der Seite und am Halse zuzog und eine Zeitlang ,besinnungslos
liegen blieb. Er wurde auf einem Wagen nach seiner Wohnung
gebracht. — Das dem Hauptmann Herrn Otto Benkendorff aus
Glogau in der Nordalle gehörige Haus ging heute durch Kauf
an den Generaldirektor des Tonverks in Friedrichssegen , Herrn
Heberle zum Preise von 30 000 A  über.

20. Jahrg-v»

* Wiesbaden , 21. September 1905.

Zum Code des Prinzen Nikolaus von Noüau.

Kimit Mleroiiir und WÜTenleftaft.
Königliche Sdiaufpiele.

Hus der Umgegend.
© Hochheim, 20. September . Die Reblausuuterl

frliü n9eit ^rden immer noch fortgescht und kann mit Be-
gesagt werden, daß bis jetzt keine verseuchten Siel-CRTnf» WMrt-v-Ss.™ r * £. • r er A*»- .. weroen,

Duj, E . worden sind. — Um einen besseren Transport
^SMMfuridenen Leichen nach dem Leichenhause hin zu er»
<6tt Magistrat die Anfertigung eines Kastens, wel»

mit Zinkblech ausgeschlagen wird , vergeben. Es soll
Intens vermieden werden, daß der so schauerliche Anblick

du» e .Passanten bei Begegnung der Leichen auf einem
lbten 7 * mê r stattfindet . — Bei der heute hier stattge»

>ieo,st7 ^ her kath. Kirchenvorsteher und der Gemeindever-
Wm Kj die Herren Payer , Klein , Munk und Hofmann
Mî '^ vvorstand^ und die ^Herren Eckert, Enders , Horneck,

^rschbergcr . Münk , Ostheimer , Quink , Ramm,
Faz Wetze! zur Gemeindevertretung wiedergewählt . —
bei vergessen werden kann, ergibt sich daraus , daß
»öt s7r r stattgehabten Einquartierung ein Dragoner sei¬

fet stehen ließ.
staätk ^ ^ ^ rnhausen, 20. September . Das schöne Wetter
ing einst? beiden Kirchweihtagen am Sonntag und Mon-
st̂ clb Personenverkehr . Die Geschäftsleute waren

Eevthalben recht zufrieden. — Die Feier der Ein-
9 1 r ^esigen neuen ev. Kirche findet Sonntag , 24.

m,, er  st ^ t. Die Aufstellung des Festzuges erfolgt ,,m
ttzhi ifa V° er  Schule . Nach dem Festgottesdienst wir

Mittwoch , den 20 . September 1906 : Turmhäuser von
R . Wagner.

Die geniale Schröder -Devrient , die Freundin Wagyer 's
aus seiner Dresdener Kapellmeisterzeit und die erste Tarstel-
lerin seiner Senta , wußte sich, als der neukomponirte Tann-
Hauser zur Aufführung kam, mit der Venus , die ihr zufiel,
nicht zu befreunden . Bei der größten Theilnahnie für das
ganze Werk widerstrebte ihr der ihr äufctHenöe Antheil und sie
übernahm ihn schließlich nur aus persönlicher Sympathie für
den Autor mit dem Bemerken : „ sie wisse nichts aus der Rolle
zu machen ". Frau Lessier  schien ihrer Vorgängerin in
stezug auf das „Widerstreben " nmhMfühlen , denn sie ging
dieser Aufgabe bis jetzt stets aus dem Wege, so daß wir uns
lahrelang mit theilweise recht ungenügendem Ersatz für unse¬
re Heronie in dieser Rolle bequemen mußten . Jedenfalls
tonnen wir jetzt, wo die Künstlerin mit der Uebernahme die¬
ser „kleinen " Rolle dem Werk einen großeii Dienst erwiesen
hat , ihr das Kompliment mach>en, daß sie ihrerseits „ etwas
aus der Rolle zu machen versteht " . Durch ' ihre großzügige
Interpretation wird die Figur der Venus so kräftig heraus-
gearbeitet , daß der Eindruck der ersten Szene im Hörer le-
bmdig bleibt und im späteren Handlungskonflikt als Faktor
verstandltch wird . — Wagner fühlte selbst, daß das Drama in
gunein Tannhäuser auf zu dürftigen Voraussetzungen aufge-
üaut sei. Er schreibt darüber imr Jahre 60, als der Tann-
Hauser für die Pariser Oper einstudirt wurde : „Dieser Hof der
Frau Venus sei offenbar die schwache Partie in seinem Wer-
ke Da rhm in Dresden s. Z . ein gutes Ballet fehlte , habe
er sich mrt einigen groben Pinselstrichen gchvlfen und dadurch
viel veR>orben : ich ließ — schreibt er — nämlich den Eindruck
mests Venusberges ĝänzlich matt und unenffchieden , was zur
rfolge hatte , daß dadurch der richtige Hintergrund verloren
ging , auf welchem sich die nachfolgende Tragödie erschütternd
aufbauen soll." Wagner selbst findet Frau Venus „steif" -
ewige gute Anlagen , aber kein rechtes Leben . Me Venus
müsse rührend , die Qual Tannhäusers wirklich werden —
Das Resultat dieser Erwägung ist bekanntlich die Neukonrpo-
o7 n77 r 7 sogenannte Pariser Beatbeitung . Der
Lwbesstreit der Göttin mit dem Sänger wächst hier drama-
tisch zu einer vorher kaum angedeuteten Höhe hinan und sze-
nisch und musikalisch stellt die begleitende Bachanalszene wohl

m  sonst den Namen Ballet a„-
matzt. ^ n Frau Leffler haben wir eine Venus , wie diese
Neuhearbeituna sie braucht . Eine Bühne zudem , die auf
^777 " ? ]° SBert^ Ie3t ' tot<l unsritze , darf sich
oer Ausgabe , die Pariser Bearbeitung anzunchmen , nicht
langer verschließen , und sich die Erfolge , die hier für sie zu ho-
7/7 ° -,77 " entgehen lassen . Unserem Tannhäufer
thut eine szenische Neueinstudirung in modernem Sinne über¬
haupt dringend noth , da ja in seiner jetzigen Gestoltuna
manchmal d.e einfachsten szenischen Vorschriften Wagne s

fiuWerk  von der imtionalen Kun/tbe-
reutung des Tannhauser darf aber den Anspruch erheben auf
mier deutschen Hofbühne ^ebenfalls zum „Festspielrang " er¬
hoben zu werden wie Armide und Oberon . H G G

Dis Beifefjung.
. Sie haben einen guten Mann begraben . Wie so recht

paßt dieses Bibclwort aus den verblichenen Prinzen Nikolaus
von Nassau , dessen sterbliche Uebcrreste gestern Nachmittag 3
Uhr auf dem alten Friethof b̂eigesetzt wurden . Nicht nur
die Angehörigen nahmen an dem schmerzlichen Verlust An¬
theil , nein , die Bevölkerung ohne Unterschied des Stanbes
trauert am Grabe dieses edlen Fürsten , der hinabgestiegen
ist aus seiner fürstlichen Höhe in die Tiefe des Volkslebens
und allen Armen und Bedrängten jederzeit ein hilfsbereiter
Vater war . Daß er sich in der Volksseele ein Denkmal - ge¬
setzt hat , das Lauernder ist als vo-n Erz und Stein , bewies
der ungeheure Andrang am Friedhof . Niemand wollte sich
^ nehmen lasseii, dem nicht mehr unter uns weilenden edlen
Ncenschenfreund den letzten Gruß in die kühle Gruft mitzw
gelen.

Nach 3 Uhr fuhren die Droschken mit den hohen Trauer»
gasten durch das Friedhofsthor ein , vor dem berittene und
rkußpolizei Posten stand . An der Friedhofsmauer hatte einr
Batterie vom Artillerieregiment Nr . 27 Aufstellung genom¬
men , wahrend drinnen in der Nähe der Leichenhalle und der
Familiengruft die Regimentskapelle der Achtziger sowik die
Mannschaften in ihrem Trauer -Paradeanzug standen . Herr
Polizelprafrdent von Schenck leitete selbst den gefammten Si»
checheitsdienst innerhalb des Friedhofes.

Prinz Nikolaus von Nallau«

4^ Freiherr von Speidel , der neue s.0_ g,- >
Theater in München . An Stelle Ernst von̂ Poffar $

von seinem Posten als Intendant der Königlichen Theater

um
wird um

wrze Nachfeier im Saale des „Deutschen Hauses"
Pft «!» ,? ' sT T>ie Grummeternte , welche sich durch die^wickun äst wrummcternte,  welche ilch ourch oie
^endeäst .s. ' ed°rschläge sehr in die Länge zog, ist jetzt endlich

r* aber meistens nur geringe Erträge . -
Wtzr^ Tsheim, 20. September . Das dem Herrn Landge-pWstotFi ŝcpiemoer . >uas oem
'sraßx- i -Müsset zu Frankfurt a . M . gehörende, in der Rhein-
tznst R? 97 Wohnhaus , ging durch Kauf an Herrn Konditor

zu Rüdcsheim zum Preise von 15000^1
„ =ere  Stadt wird in aller Kürze mit der Kanali-

Äk» bon̂ ^ bstattet werden . Dos hierzu erforderliche Dar-
^ »ng 100 000 ist in einer früheren Stadtverovdneten-

Lenehmigt. Die Ausführung des ganzen Projektes
§ Ob T Leitung der Stadt.

M Hkin7^ itein, 20. September . In der Nacht von gestern
-?Wm>/>̂ / ^ >gnete sich am Hafen , in der Nähe des Knaben-( “i'onatea 7? l ĉh am Hafen , in der viahe des »uaoen-
WI. K. »Collegium Carolinum " ein Eifenbahnun-
Mr Rn«, > ierzug Nr . 6370 entgleiste, wobei sich der Zug-
MP hn -n 1 övföhifrtAtPtt ntinpL.' vito str? t>on Niederlahnstein leichte Verletzungen zuzog.
^ Kboifi ettt ^ °Qen  tonnten bald wieder flott gemacht wer-

iif Nutzte das befahrene Gleis bis zur Wiederinstand»

ln München zurückgetreten ist, ist, wie bereits
Oberst und Generalstabschef in Würzburg , Fre Hcn7n
dcl, ernannt worden, dessen Bild wir heute bringin *

Unter den zahlreichen Leidtragenden , die sich in der Lei»
chenhalle ^zur Trauerfeier eingesunden hatten , befanden stch
außer vielen hiesigen Reserveoffizieren die Herren Bür¬
germeister H e ß, Beigeordneter Körner,  Stadtverordneten-
Vorsteher Geh . Sanitätsrach Dr . P a g e n st e che r als Ver¬
treter des Magistrats und der Stabcherordnetenversamm-
wng . Ferner waren erschienen : Fürst Michael  von Rust-
lanö mit Gemahlin , General v. Eichhorn (Vertreter des
Kaisers ) . Regierungspräsident Dr . v. Meister (Vertreter
der Regierung ) . Obechosmarschall v. Syberg  im Auftrag«
des Großherzogs von Luxemburg , der auch fast sämmtlich«
Beamte der Biebricher Verwaltung mit Gcheimrath G ö tz an
der Spitze entsandt hatte . Weiter bemerkte man den Fürst
Wilhelm von Wied , für den Großherzog von Baden Obechof-
marschall v. Freystadt , den König von England der Sekretär
ĉer englischen Botschaft in Berlin und für den König von
Schweden sem Berliner Gesandter . Kurz nach 3 Uhr fuhr

^M <he Großfurstenpaar an . Nun begann die Trauer-
jeierlichkeit am Sarkophage des Verblichenen , an dem wäh-
rend der Nacht die Achtziger Ehrenwache gehalten hatten.
Herr Pfarrer Veesen meyer  legte seiner Rede den Bi-
beltext ,-Sei getreu bis in den Tod " zu Grunde . Heute , an
seinem t3,  Geburtstage folge Prinz Nikolaus seiner Mutter
in dre Gruft nach. An ihm hat sich das Wort der Schrift-

72 et  p e7 “ F ? U\ bm Zbb ' f0  w -ll ich Dir die Krone des
- .ibens geben m seder Bezichung bewährt . Der Verstorbene
war treu sich selbst, treu seiner Familie , treu seinen Mitmen-
Mien und treu seinem Gott , Ein harter Schlag hat mit dem!
Tod unsereWohlthatrgkeit betroffen , denn PrinzNikolaus war
nicht nur der Vater des Vereins vom Rothen Kreuz, dem' er
seine ganze Kraft widmete , sondern er heilte die Wunden
“7 und tröstete , wo er nur konnte . Wohlzuthun und
7 ^ 77 ?. war seine schönste Aufgabe . Uiid dabei war er
li benswurdrg und leutselig gegen Jederntann . Sein Name
wird mit der Geschichte der Stadt und des engeren Daterlan-

7 EEr eng verknüpft fein . Die Rede machte auf alle
Anwesenden einen fiesen Eindruck . T U

. , dann wurde dev Sarg einstweilen in ein Grab ne-
licb ^ da bedauerlicherweise bis jetzt vergeb-
&  bc ? 3-Vml 7 ffüs 3 3 s ÖeCoÜF Ulft  gesucht woiden war.

l  Trauerzug , dem drei Offiziere mit den Orden des
Bcrstovbenen auf Kissen eröffneten , dem Grabe zuschritt prä-
sintirten die Truppen uiid die Musik spielte den Choral
run er Z We  | l,ÜCTfid)t ; ^ r mit herrlichen Blumen , wo-
runter sich auch ein prachtvoller Kranz des hiesigen Ma-
gistmts befand , überschüttete Sarg wurde von acht Achtziaern
getragenundin  das Grab gesenkt. Herr Pfarrer Vccstn-
meyer sprach den 112 . Psalm und das Schlüßgcbet Hieraus
gab die Artillerie und Infanterie 30 Schüsse ab. Damit -7r
die Trauerfeierlichkeit beendet . T a



22. September 1905 . _ _ _ Nr . 222.
* * *

Bie Crbkolgekrags.
Der Tod des Prinzen Nikolaus ist auf die luxemburgische

Erbfolgefrage von Bedeutung . Bekanntlich hatte eine Zeit
lang allgemein die Auffassung Kurs , daß weibliche Nachkom¬
men des Hauses Nassau von der Thronfolge überhaupt aus¬
geschlossen seien, bis man bei näherein Zusehen darauf kam,
daß der nassauische Hausvertrag im Falle des Aussterbens
des erbberechtigten Mannesstammes die letzte Agnatin des
letzten männlichen Erben auf den Thron beruft . _ Demnach
war also die Thronfolge für die älteste der sechs Töchter des
Erbgroßherzogs Wilhelm gesichert, — wenn ihr Vater der
letzte männliche Thronerbe blieb . Erbgroßherzog Wilhelm
hatte nun allerdings mit seinen 53 Jahren Anwartschaft da¬
rauf , daß er seinen 73jährigen Oheim überleben werde , aber
da er bereits einen Schlaganfall erlitten hat , war diese An¬
wartschaft immerhin nicht sicher. Starb er vor dem Prinzen
Nikolaus , und gelangte dieser als letzter thronfolgesähigec
Sprosse des Hauses Nassau in Luxemburg an die Regierung,
so entstand die Frage , ob nach seinem Tode die Töchter des
Erbprinzen Wilhelm für die Thronfolge überhaupt wieder
in Betracht kämen und ob nicht die Nachsolgeschaft der übrr-
gbft Geschwister Großherzog Adolfs in Mitbeiverb getreten
wären . (Die Kinder des Prinzen Nikolaus aus dessen mor¬
ganatischer Ehe sind bekanntlich nicht erbberechtigt .) Die
Frage hätte sich durch eine Abfindung des Prinzen Nikolaus
aus der Welt schaffen lassen. Daß denn auch in diesem Sin¬
ne Schritte gethan wurden , ist nrehr wie natürlich . Ebenso

. sicher ist, daß eine Verzichtleistung des Prinzen bisher nicht
' erfolgt war und wahrscheinlich auch nicht erfolgt wäre . Tie
Sache hat , wie die Frkf . Ztg . ausführt , für die Familie des
Erbgroßherzogs insofern schwerwiegende Bedeutung , als das
beträchtliche Vermögen des Hauses Nassau in einem Majorat
besteht , das im Fall der Thronbesteigung des Prinzen Ni¬
kolaus auf diesen übergegangen wäre . Tie Apanage , die bei
dieser Eventualität der Etbgroßherzogin zugofallen wäre,
hätte ihr mit ihten sechs Töchtern kaum eine standesgemäße
Lebensführung ermöglicht.

Kommunalpolifirches aus dem Bfirgeruereln.
* Ein Verein , der die schöne Ausgabe auf sein Banner ge¬
schrieben hat : Pflege einer gesunden, das Wohl der Allgemein¬
heit verfolgenden Kommunalpolitik , •der hat wohl das Recht,
eine beachtenswerthe Rolle im kommunalen Leben zu spielen
lund mit seiner, sei es . mitunter auch warnenden Stimme , ge¬
hört zu werden . Das ist auch in allen größeren Städten , wo
sich solche Vereine , die in der Regel den sehr bescheiden klingen¬
den Namen Bürger - Verein  führen , gebildet haben, der
Fall . Weiß man doch an zuständiger Stelle , daß die Ziele des
Vereins nur auf das Wohl der Gemeinde und seiner Bewohner
'gerichtet sind. Nun ist auch seinerzeit bei uns ein solcher Bür¬
ger-Verein gegründet worden mit demselben lobenswerthen
Programm . Möge er sich mächtig zu einem starken Baume
entfalten, und möchte vor Allem seine Wirksamkeit die ihr ge¬
bührende Beachtung in der Bürgerschaft selbst, sowie höheren
Orts finden.

Gestern Abend fand die erste Sitzung des Winter -Quartals
im „Friedrichshof " statt . Wenn die Mitglieder immer so zahl-
xeich wie gestern Abend zu den Versammlungen erscheinen,
dann darf man sich schon etwas Erfolg versprechen. Der
Saal war ziemlich voll besetzt. Der Vorsitzende, Herr Rechts-
anwalt Dr . Jünger,  begrüßte die so zahlreich Erschienenen
mnd fkizzirte kurz die Grundsätze des Vereins . Es treten uns
folgende Fragen entgegen: Welche Zwecke hat der Verein , mit
welchen Mitteln will er sie verfolgen und wird er sie erreichen
und hat es Werth , sie zu unterstützen?

Der Verein verfolgt nicht gesellschaftlicheZwecke, wie es
gleichnamiger Verein früher hier gethan hat. Er bezweckt
vielmehr nach § 1 der Statuten „die Sammlung aller staats-
getreuen Bürger ohne Unterschied der Person , des Standes,
der politischen Gesinnung , des religiösen Bekenntnisses zur
Pflege und Förderung echt bürgerlichen Gemcinsinns , wirth-
schaftlicher und sonstiger allgemein städtischen Interessen , ins¬
besondere durch geeignete Vertretung derselben in der städtischen
Verwaltung .. Hiernach bezweckt er die „Sammlung aller staats¬
getreuen Bürger " ohne Unterschied der Person , einerlei ob
Hoch oder Niedrig , reich oder arm , schwach oder mächtig. Fer¬
ner ohne Unterschied des Standes , ganz gleich ob Nährstand
oder Wehrstand , Arbeiter oder Arbeitgeber , Handwerker oder

.Gelehrter , ob er sein Brot verdienen muß oder von seinen
lRenten leben kann. — Vor dem Bürgerverein ist Jeder gleich.
Ohne Unterschied der politischen Gesinnung : Wir sind nicht

.Gegner irgend einer staatsgetreuen politischen Richtung von
der äußersten Rechten bis zur äußersten Linken, — soweit die¬
selbe nicht in verwerflicher Gesinnung gegen die Grundlagen
.eines geordneten Staatswesens gerichtet ist — aber wir be¬
treiben keine Politik , d. h. keine Staatspolitik . Das überlassen
wir dem politischen Parteiwesen . Politik gehört nicht in 's
Rathhaus und nicht , in einen allgemeinen Bürgerverein.
Schließlich nimmt der Verein keine Partei für irgend welche
.religiösen Bekenntnisse. Es ist ihm einerlei ob man Katholik
oder Protestant ist, oder welchem religiösen Bekenntnisse man
sonst angehört . Wir lassen, wie einst Friedrich der Große dies
ausgesprochen: . „Jeden auf seine Facon selig werden". Diese von
uns beabsichtigte Sammlung aller Bürger soll nach 8 1 der
Statuten erfolgen zur Pflege und Förderung 1) „echt bürger¬
lichen Gemeinsinns " . Niemand soll sich über den Anderen er¬
heben, mag er noch so hoch stehen. Die Volksseele liegt uns am
Herzen. Wir wollen weiter das Gesammtwohl des Gemein¬
wesens nicht aus den Augen lassen. Aber gerade das Gesammt-
toohl erfordert , daß wahlberechtigte Einzelinteressen gepflegt
und geschützt werden . Es erfordert , daß man z. B . nicht im
Interesse des Gemeindewesens schonungslos und unberechtigt
gegen Person und Vermögen Einzelner oder einzelner Klassen
von Bürgern vorgeht , wie dies nicht selten vorkommt. 2) Pflege
und Förderung wirthschaftlicher und sonstiger allgemeinen In¬
teressen: Friede und Eintracht in der Bürgerschaft soll gepflegt
werden, angekämpft werden gegen religiöse Unduldsamkeit (Rede
des Kaisers in Koblenz!, politische Reibereien , gehässiges, per¬
sönliches, unsachliches Vorgehen in öffentlichen Angelegenheiten
mit unlauteren Mitteln . Vor allen Dingen ober auch Eintracht
zwischen Arbeitern und Arbeitgebern , sVermeidung von Streiks
und anderen gewaltsamen Kämpfen, welche beiden Theilen scha¬
den), zwischen Grundbesitzern und Miethern (mit Vermeidung
gehässiger Angriffe). Freie und gesunde Entwickelung des Ber-
kehrs, Handel und Gewerbe muß geschützt werden. Polizeiliche
Ueberwachung ist noihwendig im öffentlichen Interesse , soll aber
nicht zwecklos und über die Grenzen der Nothweudigkeit hinaus
düs Getriebe des Verkehrs , von Handel und Gewerbe einschrän-

LvreSdadencr © encral =3lnsetg « « 20 . Iahrgm,,.

ken und hemmen. Glücklicherweise haben wir selten Veran¬
lassung, in diesen Beziehungen über unsere . Polizeigewalt zu
klagen. Insbesondere müssen wir gerade in unserer Stadt
pflegen den Fremdenverkehr , unsere Kurinteressen , eine gesunde
bauliche Entwickelung, ankämpfen gegen̂ polizeiliche Verord¬
nungen insoweit sie zwecklos und zum Schaden aller Bürger,
am meisten aber zum Schaden des Gcmeindevermögens eine
gesunde bauliche Entwickelung hemmen, Baulustige aus . der
Gemarkung unserer Stadt in die Nachbargemeinden oder
erner gelegene Städte vertreiben . Gerade die neue Baupoli-

zeiverordnung hat uns in dieser Richtung den größten Schaden
zugefügt und den Fremdenzuzug verhindert in derselben Zeit,
in der man vergeblich bemüht war , ihn durch Steuergesetze zu
ordern . Achtungsvolle Behandlung des Bürgers wollen wir
erstredeu gegenüber den Behörden . Wir achten die Obrigkeit,
olange sie uns achtet. Leider habe es auch auf diesem Gebiete

an berechtigten Klagen nicht gefehlt. Vor allem aber erwarten
wir Achtung der Persönlichkeit auch von den städtischen Behor-
den, die uns am nächsten stehen. Es kann nicht genug verur-
thei'lt werden , wenn man Solche, die wahlberechtigte Klagen
erheben, allgemein als „Krischcr" oder in ähnlicher persönlich
verletzender Wleise zu kennzeichnen sich anmaßt . Vor allen
Dingen müssen wir uns beschäftigen.mit der städtischen_Ver¬
waltung , der Kommurialregiernng . Die Person des Regieren¬
den, der Magistrat , Stadtverordneten , sonstige städtische Be¬
amten müssen sorgfältig und ohne Rücksicht auf persönliche Be¬
ziehungen gewählt werden . Der Magistrat muß so zusammen¬
gesetzt sein, daß er die erforderlichen Fähigkeiten in sich ver¬
einigt , in theoretischer und praktischer Hinsicht. Juristen sind
unentbehrlich zur Handhabung und Schaffung von Gesetzen. Es
ind vielfach. Mißgriffe vorgekommen (Hochdruckzonenordnung,

alte Kanalgebührenordnung etc.). Unentbehrlich sind aber prak¬
tische Leute, die auf den Gebieten der städtischen Verwaltung
praktische Erfahrung haben , insbesondere im Bauwesen, mögen
es ehemalige Architekten oder auch Handwerker sein. Gerade
die Fehler im Bauwesen (Nerobergrestanrant , Höhere Töchter-
'chu(e) haben unsere Finanzen unangenehm beeinflußt . Wir
haben nicht besonders schön und sehr theuer gebaut . Wir haben
keinen Mangel an Leuten, welche gerade aus dem Handwerker-
lande hervorgegangen über große Erfahrung auf allen Gebie¬
ten der städtischen Verwaltung verfügen und die mehr als An¬
dere dazu geeignet wären , in die maßgebendsten Stellen qu¬
erer Kommunalregierung berufen zu werden, wenn demnächst

eine Stelle zu vergeben sein wird . Es erscheint nicht richtig,
daß städtische Beamte bis in die höchsten Stellen hinein einfach
ortgeschoben werden, auch wenn sie nichts Hervorragendes ge¬
leistet haben. Nicht selten weil man nicht unangenehm berühren
will und persönliche Rücksichten nimmt , die bei der Vergebung
von Acmtern nicht gelten dürfen . Die Art der Regierung
läßt oft zu wünschen übrig . Sie sei vor allem gerecht und ge¬
setzlich. Man soll nicht dem Grundsatz huldigen „der Zweck
heiligt die Mittel ", wenn die Finanzen schlecht stehen, ihnen
nicht aufznhelfen suchen durch ungerechte Stenern . Vielmehr
soll man im Allgemeinen die starken Schultern belasten nach
Maßgabe des Könnens , des Vermögens und in besonderen
Stenern von einzelnen Klassen von Bürgern nur belasten nach
dem Grundsatz von Leistung und Gegenleistung. Sparsamkeit
kann nicht genug gepredigt werden - .Man mache keine Schul¬
den, ehe man weiß, wie man sie bezahlen soll. Man baue nicht,
ehe nicht die Mittel gesichert sind, nicht kostspieliger, als die
Finanzen es vertragen können. Man vereinfache das Beamten¬
personal . Dos Geld soll möglichst im Lande bleiben Arbeiten
möglichst an Einheimische vergeben werden. Die Mittel zur
Erreichung dieser Zwecke sollen sein : Besprechung und Bear¬
beitung im Vvrstand mit Unterstützung von Mitgliedern , Ans-
spräche in Vereinsversammlungen , Vorträge , Zusammenwirken
mit hiesigen Vereinen , welche gleichartige Zwecke verfolgen, Zu¬
sammengehen mit auswärtigen Bürgervereinen und gleichar¬
tigen Vereinen , insbesondere zur Einwirkung auf die Gesetz¬
gebung. Einwirkung auf die Behörden (Magistrat , Polizeibe¬
hörde, Regierung , Ministerien , Abgeordnetenhaus , Reichstag)
durch persönliche Besprechung und schriftliche Eingaben . Wahl
geeigneter Stadtverordneten , welche die nöthigcn Fähigkeiten
besitzen, besonders praktische Erfahrung , nicht zu jung sind und
die sich bewährt haben in städtischen Angelegenheiten , nicht et-
wa nur in gesellschaftlichenKünsten. Sie müssen unabhängig in
jeder Beziehung sein. Insbesondere dürfen sie nicht in zu na¬
hen persönlichen oder verwandtschaftlichen Beziehungen stehen
zu den Mitgliedern des Magistrats . Sie sollen nicht ans poli¬
tische Parteigenossenschaft Rücksicht nehmen. Damit möge nicht
gesagt sein, daß wir die Anhänger politischer Parteien ohne
Weiteres ablehnen wollten . Durchaus nicht. Wir wählen aber
Niemanden deshalb, weil er zu irgend einer politischen Partei
sich bekennt. .Ein Stadtverordneter muß auch den -Mith haben,
seine Meinung zu verfechten, wenn es oft sehr schwer ist, weil
die Betroffenen häufig sehr empfindlich, andererseits sehr mäch.
tig sind, sodaß die Stadtverordneten mitunter es vorziehen,
zur Bequemlichkeit zuzustimmen. Im Stadtparlament ist auch
berechtigte Opposition zu machen, selbst wenn der Betreffende in
der Minorität ist. Allerdings überall sachlich bleiben . Werden
wir die Zwecke erreichen ? Zum Theil wohl jedenfalls . In wel¬
chem Umfange, das hängt ab von der Unterstützung, die wir in
der Bürgerschaft finden durch Beitritt und Mitarbeit . Jeden¬
falls haben wir den guten Willen , mit allen Kräften einer gu¬
ten Sache zu dienen.

An den Vortrag des Herrn Rechtsanwalt Dr . Jünger
schloß sich eine lebhafte Diskussion, die sich im Grundprinzip
darum drehte , ob Politik in den Bürgerverein gehöre oder
nicht. Herr Oberstleutnant a . D . W i l h e l m y eröffnete den
Reigen der Debatte . Wenn wir etwas erreichen wollen, müs¬
sen wir Macht haben und diese Macht besteht darin , daß wir
in die städtische Vertretung Leute senden, die unsere Meinung
vertreten . Die ins Stadtparlament gewählten Herren müs¬
sen sittlich und moralisch einwondsfrei sein. Sozialdemokraten
gehörten nicht hinein .- Daß ein Sozialdemokrat im Stadt¬
parlament sitze, hätten wir nur der Zersplitterung der bürger¬
lichen Parteien zu danken. Sind diese nicht einig und sorgen
diese nicht für völlig einwandsfreie Vertreter , dann unterstützt
man nur die Sozialdemokratie . — Herr Oberst a . D . Sieg
meint , die Solidarität der Sozialdemokratie müsse der Soli¬
darität der bürgerlichen Parteien zur Richtschnur dienen.
Monarchisch gesinnt sind die Anhänger der bürgerlichen Par¬
teien alle , der Freisinn sei nur etwas kurzsichtig. Er sitze zu
sehr auf dem Portemonnaie . Selbstverständlich sei es ausge¬
schlossen, daß wir Sozialdemokraten weder in den Verein noch
in die städtische Vertretung wählen, denn § 1 der Satzungen
rede ja nur von staats - und königstreuen Männern . — Herr
Handwerkskammexsekretär Schröder  ertheilt seinem Vor¬
redner deshalb eine kleine Rüge , weil er die Kurzsichtigkeit
des Freisinns gerügt habe. Einmal werde betont , daß Politik
nicht in dem Verein verfolgt werde, im andern Augenblick po-
litifire man . Als seinerzeit der Verein gegründet wurde , hieß
eS so wie heute : „Nur das kommunale Wohl ". — Herr Oberst
a . D . Sieg hat 's nicht so bös gemeint, erwidert er . Im

klebrigen gehe es ,wohl kaum ohne ein klein wenig Politik
— Den gleichen Standpunkt vertritt Herr Kölsch,  bet den
Mittelstand hochhebt. Die Sozialdemokratie suche Alles 4
zentralisiren , nur um den Mittelstand zu zerstören . Wenn sich
die bürgerlichen Parteien nicht vereinigen , dann käme ez.
ganz sicher dazu, daß in den nächsten 3 Jahren der 2. Ras.
säuische Wahlkreis in die Hände der Sozialdemokratie fie.
lange . — Herr Architekt Bietscher  kann doch die Sozialde¬
mokratie nicht ganz so verurtheilen als die bisherigen 3}̂
ner . Nach seiner Ansicht sind sie in kommunalpolitischer W.
ziehung wohl berechtigt, ihre Wünsche geltend zu machen. Und
diese Wünsche würden in manchen Punkten auch nicht unge.
rechtfertigt sein. — Auf der einen Seite begrüßte Herr Stv
Sattl er  die Grundsätze des Vorstandes , auf der anderen
Seite aber habe die Versammlung ein ganz anderes Gepräge
bekommen. Ihm wäre es, lieber gewesen, wenn gar keine P^ .
lei genannt worden sei; Politik habe nichts mit der Versanini.
lung zu thun . — Herr Rechtsanwalt Dr . Jünger  erwidert
sämmtlichen Diskussionsrednern : Mit Rücksicht auf die kom¬
munalpolitischen Verhältnisse sei mitunter auch ein bischen
Staatspolitik unvermeidlich, während Herr Oberst a. D. Sieg
die Anschauung vertritt , daß der gegenseitige politische Gedan-
kenaustausch heute in der ersten Sitzung nicht allzuschwer ins
Gewicht falle.

Um 11 Uhr schloß der Vorsitzende die Versammlung. :
B. K.

Nachklänge zur Einquartierung . Wir haben schon wie¬
derholt erklärt , daß die hier einquartirt gewesenen Unterossi.
ziere und Mannschaften in jeder Beziehung recht zufrieden wo-
ren . Jetzt theilt man uns einen neuen Beweis davon mit. Dem
seitherigen Wirth des kath. Gesellenhauses, Herrn G. A. llll-
r i ch, bei dem die 3. und die Leibkompagnie des Hess. Jnf .°RW.
Nr . 115 einquartirt waren , erhielt einen uns vorgelegenen
Brief vom Feldwebel, worin dieser für die sehr gute und reich,
lichc Verpflegung Namens der Mannschaften seinen Dank ans-
spricht. Uebrigens hatten die Soldaten vor ihrem Weggang
noch für das Personal des Herrn Ullrich Gelder gesammelt.

* Selbstmordversuch eines Knaben . Unser §-Correspondent
schreibt uns aus Erbenheim , 20. September : Heute Morgen
um 6 Uhr fanden Arbeiter an der neuen Bachüberbrückungin
der unteren Neugasse den 14jährigen Schlosserlehrling Ehr.
Koch in bewußtlosem Zustande auf der Erde liegend. Nachdem
er nach Hause gebracht worden war , stellte Herr Dr . Gelder,
blom fest, daß der Junge Lysol getrunken  hatte . Die
sofort angewandten Gegenmittel waren erfolgreich, sodaß man
hoffen kann, den Jungen am Leben zu erhalten . Die Ursache
zu diesem Selbstmordversuch soll darin zu suchen sein, daß der
Lehrling , welcher in der Wcllritzstraße zu Wiesbaden bei einem
Schlossermcister dessen Handwerk erlernen will , öfters von ei-
nem Gehülfen in der rohsten Weise geschlagen wurde. Ter
Vater des Lehrlings hat vor einigen Wochen, als der Junge
„blitz und blau " geschlagen war , bei dem Meister darüber
Klage geführt , jedoch vergebens . Die Mißhandlungen nahmen
jedoch ihren Fortgang , sodaß der Junge beschloß, sich lieber das
Leben zu nehmen, als diese Behandlung weiter zu ertragen. Es
wäre doch die Pflicht des Meisters gewesen, hier energisch ein-
zuschreiten, damit solch einem rohen Treiben ein Ziel gesetzt
worden wäre , dem bald ein junges Menschenleben zum Opfer
gefallen wäre . Wie man hört , soll der Gehülfe aus Auringen
gebürtig sein. Hoffentlich wird ihm dieser Fall eine Lehre sein.

Ein Op ) :r seines Berufes . Gestern Mittag zwischen
12 und 1 Uhr traf den beim Abbruch des Allcesales beschäftig¬
ten Taglöhner Georg Köhm,  Steingasse 34 wohnhaft, e>n
Stein derart mächtig auf den Kopf, daß der Tod noch auf dm
Transportwege zum Krankenhaus eintrat . _K. soll ein W
starker Trinker gewesen sein und seiner Familie schon manchen
Kummer bereitet haben. Es ist 34 Jahre alt geworden, vechei-
rathet und Vater von 7 unmündigen Kindern . ■ -.Mg

**  Verhaftet wurde ein schon oft vorbestrafter Knecht von
Kloppenheim wegen dringenden Verdachts , einen Gelddiedstatzt
von 200 A ausgesührt zu haben. Er kommt als Dieb ut -be¬
tracht , da ihm bereits nachgewiesen werden konnte, daß er eine«
großen Theil des Geldes in schlechter Gesellschaft verjubelt M.

Sp . Ter Bezirksausschuß trat heute zu einer Sitzung zu¬
sammen. Dieselbe wird mit einem Anträge zwecks Erthei«10
einer Ansiedelungsgenehmignng eröffnet. Ter Bahnvô W
Wintermeyer  aus Schierstein beabsichtigt vor feine® i
ein Wohngebäude (ungefähr in einer Entfernung von M,
zu errichten . Der Gemeindevorstand erhob hiergegen
mit der Begründung , daß durch diese Ansiedelung sich . ,
völkerung dort niederlassen könnte, durch welche die
stähle sich mehren würden . Ter Landrath gelangt jebodH#
Ansicht, daß dies doch ein sehr weit hergeholter Vernein Wjj»
grund wäre . Die Klage wird aufgehoben und die stanzp
ertheilt . — Der Vorsitzende des Turnvereins zu H^ hen« 4
Dönges (Vertreter Herr RechtSanwalt v. Zech) hat.
laubnis zur Errichtung eines Schankwirthschaftsbetrie-'e-'
Vereinslokal zu Hofheim nachgesucht. Der Magistrat sow>
Polizei erhoben hiergegen keinerlei Bedenken. Die ®e 11  ■
ung wurde jedoch vom Kreisausschnß wegen Mangels .
Bedürfnisses versagt. Es wird vom Kreisausschnß wen- ^
geführt , daß die Stadt Hofhcim 3290 Einwohner zahlt st.
Frage nach Lokalitäten soweit gedeckt ist, daß auf 253
ner 1 Lokal kommt. Da jedoch ein anderer Verein, ^
weniger Mitglieder zählt, bereits ein eigenes -f6'^.ibnten
der Turnverein das Lokal auch der patriotischen Sawe ^
will , da ferner das Lokal abgelegen an der ^andl -rap
so wird um Ertheilnng der Konzession petitionirt . ®
ist auch noch für den Turnverein finanziell ein 2«°«^ hei
Win-N in Aussicht gestellt. Der Antrag wird vertagt , det
anderen Turnvereinen Erkundigungen eingeholt wer ^
len , ob sich die dort bestebenden Konzessionen nur aus g,
glieder beschränken oder allgemeine sind. — Der Lau ‘ ^
GreuIing  zu Idstein beabsichtigt in unmittelbarer ^
dortigen Krankenhauses einen landwirthschaftlichen ~ ^ lgen-
eröfsnen, hiergegen erhob der Magistrat zu Idstein w■ •
der Begründung Einspruch. Infolge der Eröffnung
chen Betriebes würde durch Ausdünstungen der D > ^xaV
durch das Rasseln der Wogen, Rufen usw. die Nuhe
ken ganz erheblich beeinträchtigt . Ferner wuv
Errichten des Baues noch zur Aushebung des 6* '^ Wtt
verschiedene Sprengungen vorgenommen werden. De <jjt
hatte schon vor Errichtung des Krankenhauses einen ^ Ki-
dieser Stelle beabsichtigt und auch Einspruch g ĝen - .̂ Zu¬
führung des Krankenhauses erhoben, doch war de
verworfen worden. G. beantragt die Einholung ejnc» jpii®
Gutachtens , sowie eine ärztliche Besichtigung. Die „J |>
zu vorgenanntem Zweck vertagt . näöl^

* Der große Jlluminationsabend , welcher T». wattig'
Montag im Kurgarten in Aussicht steht, ist die .letz gor
Veranstaltung der Kurverwaltung in der diesjayrg Ijescl^
mersaison, worauf wir besonders aufmerksam
dürfte von .hier und auswärts wieder sehr besucht
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** Die v . Knoopschen Bauplätze . Ter für gestern anäetetzte
Versteigerugn ^ erm . n der o . Knoopsch - n Bauplatz-  an
der BierstaLterstraße ist auf nächste Wache verschoben  wer-
den.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Wetngeselllchast
zu WieLbaLeu . Gelellschafr mft beschränkter Hastuna . An S -elle
dc>; verstorbenen Geschaftstuhrers Nikolaus Hl -nzet ist der
Zentner Heinrich Blume zum Geschäftsführer " bestellt

. Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden ,st neuerdings
ziigclastcn : Eltmann lbeschrankt, . Die Gebühr für das gewöhn-
„che Trciminutengcsvrach beträgt 1, «.

'Königliche Schauspiele In der morgen Freitag statt-
findenden Austuhrung von Schillers ..Jungsrau von Orleans»
itiri Frau i ' mfe Willig  zum Ictsfenmole vor ihrer lieber-
sicdclung an das Kgl SchauspiclKniS zu Berlin bie Tiitclrolle
[pidcn . Die Vorstellung beginnt bereits um W -? Mir

* Residciizthcatcr . Am Samstag neh , als Novität ' zum er-
ften Male „Die Generotkomieß " , Lustspiel vvn Cchötzlcr -Pe.
rasmi, in Scene . Da ? Stuck ist im Genre von ..Hotgunst » ae-
halten . Es wird Sonntag Abend und Mbntag wiederholt
Sonntag Nachmittag wird Wilh Diebegs Schwank Die
Zwillinge » zu halben Preisen gegeben.

* Am Mainzer Stadttheater wird «MM Freitag Tri-
ftat und Mde " mil Herrn B k b z. ? i all Tristan gegeben

* Tic Naffariische Landesbibliothck bleibt wegen Reinig,
eng nach Paragr 2 der Benutzungsordnung vom 25 — 30
September geschlossen.

» Nr . 98 der Vakanzcnliste für Mllitäranwärter ist crschie-
neu und kann in der Expedition des ..Wrcsbadencr Generalan-
zciger" von Jnleressenlen unentgeltlich cingeichen werden

rMeSLaSener A ^ erak - rlnzelger.
t T

20. Jahrg, «»

f. Biebrich . 21 . September . Zur Vergebung  ge >ony-
ten für den Naihhaus - llm - und Neubau auf Grund der einge-
reichten Offerten : Die Jnstallationsarbeiten c«n Herrn
Spenglermeister H . Grünthaler , die Tüncherarbeiten und zwar
Loos 1 an die Herren Schöppler und Hofnann . Loos 2 an
Herrn Karl Donecker und Loos 3 an Herrn Adv !' Laut Die
Schrelnerarbeiten : Loos 1 an Herrn Karl Deiner Loos 2 an
Herrn Ir . Heep und Loos 4 an Herrn Fr . Nieho 'sf . Tic Ver-
gebung von Loos lj wurde vorläufig ausgesetzt.

xx. Limburg , 21 . September . Dem hiesigen Landrath . Herrn
Regierungsrath Rabe  ist die zum 1 . Oktober d . A . nachge.
jochte Entlassung aus dem Staatsdienst mit Pension crtfeejlt
werden . Mit der kommissarischen Verwaltung dc -s hiesigen
Laodrathsamtes ist Herr Landrath Büchting  in Marien,
berg und mit der kommissarischen Verwaltung ^dc ? Marien-
beiger Landrathsomtes Herr Regierungsasscssov <v. uclc beaut.
tragt worden
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Stammtisch Restaurant Mohven . Sie haben keine Ver-
pslichtung . die für die Antwort bestimmte 10 Psennigmarkc zu-
ruazusenden , ebenso wenig kann Sie der Absender zur Beant.
wortung des Briefes zwingen.

I - Da Sie das 70 . Lebensjahr noch nicht erreicht ha.
°en, haben Sie nur Anspruch auf eine Invalidenrente . Vo¬
rausgesetzt wird , daß Sie dauernd erwerbsunfähig sind und
zwar derart , daß Sie nicht mehr fähig sind , % Ihre ? bis-
Wigen Verdienstes in gesundem Zustande zu verdienen . Der
„ uwnantrag ist bei der Polizeibehörde unter Beifügung eines
ärztlichen Attcstes zu stellen . Ihr Anspruch auf Invalidenrente
«-tragt ungefähr 2001 . jährlich.
. . ®r (!u  L - Wenn nach den Umständen anzunehmen ist,

M das Zimmer nur beiden Herren gemeinschaftlich vermiethet
Werden sollte , so können auch nur beide gemeinschaftlich kün-
«>gen ; natürlich genügt es , wenn der eine gleichzeitig i„ , Aus-
rage des andern für denselben kündigt . Die Kündigung nach

l0 Uhr Abends ist nicht unzulässig.

r s, v .® *- Insoweit nicht polizeilich Ausnahmen bestimmt
M «, ist den Angestellten in offenen Verkaufsstellen eine iy 2-

.Wittagspause zu gewähren , ferner nach Beendigung
M « . täglichen Arbeitszeit eine zehnstündige , in .Geschäften mit

» ei oder mehr Lehrlingen und Gehilfen eine elfstündige Ruhe-
[Mle . Soweit nicht polizeilich Ausnahmen zugelassen sind,

gewerbliche Arbeiter an Sonn - und Festtagen nicht be-
gt werden , im Handelsgewerbe nicht länger als fünf

stunden.

Abonnentin F . M . Ein solcher Verein existirt nicht . Doch
nuten Sie wohl mit einem Gärtner Vereinbarnngon treffen.

8 .-1 e vielleicht billiger zu stehen kommen als auf die cr-
t°«hnte Art.

^ «vnentin Wirker . Die Einquartirungsangelegenbeiten
von der Bürgermeisterei geregelt . Die von Ihnen an-

«io +neit ^ .“ utne  scheinen zur Einquartirungszwccken nicht ge-
Wvet zu sein , Jedenfalls dürfen Sie in Ihren zum _Wohnen
ben msan 8lic5 nöthigen Raumverhältnisscn nicht beschränkt wer-

izeü'g

>chb-i
sol-

Kit-

ic
eb ^
olß-a-
,s ?«*'
rub-a,
Aran-
‘bri»
nent-2
-fingt-

an
M-

„'PlNli
tliib-a

tvir«

säst -»
rattt3£
@0’

liefet

Wetter dienst
Laudwirtschaftsschnle zu Weilburg a. 0 Lahn.

^ VoranSsickUlichc Witterung
kür Freitag,  den 22. September 1905

schwachwindig, zeitweise etwas aufkl ärciid, tagsüber etwas warme
als heute.

«>elik>̂ ^ 0 n e r e z durch die Wcilburger Wetterkarten (monatl . 80P :g ),
«er Expedition des „Wiesbadener General-

pU Mauritiusüraßc 8, täglich anxelchlagen werde».

fleuefte Nackrlcktsn und Telegramme.
I Verhaftung wegen Mordverdachts.

Kaiserslautern , 21 . September . Wie die P . . Pr . aus

Wöelberg meldet , wurde unter dem Verdachte , den seft dem

_ • -vsult vermißten und kürzlich mit einer Schußwunde im

verscharrt aufgefundenen Engländer ermordet  zu

W - ein Hausknecht des Hotels ..Rhe : ngold " und der Wirth

W .Bier Heiderhof verhaftet . . Ter Ermordete , der 42 Jahre

2? Engländer Thomas R - rd aus Paisly hatte zuletzt seine

Ahnung jm „ Rheingold " . Er unternahm von da einen

^ ^ vg , bor , dem er nicht mehr zurückkehrte . Der Bruder
Ms ^ ^lliordeten war mit zwei Geheimschutzleuten von Eng-

nach hier gekommen , um die Nachforschungen selbst zu

ik . _ Fcuersbrunst.
Nürnberg . 21 . September . In Gasjelüerf ( Ober-

franken ) sind gestern Nachmittag 24 Häuser samint den Ne¬
bengebäuden niederzebrannt.

. s. Freisprechung . ’5- -

Hamburg . 21 . September . Ein wegen Ermordung
ihres Kindes angeklagtes 14jährige ? Mädchen ivurde voni
Landgericht f r e i g e s p r 0  ch e n . Ihr Verführer ist vor
einiger Zeit zu drei Jahren Zuchthaus verurtheilt worden.

«Jjf *- •- - Gesunkenes Schiss.

Hamburg , 21 . September . Der schwedische Schooncr
Samson ist in den Alandschen Schären gesunken.  Der
Ichährige Koch rettete sich auf einer Plcltlke noch einer unbe¬
wohnten Klippe , wo er zwei Tage ohne Nahrung zubrachte,
bis er gerettet wurde.

t >>, D « neue französische Kolonialskandal.

Paris , 21 . September . Jni Austrage des Kolonialmi¬
nisters ist der Oberrcsident der tonkmesischen Provinz Kwangt-
schouwanei Albi hier eingetrosfen , um über die von dem Ko¬
lonialbeamten Liegeot verübten fruchtbaren Grausamkeiten
z » berichten . In diese Angelegenheit sind übrigens auch noch

andere Kolonialbeamte verwickelt . ^
> 1 ( Eine theure Ucbcrsahrt.

Paris . 21 . Scplcmbcr . Ter nationalistische . .Eclair"
veröffentlicht den Bericht des Rechnungshofes über die Ki¬
ll a n z g c b a h r u n g des ft ' ühcren Marmeministers Pelle-
tan , in welchem unter anderem eine Ausgabe von 2000 Frcs.
beanstandet wird , welche für die Uebcrfahrt mehrerer ' Depu-
tirten und Journalisten nach Algier und Tunis an Bord
eines Kriegsschiffes gelegentlich der Reise des Präsidenten
Loubct aus dem Marinebudget bestritten wurde.

•'in . itz- E >n Tadelsvotum.

Paris . 21 . September . Der sozialistische Verband des
Seme -Departemcnts beschloß , ein Tadelsvotum gegen den
Präsidenten des Pariser GemcinderathS Brauste sowie gegen
zwei Gcmeindcratbsmitglicder , weiche , obgleich sie zur sozia¬
listischen Paistei gehören , den König von Spanien  an¬
läßlich seines letzten Besuches rm Pariser Stadthauje feier¬
lich empfangen  batten . Brousse , dessen Verhalten von
der Mehrheit des Pariser Komitees gebilligt wurde , legt ge.
gen das Tadelsvotum des jozialiftischen Verbandes Verwahr¬
ung ein . indem er dasselbe als eine Verletzung der Freiheit
bezeichnet . -

Die Streiks.

^ Bordeaux . 21 . September . Die Zahl der alisstandigc,,
Faßbinder  beträgt bereits über 800.

Longwv , 21 . September . Die Staaisanwaltschast hat
eine Untersuchung über die von den Ausständigen in verschie¬
denen Fabrikunteriiebniungen ongcrtchtcten V e r w ü st u n g-
c n ein geleitet . Ein Hochofen in Gouraincourt wurde voll¬

ständig vernichtet ; sein Wiederaufbau dürste ein Jahr dauern
und 400 000 Francs kosten.

Neivvork , 21 . September . Anscheinend sieht man ichon
wieder am Vorabend eines R i e j e n str eik s der amerika-
-iitchen Koblengräber . Es handelt sich dabei um 150 — 200000
Hartkohlengräber , die 1902 durch ihren berühmten Ausstand
eine Reduktion der Arbeitszeit aus 9 Stunden und eine Lohn¬
erhöhung von 10 Prozent durchsetzten . Jetzt verlangen sie
keine Lohnerhöhung , sondern den Achtstundentag und Aner¬
kennung ihrer Union seitens des Trusts.

E ' Verlobung des Königs von Spanien?
Paris , 21 . September . Echo de Paris meldet aiis Ma¬

drid , gelegentlich des Besuches des König ? Eduard soll auch
die Verlobung  des Königs Alfons prvklamin werden.

Wie verlautet sei als Braut des Königs die Prinzessin Loufte
Vvn Orleans anSersehen . ( Der König , st von den Zeitungen
schon jo oft verlobt worden , daß Vorsicht am Platze ist . Red .)

Die Zarenreise.

Wiborg , 21 . September . Das Zaren paar  ist ge¬
stern an Land gegangen und würde vom Beschlshober der
Festung empfangen . Nach einer Jnspizirung des Ariilleric-
parks kehrten der Zar und die Zarin an Bord des Polontern

zurück . Am Freitag wird das Zarenpaar die Rückreise nach
Peterhof antreten.

,. Autonomie.

Petersburg . 21 . September . Ter Ministerrorc , oeimiotz
die am 9 . ds . der hiesigen Universität verlieben ^ A u t 0 n 0 -

m 1 e auch auf die übrigen Hochschulen Rußlands auszudeh.
nen . ^ Ebenso wurde beschlossen , die Versammlungsfreiheit in¬
soweit zu gewähren , daß politische Versammlungen abgehat-
ten werden dürfen , wenn innerhalb dreier Tage ' nach erfolg-
ter Anzeige und Mittheilung des Programms kein Verbot
erfolgt

Petersburg . 21 . September . Das Gesetz , welches politi¬
sche Versammlungen gestatten wird , soll am nächsten Freitag
dem Kaiser zur Unierzeichnung unterbreitet werden . Wie

verlautet , sei das Gesetz sehr liberal abgefaßt . — In der näch¬
sten Woche wird die Wahlkampagne beginnen . Unter Ande-

rem wird in Moskau eine Versammlung der Semstwos siatt-
finden , an welcher sich Delegirte aller Nationalitäten üctheili-
gen werden . ^ — Der Friedensapostel Stead beabsichtigt , öf¬
fentliche Versammlungen zu organisiren , bet denen auch die
6uf btc v̂agesordnung stehenden politischen Frageii erörtert
werden sollen . — Bei der gestrigen Feier des 200sähriqen
Jubiläums des Petersburger Staatsgvmnasiums veranstal¬
teten die Schüler , als die russiiche Natioiralhhmne gesungen
werden sollte , eine regierungsfeindliche Demonstration . —
^ . er Zar drohte , den Velagerungszustand  über ganz
Finland zu verhängen , falls die politiichen Morde noch fort-
dauern . Drese Haltung des Zaren verschlimmert noch di»
bereits sehr gespannte Lage und vermehrt die Unzufriedenheit
unter der f ' nländischen Bevölkerung , die wegen der Nichtacht,
ung der f ' nländischen Verfassung durch den Zaren und die
Regierungsbehörden in höchstem Grade erregt >st.

Elektro -Roiationsdiuck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt EniU Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Cbeiredakrenr Moritz Schäfer-  für
den übrigen Theit und Inserate Carl Röste t. beide in

Wiesbaden.

Ser GcsaMmt - Austage nuferer
heutigen Nnnnuer liegt ei » Pro-

fVcft der „Allgen,einen Lericn - und Prämien-
Iost,ejcttfchnft " bet Bestellungen sind stets direkt
an das Bankgeschäft von Wilhelm Lübbers,
"übe  ck, z „ richten , woraus wir nnsere Leser
besonders aufwerksa », machen Da die Ziehung
dieser beliebte » Verlosung schon au, I. Oktober
beginnt , so ist eine beschleunigte Bestell » ,iq sehr
z» enipsehlen _ * ^55
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fr Nachlirlrrung?gei>ül,- von 10 Pig . wenn Sic
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uuariai Otjrrni Briefträger übngrbrn. — Brr-
läumia So oi,o nicht. NoS Abonnrmrni oui drn
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tQiesbatiener © enerol -llnzelgcr
ndltjtiitg xv cinrurnt . tiomit IN ber Zustellung
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„Wiesbadener GeneraNflnzeiger“
21mt#blati der Stad , 'Ü' töbLdkr,

M
ö

Sch w ä & U fi c Ii B m der Entwicklung oder
beim Lernen zurück*uni ucu ÄurucÄ*

bie <bondo l4 .iBidei \ sowie blnlarme . sieb mattfüblendeund
nervöse übefarbeiiote , leicht erregbar « Erwachsene jeden
A Irers eebraorben «In KrSftignncsmittel mit grossem ErJolgAlters gebraorbe » als K
H>r 114) 5311  KL 1# Hnematoscn.

Oer .t »>;><-<n erwacht . »He seistigen nnd
körperlichen hriif 'ic werden rasch schuhen , das
Hc »anit . Nerven syst ein gestärkt.

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte . . Dr
llonnnel s “ llaeüintogeii und lasse sieb keine der vielen
Nachahmungen »ofreden J358

Auszug uns De « CivilstanDs . Rcgifttru der Stadt
Wiesbaden von « 21 . Scptbr 1905

Geboren Am  16 September dem Gärtnergehulfcn
Friedrich Schmitt c S .. Map . - Am 18 . September dem
Techniker Karl Friedrich e . T -, Emma Henriette . — Am

20 . »Septeniber dem Fuhrmann Wilhelm Reith e S ., Fer¬
dinand August Emil — Am 17 September dem Schulpe-
dcllcn Richard Herrmann e S .. Wilhelm Robert . — Am 11.
September dem Damensriseur Wilhelm Blockhaus e. S .^
Karl August . „

A usgebot ? n : Eisenbahnarbeiter Friedrich Dinger in
Biebrich mit Karoline Dlüller hier . — Telegraphenborarbeiter
^oje ) Groß hier mit Magdalena Hendel hier .- — Maureü

Theodor Wilhelm Reincmer in Erbenheich mit Katharina
Elisabeth Schmidt hier . - - Conditor Jean Peter Saüerwein
in Mainz mu Anna stharia Homburg das . — Bauarbeiter

Karl Heinz hier mit Miiia Opel hier . — GeschästSsührer
Hans Hertel in Frankfurt a . M . mil Pauline Stoppen hier.
— Hotelier Friedrich Amschler hier mtt Greie Schwand ! in

Berlin — Schreiner Karl Kaulbach hier mit Elisabeth Merz
in Hargcsh -im , — Postbote Adolf Spics hier mt , Elisabeth
Besper hier : — Tüncher Adolf Ernst hier mit Meta
Wcbncr hier . — Glasreinigcr Wilhelm Post hier mit Lina

Fischer hier . — Kausmann Ludwig Acker hier mit Mirza Ada
Schwarz in Wien . — Kellner Hermann Bctliac hier mtt
Maria Flad hier . »'

Verehelicht'  Buchhalter Albert Prinz hier mit Anna

Gäde hier . — Schlosser Georg Brahm hier mit Anna Schmidt
— Architekt Wilhelm Lenz hiermit Elisabeth Rüb,amen

hier . — Schuhmachergebiilfe Wenzel Felkner hier mit Elisabeth
Fracht aus Biebrich . — Kvlonialwaarenhändler Adam Stei-

mel hier mit Laura Hcusinger hier . — Postbote Philipp
Reinhardt hier mit Emilie Löder aus Cröftcl . — Kellner
Georg Burkhardt hier nnt Elisa Kuhn hier . ^

Gestorbcn:  20 . September Buchbinder Michael Leist,
50 I — 20 September Erich , S - des Hausdieners August;
Werner , l I . — 19 September Sophie Schneider , 2 Tg . 1
— 20.  September Taglöhner Georg Köhm, 34 I.
__ Königliches Standesamt . ' ]

'Wasche für J^eugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

* * i- Baby - Artikel *̂
«uGelegenheitsĝ chenken, in jederP-eialâfe

Carl Claes
Wiesbaden , Bahnhofstrasse * 0

^foncuisfacClimfon .)Cccc
(

Das im Rohbau fast fertiggestelltc . zur Cou - ^cnrsmasse Carl Hansen gehörige große
LLohnhans incl . Mittelbau und Werkstatt - ^
gcbände , nebst einem angrenzende » wert - 2
vollen Banplatz , Doyheimerstraße 97 « , ist ^
t'osort zu verkaufe » Auskunft erteilt Nach- ^
wittags zwischen 4 — 6 ( außer Samstags ) .

Feterson,
Nheinstraste 87.

>
>
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Grosse Versteigerung,  g
t Nächsten Freitag , den 22 . September und nöthigenfalls den
folgenden Tag, Vormittags 91/, und Nachmittags 21/i Uhr beginnend, versteigere ich
im Aufträge des Herrn Hoflieferanten F . de Fallois wegen vollständiger Ge-
scliälts -Aufgabe im Laden iO Langgasse IO nachverzeichnete Waren und
Laden-Einrichtungsgegenstände:

285 Damen und Herrenschirme,

ß^ Somî ĵ binne, bessere Sorten,
Ladentheke mit Marmorplatte, Ladenschränke, Ladenreale, äussere Schaukasten,
Schaufenster-Spiegel, Erkerabschluss, Lüster, Gaslampen, div. Firmenschilder,

Doppelpult, Briefreale, Goldspiegel mit Trümeau, Marquise, kupf. Kessel, sowie
noch viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. Besichtigung am Tage der Auktion.
Creorg Jäger , Auctionator n. Taxator,

27 Schwalhacherstrasss 27.
Die Laden - Einrichtungsgegenstände kommen am Freitag,

den 22. September, Nachmittags 2 Uhr, zum Ausgebot. 8990

Lill ’s VeinstabenL la Ksmpiuski
... - (Inh . Franz Bayer ) ,

©pfegelgasse ö.

— j - Eta » e
mit Austern -Salon

Hea eröffnet!9013

Biebrich -Mainzer

Dampfschifffahrt
August Wal <£in an u.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai 1905.
Beste Gelegenheit nach Mainz.

Von Biebrich nach Mainz (ab
Schloß ) : 9, 10, 11, 12. 1, 2,
3, 4, 5. 6, 7, 8. 9*.

An und ad Station Kaiserstraße-
Hauptbabnhos 15 Min . später.

Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle ) : 9, 10, 11, 13, 1,
3, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9*.

An und ab Station Käiscrstraßt
Hauptbabnhos 7 Min . später.
• Nur Sonn - u. Feiertags.

Wochentags bei schlechtem Wetter
beginnen die Fahrten erst um

2 Uhr. 876
Extraboote für Gesellschaften.

Abonnements.
Fahrpreise : 1 Klasse eins. 40 Pfg .,

retour 50 Psg., 3. Klasse eins
20 Pfg., retour 35 Pfg.
2. Klaffe Sonntags 5 Pfg mehr

Frachtgüter 35 Pfg . per 100 Kg

Ml-
WnMijfMrt

Kölnische und Düsseldorfer
Gesellschaft . 877

Abfahrten v. Biebrich Morgens
8.20, 9.50 (Schnellfahrt „Deutscher
Kaiser", „Wilbenn, Kaiser und
König"), 10. 35 , Mittags 12.50
bis Cöln, 1.05 bis Coblcnz, nach¬
mittags 3.20 (nur an Sonn - und
Feiertagen ) bis Aßmannshausen.

Gepäckwagen von Wiesbaden
nach Bieirich Morgens 8 Ubr

„Enropäindter Mot
l-, - Heute Freitag:t ■ i Lielitenhainer Bier.

Prima Austern , Hummer , Caviar.
Thüringer Kartoffelklösse mit gespicktemRinderbraten.
ir Stangenspargel mit rohem Schinken.

Toi au vent h la toulouse.
Reh ln jeder Form.

' NB. Bäder der altberükmteu Adlerquelle
per Dutzend Karten 10, -— Mk._ 9059

: Bullen-Berkmrf.
Ein junger , fetter Buffe . Simmentaler Nasse, soll zum Vcr-

kauf gebracht werden. Derselbe steht im Stalle des Herrn C Wind olf,
woselbst er besichtigt werden kann.

Schriftliche Angebote sind mit der Aufschrift „Bullen Verkauf"
verschlossen, bis längstens

Samstag , den 30 . September d. Js .,
■w vormittags 1 i Uhr,
auf dem Rathaus dahier einzureichen.

Die Eröffnung der eingereichten Offerten findet gleichzeitig in
diesem Termin in Gegenwart der etwa erscheinenden Submittenten
statt , wo alsdann der Zuschlag erteilt oder versagt wird . Die Beding¬
ungen können auf dem Rathause vorher cingesehcn werden. 1458

Oestrich , den 20. September 1905.
Der Bürgermeister:

_ Hetz.

Versteigerung.
Freitag , den 22 . d. Mts ., vor, Bormittags

9Vj nud nachmittags 3 Uhr ab, versteigere ich im
Versteigerungslokale

Kirchgasse 23 , hier,
eine große Partie

wollene Herren- u. Damen-WinLer-
Unterhosen, sowie Kinder-Kaputzen,
Strümpfe, Socken, Halstücher und
Biberbetttücher in nur guten Qua¬litäten

freiwillig gegen Baarzahlung. 6043

Schulz «, Gkrichlsmüsiehek.
Verdingung

der Arbeiten nebst Materiallieferung zur Herstellung
a) einer Einfriedigung des Stückgutbahnhofs nebst Pförtner-

Haus;
b) eines Säureschuppens auf dem Hauptbahnhof Wiesbaden-Süd.
'' Termin: Freitag , de» 6 . Oktober 1905 , Vor¬

mittags 11 Uhr.
Angebotheftc nebst Bedingungen können gegen portofreie

Einsendung von 1 Mk. 50 Pfg (uictjt Briefmarken und
keine Nachnahme, Bestellgeld nicht erforderlich), so lange der
Vorrat reicht, bezogen werden.

Angebote sind verschlossen mit der äußeren Aufsd)rift
Bau A . No . 1«

einzureichen.
j Zuschlagsfrist4 Wochen. 1460
;C~. Wiesbaden (Nheinbahphof), den 20. September 1905.

Königlich e Eiseubahu -Banabteil un g.

- Emaille -Firmenschilder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

aS3fiZ  Wiesbadener Emaillier-Werk,

Versteigerung von
Bauplätzen.

Das der Familie von Lnoop gehörige, an
der Alwinenstraße hier belegene Bauterrai» in
der Gesammtgröße von ungefähr 3700 Q.-Mtr
soll am
Mittwoch den M .September er.,

Vormittags 11 Uhr,
im Hause Bierstadterstrahe LS, durch den
Unterzeichneten öffentlich meistbietend versteigertwerden.

Die Lagepläne und Versteigerungsbedingungen
können vorher auf dem Baubureau des Herrn
Architekt Euler und auf dem Bureau des Uutcr-
zeichneten eingesehen werden.

Das Ausgebvt erfolgt sowohl parzellenweise,
als in ungeteilter Fläche.

Eine zweite Versteigerung ist nicht beabsichtigt.
Kaufangebote werden schon vor der Ver¬

steigerung bei dem Unterzeichneten entgegen-
gcnommen.

Wiesbaden, den 15. September 1905.
Der Königliche Notar: 8836

Pr . Wcsener , jiiflipt.
€yiinder -lteg -Beeke

System Herbst
(schwamm ’, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner,
I,uisen strasse 22 . 7228

Müller ,Optiker,
13 Kirchgasse. WIESBADEN . Kirchnasse 13.

Arinee -Pincenez . , g y. M. 1.50 a
Nickel -Pincenez nnd Brillen I S , „ 8 .50

Bvni .16- .. „ , 6 .00
Cold ~ _ , .10 .00

Die berülimte
wohnt nur Walramstr 4 , 3 . St . (nahe der Bletchstr.) 8913

Sprichst, f. Herren u. Damen zu jeb. Tagcsz. (Eing. ungen. Kein Hth.)

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die

Trauernaehrieht , das unsere liebe Tochter

Emma
heute rriih 6 V. Uhr nach kurzer , schwerer Krank¬
heit im 21. L :bensjahrs sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Hubert.

Sonnenberg , 20. September 1905.

Die Beerdigung findet Freitag , 22 . September,
Nachmittags 4 Uhr , vom Sterbehause , Adolfs tr . 1
in Sonnenberg , statt , 9031

WksdOkM fiffciiipiig5=Jiilliittt,
Fritz & Müller,

80T Scliulgaffe7 ~mg 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager tu Holz - » . Metall
särge » all r Art . Komp !. Ansftattunqen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

WDK

Gegr. 1879

Ü088Üü6ll, Wehergll88e 56.
Großes Säger jeder Art Holz - nnd Mctallsärgt,

sowie komplette Ausstattungen . Sänttlickie Sicserun en
zu recffcu Preisen . 7463

§arg -lager
«Jacob SS©! ! ©» , Walramstr.32.

Alle Arten Särge nebst Ansstattiingeii
zu reellen Preisen.

Siehst « Slhe der Haltestelle der elektrischen Bahn Weissenbaly
oder Hellmundstrasse . 5328

Ed . Hansohn.
| Haltest . Elektr . Bahn . MOfitZStF . 49 , Telephon 3322. 1

Grosses Lager in allen Arten von Holz * und I
Metallsärgen . Complette Ausstattung. Uebemahme|

Ivon Leichen -Transporten 8043

votanntniachung.
Am Freitag , den 22 . September er ., mittags

12 Uhr , versteigere ich im „Deutschen Hof", Goldgasse 2a,
dahier zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Regulator, 1 Wandschranku. dgl. mehr
9058_ Oetting » Gcricktsvollzicber. _

Bekanntmachung
Freitag , de» 22 . ' September er , mittags

RS Uhr , versteigere ich im Psandlokale, Kirchgasse 23,  hier:
1 Garnitur (Sopha und 6 Sessel), Spiegel, 1 Gas¬
herd, 2 Nähtischchenu. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung. S>
9057 Galonske , Gerichtsvollzieher kr. A.̂

Bekanntmachung.
Die Lieferung von 28 Paar Schaftstiefel « F

die Bediensteten nnd Arbeiter der ftädt . Schlachthaus
Verwaltung soll vergeben werden. , 'Ja

Verschlossene Offerten und Proben  sind bis z»
I . Oktober er - im Bureau der Schlachthaus-
waltuug abzugcben.

Wiesbaden, den 18. September 1905.
Städtische Schlachthaus HertvaltuM ^.

Arbeitsnachweis Wiesbaden. .r
Für unsere Abteilung für Weibliche suC‘l®D

eine tliclitige Verwalterin . Selbstgeschriebene
bungen mit Lebenslauf an Stadtrat Bickel , Wilhehnst r®3
erbeten. _ _ _

Bekanntmachung. .
Samstag , den 28 . September d Js -, ,

mittags , soll der Ertrag der Edelkastanien au ^
Plantagen links und rechts der Platterchaussee, im os ^
grund und vor und hinter Klarental öffentlich meistbr
versteigert werden. r ■ctt

Vorher soll der Ertrag eines Nutzbaumes vers 8
werden. e>au?h

Zusammenkunft nachmittags3' /, Uhr vor dem
portale des neuen Friedhofs an der Platterstraße.

Wiesbaden, den 20. September 1905. ,
8988 Der Magistrat
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Wßt Fische, dM gibt es keine Fleifchtenerung!
Aus frisch eiiigetroffener

| IDttggonfiKfung fiifdiec Smä
fontuicn

Freitag 1 früh auf dem Markte
UNd

Walramstrasse 31
im ©oft rechts zu nachstehenden billige » Preisen zum Verkauf»

Feinsten fetten Cabliau \
Fernsten Seelachs j 45
Fernste große Schellfische 25

ohne Kopf5 Pfg., im Ausschnitt 10 Pfg. teurer.
Weitere Fischsortcn als : Seehecht , Heilbutt , ff. Tafelzander , Rothzuuge «,

Merlans, Schollen , Rheinsall » re billigst.
Ftschconsnm Krickel , ÄÄÄ

Telefon 778.

9061'

«in Keller Kopf
verwendet stets

Dr. Oetker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillion -Zuckcr 10 Vsg
Pudding Pulver 10 Pfg.

Fr uctin
beste: Ersatz für

Honig.
Millionenfach bewährte Rezepte
gratis von den besten Kolonial¬
waren- und Drogengeschästen jeder

Stadt . 040

Schul- Schiil-
Anzügc . Hosen u. Schuhe

kaufen Sie staunend billig 867?

NeugO 22, lLt. ljch<

Wohnungen etc.
fvüi ein Piaurergeschäft größeren
ssh' Lagerplatz, wenn möglich mit
Einfriedigung und Halle gesucht

Off. ni. Preisang. n. 11 16
g080 an die Exp. d. Bl. 9060

)cingosse 16, Dachw., 1 Z. u
‘ Küche zu verm._ 9050

imidjtUDctg 28, 1 Zimmer uiid
wi  Küche zu verm._ 9039
g> otzl>eim, Wiesbadcnerstr. 41,
S / nahe Bahnhof, sch. 2-Zim -
Wohnungen nebst Zubehör per
I. Olt. und I. Nov. bill. z. verm.
Wh. das. Part , lks._ 1459

»mserftr. 25, möbl. Zim., auch
^ ^ niÊ ^ u v̂ern̂ ^ ^ ^ 9054
«Lin sol., jg. Mann kann hübsche-

Logis mit od. ohne oft bill.
ich. Näh. Feldstr. 22, Hth., 1 Tr.
rechts._ 9033
SllJöUl . Zimmer und Mau-

färbe mit 1, auch2 Belten
in ruh., freier Lage bill. zu verm.
Rdeingauerstr. 14, 3. El. 9030

leichstr. 37, Bdh., 1 St . h.,
1 sch, möbl. Z . b, z. vm. 9064
Arbeitsuiar Kt.

5ungez, an st. Fräulein, ausguter Familie, bas längere
Zeit in einem Colonialwaaren-

E"

B

thätig war, sucht, gestützt
aus I» Empfehlungen, passende
Stellung bei freier Station per
1 Olt. oder später.

Offerten unter 11. A.  100
an die Expedition dieses Blattes
«belen.  _ 9055
Wort und Taillen¬

arbeiterin
Sch Oranienstr 10. P, 9062
^W! ir inchen an allen Plätzen
r ** geg. lehr hohe Provision Ver-
neierf. Feuer«, Lebens-, Renten-,
Einbruchs,evstahl. Unfall-, Haft-
E'chi'. Wasserleiiung-' schadeu- und
4>laSoersicherung. VersicherungS-
SkleUlchast„Thuringia“ tu Erfurt,
^encraiagcnturWiesbaden. Ltvvlf
^ °rg. Kirchoasse9. 9047

. Schlosser
aus Gitter gejucht 9049

M 's Schachtstraße 9.

Einleger
ikfuch! bei 9066

nur!. BechtoldL Co.,
Luisenstraße 33._

tot . ein Diener für
Slhn enr?ntcnn3a3en  u . Etagenarb.
■^ Ifeatse 4,_ 9063
d °>ualt | of. -in träft. Mäd-
jfraui s obc:  alleinstehende
Ham, '• Krankenwagen. Logis im-E Adolsstr, 4. 9065

, ©to ^ ümufrri
tineV“ ^ -isstadt a. d. L.

geeigueteu
Verirrter

Uet'»un-,." "^^ ° ' ' "äs Bierdepots,
(siük,„ !i WirthschastSbctricb

Ch \ Brauerei ).
Bon  kautionsfähigen

an unier J . W . 9053
d. Bl. erbeten. 9053

0 ' 20 ' ügl. k. Personen
dteb,n, icd. Stand, verd
bi,«, £}; ■""ich Schreibarbeit,
Sikr« Be,trel»ug ec.

" '' kfurt a. Dt. 1157I2Ö

An - und Verkäufe

Gel-lAMk,
gebraucht, doch gut erh., neuesten
Systems, sofort zu verk. 9045

Adotfsallee3, Bureau
oD. zusammenhängendes
Bauernlaud von

wenigstens 2—300 Morgen zu
kaufen gesucht.

Offen, u. I . H. 9049 an die
Exped. d. Bl. ' 9051

Eis . Kinderbettstelle “
mit Matratze und Keil billig zu
verkaufen ' 9036

Fricdrichstr. 14, Mtlb., 1. r.

Umbau Wörthstraüe9bill. u vk : 3 gut erh. Fenster
mit Spiegelscheiben(1,15, 2,20),
Brüstung und Fensterbretter, 3 Ja¬
lousien, 1 Thüre (0,90, 2,10), 1
Salonthüre (1,45, 9,65) m. Futter
und Bekleidung._ 8533

Verschiedene» .

SO St. Mlrchn,
Wolle, Seegras, Capok, Roßhaar,

Muhmtrchi,
jede Breite ü 6 Ml . 9046

Ph . Lendie , Möbelhaus,
_ 9 Ellcndogengasie 9,_

öii zu Mk. 300 — gibt
12 / diskret u. schnellstens, raten¬
weise Rückzahl. Seldstgcb. Jrinler,
Berlin, Gilschinerstr 92. Viele
Dankschreiben._ 1270/330
Ul , 25,000 bis Pik. 30,000,
lllll , 1 Hypoth., schönes Objekt,
Geschäftshaus, anss Land (ohne
Vermittler) gesucht.

Offert, u. O . W , 9054 au
die Exped. d. Bl. 9̂056

Wahrsagerin,
tie berühmte, wohnt nur

Walramstraße 4, » St -,
nahe der Bleichstraße

Sprechstunden kür Herren und
Danicn zu jeder Tageszeit. (Kein
Hinterhaus). 9052

Ananasgetränk,
Garantirt

alkohol- und essenzenfrei,
ärztlich empfohlen.

Per Fl . (grünEtik .) 15 Pfg.
Extra Qual, (rot Etik .) „
Käuflich in allen besseren Ge¬
schälten , Restaurants , Cafe’s,

Conditoreien etc.
Prospekte , Proben etc. durch:

Tropil-Brause-Contore,
Wiesbaden, 8715

Bureau:
Kirchgasse 19,

Telefon
832.

Expedition:
Riehlstrasse 23,

Telefon
2090.

Zcitschriftcu -Expedition |

LiMmlllung
u. Hutiquariat.

Heinrich Kraft,|
3<5 Kirckgasse 3 (5.

Dolksblldliilgsverkin}\\ Wilsbüdk»
(E B)

Die Damen, Fräulein Emilie Eibach » Lehrerin
a. D. in Dotzheim, Frau Hofuhrmacher Elsaß , Frau
Konsul Frendenberq . Fräulein Opitz , und die Herren,
Hauptmann Gierlichs , Bankier (8. Pfeiffer , Rentner
LLilh. Saam und Landgerichts-Präsident Geh. Ober-
Justizrat Stumpff schenkten unseren Volksbibliothekeneine
Anzahl wertvoller Bücher. Wir danken herzlich für diese
Zuwendungen und bitten, weitere Geschenke von Schriften,
unterhaltend-belehrenden Inhalts , an die Bibliothekare oder
an einen der Unterzeichneten gelangen lassen zu wollen.
Auf Wunsch werden die Bücher im Hause abgeholt. 9048

Lehrer G . Aeldhausen , Schiersteinerstr. 15.
Professor Dr . Liefegang , Direktor der Landes«

bibliothek.
Lehrer H. Schweighöfer , Westendstraße1. “*

Betten
in Eisen und Holz,

Kinder-Bettstellen, Matratzen, Strohsäcke
kauft man am besten und billigsten in der

Bettenfabrik Mauergassel5
einziges Spezial-Betten-Geschäft am Platze.

Leistungsfähigste und reellste Bezugsquelle.
Betten eigenen Fabrikation.

Grosse

Ausstellungsräume in zwei Etagen
Maaer ^ a §»e 8.

Lieferant vieler Anstalten, Hotels und Vereine.
Complette Betten von fifl. 28 bis M. 200.

Spezialität: Brautbeiteu.
Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten ein

Paradekissen gratis. 6361
ionnenberg

„Restauration zum Kaiser Adolf
am Fusse der Burg-Ruina.

Grosser schattiger Garten.
Vorzügliche Speisen und Getränke.

Ecrmanta-B er. Selbstgekeltertcn Apfelwein.
Zum Besuche ladet freundlichst ein 822

__ Hch Tiefenb ach.
Viehhof -Marktbericht

für die Woche vom l4 . bis 20. Sept mber 1905.

ESmären
viehgaUuna aufg«'.

trieben Dualität Prei (e von - Ml Anmerkung.
Stück per ®lM<Bf.| 9tt. |Bi.

Ochsen . .
^ 95

I. 50 kg 80 84
tt * ’ 11. Schlacht- 70 — 72

Kühe . . .
\ 164

I. gasidjt 68 — 70 —
ff • ' II. 70 — 73 —

Schweine. 961 1 kg 1 40 1 46
Mastkälber 548 Schlacht-1 60 1 80
Landkälber gea>t$t. 1 40 1 60
Häuuncl . 204 1 40 1 48

Wiesbaden, den 20. September 1905.
Städtische SchiachthauS-Verwaltnug

Marktbericht.
* Wiesbaden. 21. Sepl, Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten

100 kg Hafer, alter, M. b,s —Mk .. neuer 7.40 Mk bis
7.50 MI , 100 kg Richtsttroh2.30 Mk. bis 2.50 Mk., 100 kg Sjcu
3.80 biS 4.00 Ml. Ungefähre» waren 2 Wagen mit Frucht und 13
Wagen mit Stroh uitd Heu.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 22. September 1905.

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kurorchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. ». d. VOORT.
1. Choral : . Morgenglanz der Ewigkeit “.
2. Konzert =Ouverture , C-moll
3. Rheinlandstöchter , Walzer
4. Scene und Miserere aus „Der Troubadour“
5. Kind im Eiuschlummern aus „Kinderscenen“
6. Fantasie aus „Robert der Teufel“
7. Deceniums.Marsch

Kalliwoda.
J . Schäfer.
Verdi.
Schumann^
Meyerbear.
Stasny.

Abonnements-Konzerte
des

städtischen Knr - Orchoster«
Nachm. 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRNIER
Ouvertüre dramatique „Patrie “ G. Bizet.
Fantasie aus „Der Waffenschmied “ A. Lortzing-Schreiner.
Entr ’acte aus „La Colomba“
Fackeltanz in Es-dur
Arie aus Rinaldo

Violin-Solo : Herr Konzertmeister A.
Ouvertüre zu „Jelva“
lieber den Wellen , Walzer
Mit Eichenlaub und Schwertern , Marsch

Abends 8 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn UGO AFFERN1

Ouvertüre zu „Die weisse Dame“ A.. Boieldieu.
Le calme, Meditation für Violine Ch. Gounod.

Solo: Herr Kapellmeister Herrn. Inner.
Finnlandia
Te Deum Iaudamus , Andante solenne
Schwedische Bauernhochzeit

a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

Ungarische Tänze No. 2 u . 7, instrumentirt
von Hallen J . Brahms.

Balletmusik aus „lieber allen Zauber Liebe “ E. Lassen.

Ch. Gounod.
F . v. Flotow.
G. F. Händel,

d. Voort.
G. Reissiger.
J . Rosas.
F, Blon.

J . Sibelins.
G. Sgambati.
A. Södermann,

Kurhaus zu Wiesbaden.
Montag , den 25 . Sept . 1905 , Abends 7 '/i Uhr«

bei aufgehobenem Abonnement
(nur bei geeigneter Witterung ) :

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit

DOPPEL-KONZERT
des

städtischen Kar > Orchesters
unter Leitung seines Kapellmeisters Herrn USO AFFERNI

und der
Kapelle des Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kurhess.) No. 80

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an den Eingängen zum Kurhauspark.

Ab .6'/, Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der
Aufenthalt daseihst und in den 8älen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi-

nationsabende gestattet.
Städtische Kur-Verwaltung.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 22 September 1905.

198. Vorstellung.
Die Ittngfeatt von Orlen«».

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Eine romantische Tragödie in 5 Akten und einem Vorspiel von

Friedrich v Schiller.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Köchy.
Karl VII ., König von Frankreich
Kön gin Jsabeau, seine Biutter
Agnes Sorcl, seine Geliebte
Philipp der Gnte, Herzog von Burgund
Graf Dumons, Bastard von Orleans

Du Chatel, ! König-. Offizier-
Erzbischof von Reims
Chalillon, ein burgundischer Ritter
Raul, ein lothringischer Ritter
Talbot, Feldherr der Engländer

|a "o!f, | ' »^ sch- Anführer
RathSherr von Orleans
Ein englischer Herold
Thibaut d'Arc. ein Landmann
Margot, )
Louiso», < seine Töchter
Johanna , )
Etienne, )
Claude Marie, < ihre Freier
Raimond, )
Bcrlrand, ein Landmann
Ein Edelknecht
Ein französischer Ritter
Ein englischer Soldat

Herr Schwab.
Frl. Santen.
Frl. Doppelbauer.
Herr Zollin.
Herr Leffler.
Herr Koch.
Herr McbuS.
Herr Andriano.
Herr Martin.
Herr Ballentin.
Herr Tauber.
Herr Malcher.
Herr Engelmana.
Herr Encke.
Herr Pcrino.
Herr Kober.
Frl. Eben.
Frl . Oferta
Frau Willig.
Herr Otton.
Herr Dietrich.
Herr Weinig.
Herr Andriano,
Frl. Spielmann.
Herr Spieß.
Herr Berg.

König!. Kronbcdienten. Bischöfe, Mönche, Marschälle, Magistratspersonen,
Troubadours und andere stumme Personen im Gefolge der Krönungs»

zugeS. Französische, englische Ritter und Soldaten. Volk.
Die Szene ist abwechselnd in verschiedenen Gegenden Frankreichs.

Nach dem 1. u. 3. Aufzuge findet eine Pause statt.
Anfang 6'/, Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende gegen 10 Uhr.

- - -- -—-- -- —

Restaurant „Klostermühle".
Herrlicher Ausflugspunkt. Schattiger Garten mit gedeckten Hallen.

lESsr 3 Sommerfrische . *̂ ^ 5?
Neu hcrgerichtet. Vorzüglich- Speise « und Getränke , 983

ferner steht ein neues Billard zur Verfügung.
Zum freundlichen Besuche ladet ein Käl ’l Lillk.

ffiÜÜ Apfelmost
eigener Kelterei.

Aug. Mack,
8384 Bismarckring 11 . — Ecke Bertramstraße.

Cafe-Restaurant Schweizergarten,
8591

Täglich frl,cl,cn % ] > tellllOSt.
Der Besitzer: Auto « Ney.

selhstjxekelterten
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Selten günstige

Köufgelcöcnbcit!

Zur erbstsaison
bringen wir enorme Posten

Damen ^ on fec tion,
wie Costüme, Blusen , Costümröcke , Mäntel , Capes etc ., zu

noclt nie dagewesenen Preisen zum Verbaut.
Costüme
hochfeine Verarbeitung

Serie I Serie II B

IS. 00  17 #50 |

Ilinier - Biuseh
in nur modernen Mustern,

Stück l. 35

Velour -Blusen
neueste Carros und Schotten,

Stück 3» 95

« • f00 $ t reinseidene Unterröcke m . eieg . Volant ; W JO ."
Ein Posten

Damen-Jacken
Stück S. 50

| Cosiiim -flijicke 1
grösste Auswahl,

in nur neuen, modernen Mustern,bedeutend herabgesetzt.

Unierrbcke
Satin Wollstoff

m. Flanellfutter reich besetzt
S. 85  4. 45

Modell-Hut-Ausstellung%
©rigisal © ia Pariser ■w.xa.d Wie»

Besichtigung ohne Kaufzwang.

eröffnet. 1
.er lt£©deil @3a. 1

Modistinnen Extra -Babatt . I

Wegen Käumung der Scbuhw Taren -AbteiIugig sämtliche Schuhwaren be¬
deutend herabgesetzt . Par bi ge Herren -, Warnen - n . Kinderstiefel

* für die Hälfte des Preises.

f. Herren

Paar l. 95

Gummischuhe
i . Damen
1 ."

Damen-Filz-Panioffel
mit Filz - und Ledersohle

Paar GH Pf.

Ein grosser Posten

Damen-Xnopf- und Schnürstiefel,
Chevreaux und Boxcalf,

Paar 5. 50

Ftta * den I Kiig :
gewähren wir auf unsere herabgesetzten Preise in Gardinen , Teppichen , Läufern , Vorhängen , Möbelstoffen

einen Extra -Rabatt von 1 © %.

. Wronber L Co . ,
fflarktstrasse 34.
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n ^ ntdstfick « und Hypotheken «Markt

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

_ — . . . 'lLMLLMLLEWWEW

Zu verkaufen
durch die Immobilien- lkHypotheueu- ^ Mtlir

von

WllKtzlm8eii'Ü83l2r IllhM. ^6
Schöne Bikla Schöne Aussicht, 12 Zimmer, schöner Garten

Gas , eleklr. Licht und allem Comfort der Neuzeit eiugerichte

Will, . Schüfflcr . Jabnstraße 38.
Villa , Emserstr,, 12 Zimmer, 57 Ruten Obst- und Ziergarten,

zu dem billigen Preise von 85,000 Mk. durch
Willi . Schüfflcr , Jahnsir. 36,

Hochfeine kleine Villa , 8 Zimmer, schöner Garten, Haltestelle
der elektr. Bahn und Nähe des Waldes, zum Preise von
56,000 Mt ' durch

Will, . Schüälcr , Jahustr. 38.
Rentables Etagenhaus , 6-Zim.-W°d>i.. n>it Vor- und Hinter-

garten, am Kaiier-Friedrichring, auch wird ein Äcker.Grundstück
in Zahlung genommen durch

Wilh . Schüfflcr . Jabustraße»6.
Rentables Etagenhaus , 6-Zimmerwohnung., an der AdolsS-

gllcc unter sehr günst. Beding, zum billigen Preise durch
Wilh . S Hüffler, Jahnstr. 38.

Hochfeines Etagenhaus , 3- iind 4.Zimmcr-Wooiiungen, am
' Kaiser Friedrichring mit einem wirklichen Uebcrschuß von

2000 Mark durch
Wilh . Schü schar. Jahnilr. 38.

Etagenhaus , obere Ad-lheidllraßc, b-Zimmerwohnungen, Vor.
und Hintcrgartcn zu dem billigen Preise v. 68 000 M. durch

Wilh . Schüfflcr , Jabnstraße 33,
Hochfeines Etagenhaus , am neuen Zcnlral.Babnho', für

Hotel-Resiaurant eingerichtet, unter sehr günstigen L-dnig-
ungen durch

Wilh . SchSffler , Jahnstr. 38.
Rentables Etagenhaus , doppelt- 3.Zimmcrwohu, Werkstatt,

im Wellritzviertcl; rentables Haus, dopp. 3. Zi»imerwohnu»g,
Werkstatt, nahe der Rheinstr., rentieren mehr als Wohnung
und Werkstatt frei durch

^ Wilh . Schüfflcr , Jabnstr, 38.
Eckhaus , sehr rentabel, in welchem ein flottgehendes Colonial-

warcngeschäst mit bestem Erfolg betrieben wird, im südlichen
Stadlheile durch

Wilh . Schüfflcr . Jabustraße 36.
Ecküaus , nabe der Rheinstraße, in welchem Läden errichtet

werden können, besonders auch für Metzger, ohne Concurrenz,
durch

Wilh . Schüfflcr , Jahnstr. 35.
Hypotheken , Kapitalien , auch auis Land, werden stets zum

billigen Zinsfuß nachgcwiesen durch
7284  Will , Schüfflcr . Jabnstraste 36.

Sie luimabiltfu- und
ßypsiheiren-Agevtllr

von

J.&C. Firmenich
Hcllnnlndftr . 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häuiern. Billen, Vanvlätzen.

Vermittelung von Hypo:hekeu
u. i. w-

Mlnstigkr GkirgknhkltsSlNif
bis 1. resp. Auf . Oktober d. Js.

HochherrschastlichesBesitztum Gustav-Freilagstr. 17 Wiesbaden.:

Wa m italiknisUin RenajsslNllk-Ztyl
erbaut, in prächtigem Garten, südöstlicher, seinstcr, mäßiger Höben-
läge Biick über die Stadt, die Taunuswaldungen nud Rhein.

' Die Villa enthält alle der modernsten und bequemsten
Anforderung gemäße Einrichtungen, genügende, hochelegante, ge.
räumige Zimmer und Wirtschastsräumlichleiten fault Dieuerschasts-
zimmer und sonstigen Gelassen.

Fester Preis 145000 Mark. Günstige Zahlungsbed,
Pläne und Näh. durch den Beauftragten. 7033

Heinrich Löb, Kellerstraße 22, 1.

^i -Otto Engel,.
Hypotheken- und Immobilien-Agentur

ersten Ranges.
"Vertreter der Deutschen Hypothekenbank

in Meiningen
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,

für alle Transactionen bestens empfohlen.
- Adolfstrasse 3 . -- 6495

Wilhelmstrasse 50. Wiesbaden,
empfiehlt sich im Abi-  und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethung von
Ladenlokalen . Herrschafts -Wohnungen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Hanpt 'Ag ^iitur des „ Aorud«
Lloyd “ , Killets zu Originalpreisen , jede Auskunft
gratis. — Kunst - uud Antikenhdlnaung . — Tel. - 380

Eine neue, sehr schön auSgest.
Villa zum Allcinbewohire», schöne
Lage mit 8 Zliumcrn u. Zubehör,
etwa? Garten, das ganze Terrain
25 Rtb. für 52000 Mark, ebenso
eine Villa, gesunde, rnbige Lage
mit 10 Zimmern u. Zubehör für
60000 Mk. zu verkaufen durch

J . & C.  Firmenicli,
Hellmundstr. 53

Eine Villa mit großem Garten.
10 Zimmern u. Zubehör. Terram
54 Rth. für die seldg. Tax- von
70 000 Mk. zu verk. durch

J . &  C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ei e mit allem Eomf. ausaest
Billa, Frankfurterstr. f. 135000 Mk'
soivie versch. Billen mit Gärten,
Stallung , usw, vornehm. Lage, s.
180 000 und 240 000 Mk. usw'.
ferner eine neue Villa noch UN-
bewolint, mit ra. 10 Zimmern u.
Zubehör für 66 000 Mk., sowie
eine Anzahl kleinere und größere
Billen in den versch. Stadl- und
Preislagen zu verk. durch

4 . & C. Firmenich,
Hellmundstr, 53.

Ein Haus, Näb- Nerothal für
Pension sehr ge ianet, da ca. 32
Zimmer vorb. Verhältuisschalber f.
160000 Mk, zu verk. durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neues Halls am Ring,
wo Läden gebrochen werden lönnen
mit 4 u. 5 Zimmerwobn. Garten,
Bleichplatz usw, für 145 000 Mk.
mit Uebecsch. von ca. 1000 Alk.
zu verk. durch

J . & C. Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein »och neneS rentabl. Haus,
Nähe Ring i». dopp. 3-Zim.»Wohn,
Thors.. Werkstatt für 104 000 Mk.
zu verk., sowie ein rentabl. Haus
mit 3- und 2-Zimmer-Wohnung,
Tborf.. Werkstatt, kl. Garten für
86 000 Mk. zu verk. durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentbl. Haus, südl. Stadtth,
wo versch. Laden gebrochen werden
können, für 130 000 Mk., sowie
versch. große Terrains u. Villen¬
bauplätze. d. Nth. sür 650 Mk.,
850 Pik., je nach Lage zu verk. d.

J . 4C.  Firmenich,
5725 >Hellmundstr. 53.

Ein noch neues, massiv.» in
Blendstein erbautes Haus mit 2
Wohn. v. je 3 Zim. u. Küche usw.,
2 Frontsv.-Zim., Trockenspeichcr,
Walchk., Kellern u. kl. Garten, in
sch. Lage in Eltville, f. 14,000 M.
mit II, Anzahl. , n verk. Ferner in
Schierstem ein neues Haus in. 2
Wohn. v. je 3 Zim., 1 Küche usw.,
Stall für 2 Pferde, Terrain 25
Nth„ der Garten ist mit ca. 15
Obstbüumen bepfl., Preis 22,000
Mk.. zu verk durch

J . & C . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein HanS. südl. Stadtth., mit
gntgeh. Bäckerei, m. 3>u. 2-Zim-
Wohnung, Himerh. . Werkst, und
2 Zimmer,-Wohn, ist krankheitsh.
mit Inventar und Geschäft sür
138 000 Mk bei einem Uebcrschuß
von 1700 Mk. zu verk. durch

J . & € . Firmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein neues mit allem Comiort
ausgest. Haus, Kais, Friedrich-Ring
mir 3- und 4-Zimmcr-Wohnung
für 127 000 Mk. mit einen, Ueber-
schuß von 1100 Mk. zu vk. durch

J . <& C . Firmenich,
_ Hellmundstr. 53.
(•ffye machtvolle Villa » Gustav

Freitagstraste 17, ist sofort f.
den festen Preis von 145000 Mk.
mit 20000 Mk. Anzahlung zu ver-
kauscn durch

4 . & C . Firmenich,
7933 , Hellm mstr 53.

Kleine Villa
zu Mliflufen.

Schützcustraße3a, Höhenlage,
! mit herrlicher Aussicht, staub-
freier gesunder Lage, i» Wal-
desnähe, schöner Garten, bc
gucuie Verbindung mit elektr.
Lahn, 6—8 Zimmer und
reich!. Zubehör, eleklr. Licht

>:c. Näd. Schnyenstr. 1. 2.69
iiax Hartniann.

'.licutnblcw Haus
mit M. 3000 Uebcrschuß bei M.
12.000 Anzahlung, Haus, für
Restauration geeiguct, im ucuen
Bahnhossviericl, bei 15,000 M
An-ahlung zu verk. durch 6353

Sensal P . A. Herma ».
Sedaiwlatz7. - T:l. 2314.

Neues Haus
mi: Gauen sür Mk 14,000 —
zu verkaufen. Näheres lei 1349
II - Schearer , Biebricha. Rh.,

Wilheinistr, 23, 2, _

Schöne Billa
mit Garten, am Rhein, 14 schöne
Wohnräume, sür Mk. 35,000 ^
zu verkaufen. Näheres bei 1350
H . Scheurer , Biebricha. Rh.

Wilhelinslr. 24, T_

Vorzügliches

Gasthaus
am Rhein, mit Inventar , wegen
bcioubercn Familienverhältiiisse»
sofort für den billigen Preis von
>45 000 Mk. zu verk. Verrra ich
an Bier 500 Hkl. Branntwein
25 Hkl., Wem 3- 3' /, Stück obne
Flaschenweine, 1500 Fl. Mineral¬
wasser. 25—30 Mille Ciaarren,
7000 Mk. Logiseinnahmen, 20 Zim.
mit 25 Beilen ine . Gefl. Offenen
nur von Seibstreflektaurcu sud
H . 8 . B . I postla.ernd Verl.
Hof._ _ _ 1618
ya | ' einc im Türmend — nahe*<♦*»• dem Enrdauie und dem
Königs. Theater mit allem Com¬
fort dcr Nruzcit ausgestatt.

15 hochelegante bcwodnbare Zim,
C nrralhcizung, eleklr. uud Gar-
Beleuchlung, Kalt- u. Warmwaffer-
lcitnngSanlage, mehrere Badezim.»
schön gcpfl. Garten, Stallungen
und Wagenremiie clc. e:c. will
ich prcism. u. günst. Zadlungsbe-
dingungen verkaufen. Ich criheile
>ur Selbstreflellaniei: weiiere Aus
tusift u, Chiffre H . K . 4144
an die Exped uion des General¬
anzeigers. 4114

Mit Lgdcu , in bester Lage, zu
verkaufen. Nähere« t>00

Sonucubcrg , Thalstraße 16.

U6M88  Ä 11W6SGI1
mit gro ger Wiese, sehr geeignet sür
Wäschereianlagc, sür M. 15,000 —
zu verk. Kleine Anzahlung. Näh.
bei H. Schcurcr , Biebrich,
Wilhckmstr. 24, 2._

Prima
Gasiwirthsciiaft

mit Haus in Frankfurt a. M., an
Hauptgeschäftsstraße, sür Mark
95.000.— zu verk. Anzahlung
A ark 15.000.—. Mierhertrag Mk
60 >0.—. „Sichere Existenz".

Off. erb. snb H . 8 . H . postl.
Berliner Hos. 1367

Rentables Haus
mit guter Bäckerei sehr prcisw.
zu verkaufe», stiäh. H. Schcurcr,
Biebrich a. Rhein, Wiihelm-
straßc 24. 2. 1330

!Zu verkaufen
l Billa SchützcustraßeI, mit
! 10—12 Zimmern. Bad und
I reichlichem Zubehör, hochfeiner

Einrichtung, schöner freier
Lage, in stLaldesnähe, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Ce.nlra .-
heizuug, Marmortreppe, de.
queme Verbindung mit elektr.
Bahn :c. Bestehbar jeder eit.

I Näheres daielbst 2288
Max Hartmann.

Ei» dreistöckige

Terrains»
in Wiesbaden und nächster Um¬
gebung, geeignet zum geschloffenen
Bau bczw. Hochbau, offcrire preis¬
wert an Selbstreflektonten. Gefl.
Offert, von Sclbstresiektantc» u.
Chiff. >1. W 35Ä6 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 3527

tzi» GartriitzMiilsltt,
2 Morgen mit kl. Wohnhaus, 2
Zimmer, Kücheu, Keller, 1 große
Halle, gut eingesriedigt, gute Lage,
für Gärtner, auch als Banterrain
geeignet. Pläne vorhandcu.

Offert, u. E . E . 588S an
die Eiped. d. Bl «>002

Wo !>ulsauv,
mit Hinterhaus, Part . Wcrkstätte,
für alle Zwecke geeignet, zu der.
raufen. Näheres zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135
Lffdl. flones Restanraur, nach

weist hob. Niniatz. bist. Pacht,
gute Exist., auchi. Anfänger pass.,
sof. vd. spät, iill. zu verk. Zur
Hebern genüg, 1500—2000 Mk.
Pani S Iiuman», Halle a./S .,
LandSbcrgersir. 55. 1407

Kleines, sch. Haus
mit Garten für M. 14,000.—,
schönes Hans mit großem Garten
für M. 21,000.—, großes, schönes
Haus mit großem Obstgarten für
M. 29,000. — zu verkaufen durch
H. Schcurcr , Biebrich a. Rh.,
Wilhelmstr. .24. >40!
Z( stn großes Otjekt mir sehr

gutgehender Wirthscha«t, in
einer der verkehrsreichsten Straße
der Stadt , mit kleiner Anzahlung
zu verkaufen. Agenten verbeten.
Näb. in der Exv. d. Bl 8468

Bäckerei mit Haus
zu verkaufen.

Offert, u. H . ;J . 854 » an
die Exved. d. BI. _ 8556

Zn tteriiiuifcii oder
|ii vkrillietkn,

unw. d. Kochbrunne,is(Höhen¬
lage), Villa mit Park (alle
Bäume), weit über 1 Morgen,
sehr vreiswrrt . Näh. durch
die Immobilie » - Agentur
von 8056

J. Ohr. Glücklich,
Wilhelm straff 50.

juTpiel _pnifoii,
EnfroS“lt[d)ijti}fetp.
verkaufe ich mein in, Zentrum
Wiesbadens , nahe den, Rat«
hause ge.egenes schuldenfreies

Grundstück
sür 420,009 Mark — Anzahlung
50.000 Mark — Rest blcict mit
4°/„ fest stehen. Nur Selbstkäuser
erhallen Auskunst unter H . C.
4142 an ken ij)cn?ra1air,. 4142

({’larmlfiaf
ist der geeignetste Pigh

znr Erbauung
eines Sanatorinüis.

Ich verkaufe mein ra. *8
Morgen groffcs Terrain , am
Walde gelegen » an eiu««
solventen Herrn und
das nötige Kapital 'z„m
Bc:» und zur voUüan-
higen Einrichtung.

Erbitte Ofr-rten unter O'
1).  4330 nur von Selbst,
rcflcktamen an die Exp. ds.
B «. 42 29

MriiWrirnW
im Innern der Stadt , wird fofot
bei vollständiger Anszahlnug
gekauft. Berücksichtigung findet
die Zusendung des Situeticnz.
plane; und genauester Preis.
T>:r k- Offerte vom Besitzer unter
Chiffre O O . 3529 erbeten an
die « xped. d. Bl. 3530

.Ueinljiiiiiilftn
bittet sich durch Abgabe eines be,
deute,ideil Postens Wein Gelegen
hett zu vreiswertem Erwerb eines
im Innern der Stadt gelegenen-
gutge auten Grundstückes mir fest,
Hypotheken, Gefl. Anfragen von
Helbsirefleltanten erb. sab GMEf
IS . H 3527 an tue Exped.
ds. Blattes, 3öW

Mit 4000 M.
stitizahlnug

offeriere mein in der Herderfireße
gelegenes, vollvermictetes, gun»
Grundstück mit Werkstätten und
Ucberschuß. Selbstkäuser wofiks
ihre Offert, gefl, suv Cyiffre sV
VV. 3528 bei der Exped. ds. 2'
einreichen.

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

Auf1.Hypotheken,
auf2. Hypotheken
sind stets Privat -Kapitalien zu
begeben durch 3827

Ludwig Istel,
Webern. 16, 1. Frnspr. 2188.

Gcschästsstunden von 9—1
und 3—6 Uhr

Kapitalien
auf 1. und gute 2. Hhvolh. zu
4 pEt zu vergeben durch 1409

H. Tcheurer Biebricha. Rh.,
Wiidelmstr. 24. 2. _ _

10,000 Mk. S„?r .»;
1. Oft. oder 1. Januar 1906 aus^
zuleihN durch

J . & C.  Firmenich,
Hellmundstr. 53.

j« iv ö,s zu300M. disk.u. Brompt
©HP gegen ratenweise Rückzahl.
SeibstgcberJrMerLcrlin.Jltschiner-
straßc 92 Anerkennung. 1740/261

M - 6000 . - »
„ 8000 .—»
„ 10,000 .- .
„ 30,000 - ,
,. 25,000 . —,
„ 30,000 .—

auf 2 Hypotheken zu vergeben
durch

Ludwig Istel,
Webergasse 36, 1. Fern pr. 2188
GeschäslSstundeu von 9—1 und

3- 6 Uhr.

Darlehen gibt Selbfiif-b-k
- - reellen Leuten. NalkN-

rück ahinng. Roalmann, Berlin Ion
Praacrstr. 29, Rückv. 250 n»

aäMifflai "

Mk. 12,000.- ,
ans gute Hypothek zu v-rg-bm
^uxrei?
H . Selreurer Biebricha. Ny"

{t.%,, «V. auf Nuennickz-hlun»
c ctt Bohlmanii

Berlin 136 . Pra .-rstt. 23. »
fragen kostenlos. Rückvorie

Gkidßkbki
erh. jeder Zen koftcnsl
Nachweis , nur guter -
u 2 . Hypothekend'M

Ludwig Istel
Web erg. 16, 1. Fernipk- - ^

Geschäftsliund-n »on"̂ og

und 3 - 6 Uhr. U

Barieliöii
schnell it. diskret. Ruckpo- 'W. Kropp.
1757/302 Stcindam»'^ . - - -

am pr'.u'° 7-°r,cs.
. 2. Hypib. v. S6bstg t,

Offert, u. H. 0 . 684* bgp
Exred, b. BI._
VKiev I-ibt einem

Exped d. Bl.

Hans iu Dotzhkiiu.
beste Lage, 31 lH-R. gr., mi!
Stallungen̂ Scheune, Reinjsen,
Garten, 3 Wohn,, des. Verh. halb;
sof. unter ortsger. Taxe zu verk.
auch zu vcrmiethen. Näh. Karl«
straßc 15, 2. 8773

MypotMßlzezi - G eauche»

Clfuf ein gutgehende», in bester
Lage v. Wiesbaden gelegenes

Hotel -Restaurant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk. und eine
2. Hypolbckev. ca 35—40000 M.
aufzunehmcn gesucht. Sclbstdar-
eiher, welche dem Gesuch näher
rcten wolleil, belieben ihre Adresse
unter A.  100 in der Exped. d,
Bl. »icderzulegen,_ i27l

Gesucht
m.  i§—mooo
aus sehr gilt- 2. Hypoth. Pünkt.
lichste Zinszahlung. Off. k.  H.
I postlag. Bicdricha. Sih. f. 1208

Pit InmP&ilitH”

Bahttliofitrasre '

such«
gegen vorzüglich- - o'pi)
10,000 M . und
a & vCt-
nach 50 pEt.
— . ,  wr äni ,tVLj8000 Mk. j-k-E
laxe zu 5",

Angcb. unter -3-
ou du- Exped. d. Be



22. September 190» Nr . 222. rvteSdavenrr Geuerul -Rnzelgc ». tO.  Jechrff »^ .

<£ =* Wiesbadener Wohnimgs - tinzeiger
des

Wiesbadener General-Anzeigers.

fJ n̂ er  Wohnungs- Anzeiger erscheint3*mai wöchentlich in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Interessenten in unterer Expedition gratis verabfolgt. K-s»
Billigte und erfolgreichfte Gelegenheit zur Permiethung von Gefdiäfts*
Lokalitäten, Wohnungen, möblirten Zimmern etc. etc. ussâ sacesa

I
I Inter dieser Rubrik werden Zriferate
^ wöchentlichem Erfcheinen mit nur

bis zu 4 Zeilen bei 3-maS
mark 1.— pro Monat

berechnet, bei täglichem Erscheinen nur Mark 3.— pro Monat.
tsgii  Es£5t Es£5? Es25?tsüäi  Es£S?Cä£ü EsSi?KöR ZzgH HSHtiSH

« Einzelne Permiethungs-Snferate5 Pfennige pro Zeile. ••••

Wollinrngsnchivejs-KureM Lionü Cie.,
Friedrichstratz« 11. ♦ Telefon 708 365

fioiicnfrcte Beschaffung von MielH. und Kaufobjekten aller Art.
1

Zu vrrmiethen
die nmtkutt öillfl LvdeiiSkdt

Ecke Bierstadter - u, Bodeustedtstratze , 5 Min . dom
KurhanS und »̂önigl . Theater , mit großen Veranden
u. Baikonen, in vornehmster Lage, mit hervorragender Aussicht
aus das Taunusgebirge. Die Billa enth. 3 hochherrschaft
liche Etagen -Wobnunarii, bestehend aus ,e 0 großen
Talons ii. Zimmern , gr . Prachtrioller Diele , Bade.

I zinnner. Tolleiten- u. Closeträuinen, groß. Heller Küche. Sveise-
kammer, mehreren Mansardeu, drei Kellern re . Alleö in
hochelegantesterSlusstattung u . neuzeitlichem Com¬
fort. Elektrischen Personen'Ans;., einen reich mit Marmor
ausgestatleten Hauvtausgang, Lieferantentreppe, Niederdruck-

^dampf- u. Gaskamin-Heizung, Elekir. Licht, und Gas in all.
! Räumen. Eigene Kalt- und Warm-Wasser-Anlage. Die obere

Etage der Billa kann auf 12 —14 Räume v rgrößert werden.
Remise und Stallung für 4 Pferde . isarag >- für
Automobile . — Eingebaute . Rohrleitungen für

| Baeennm-Reiniaung re.
Nähere Auskunft. >vie Einsichtnahm der Pläne bet

Christian ISeckcil . Burean: „Hotel Metropole". 6689>

junger Man » sucht der sos.
41 gut »lädst Zim. in der inneren
«ladt. Angeb. m Preisang. erb.
>. 8 . 1 . 8703 an die Exped.
d- Bl,  _ 894739.Kaufmann iud)tp.LOtt.ntöbl. Zim. mit Pension.

Gefl. Angeb. u. I . P . 100
°N die Exped. d. Bl._9uü8

ArilWjze Poliiutisg
6- 8 Zim. IN. all. mod. Comf.
tu Miethen gef. Off mit Preis-
Mgabeu. Chiff. R . R 1452
?" die Erved. d. Bl _1452^ Lagerplatz"
?JC Bau ieschstfr ges mögl. Pkainzer
°°-r Biebricherstr. Gefl. Off. u.

» 8860 an d. Exp. 5833

cleg. eniger. Billa zum
«urinbeiv., 9 Zim., Garten,

tal̂ c!?'i in ges. Lage, preisw
L « £DcntL  V ' »erk. Ausk.
H Uhr̂ ' . Eiklichtigung täglich von

Weĝrßks fjölürr
ist die perrschaftliche2 Etage
Adolfsai!ee 45,
7 Zim. mit reichst Zubeh. und
allem Comf. der Neuzeit vus-
gestaitet, per sofort od. später
zu verniiethen. Näh. daselbst
oder Banbureau, Park. 3280

ab. 7954
MMuSkraß .., i . und 2. Stock,
W,J Uf9mmcn  Zimmer , 2
täMTr» k reid̂ L»beh.. pass.
Cf. »der bess. Pension, per
Vgst-u verm. Näh b. Eigenht.
^ckQLchwenck. Karlstr. 31. 4514

^Hllatterstr. 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1908,
eveni. sväter zu verm. Näh. das.
Freie gesunde Lage, dich' a. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Bahn
„Unter den ElchenW_ 8085

Hjb <Ut*aiiee 3a, bochherrichaul.
g°n°e R 8 Z ' ">ili-r. 2 Aus.
j * ' Badezimmer 2 Llosets, 2
hU' mttn* 2 Keller und Piitbe-

be„r Waschküchea. l Okt1 Et 7975
H et*> t«Cict|.!)it1U) 67 ui sie

äinim» bestehend aus acht
U r Ballons, Erker
Aäh Ol.Zubehör per sos zu vm.
zz • aieidst de, dem Eigenthümer
SJfrmn»! ül98-PiiiniiBiitr

®ia!,e i h .3 im  )

llim Ne»
, A ». flirchgasse , auf sofort

event. später, zu verm.
3 herrschaftliche
Wohnungen,

best, aus je 7 Zimmern. Bad,
Küche und reichst Zubehör, mir
Personenauszug, Tentralheiz..
klektr. Licht und all. iousttgru
Comfort, in elez, moW Aus-

Näher. das. und de.stattun
« . Müller
Ring 59.

Kaiser Friedrich-
4104 I

tinTvc  ftai |tt Friedrich.
^ ^Part.  _ 7051

1 Haus in Hattenhilm, 8
Harte,, o'? " Küche. 30 Rlh. Obst-

000  M . zu verm.
bei Verwalter

»»4»ilucmitr. o,  le r sch. Wohn..
2. St . 7 Zim m. 9 gr.

Balkons ii. reichst Zubeh, zu vm
Näh zu erfr. Kreidelstr. 5. 4693

MheiirißrO 15.
Wohnung, i Zimmer, Bad u
re.chl. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verni st!äh. Baubureau da¬
selbst. 8905

(5 Zimmer.

LZarchgasse 47 ist im 1. und 2.
* • ' Wohnungsstock je eine Wohn,
bestehend aus 6Zimmern, 1 Bade¬
zimmer, Küche mit Speisekammer,
2 Maus. u. 2 Kellern zu verm.
Näh. Part, im Komptoir ron L.
D. Jung._ 3298
t̂ otzhemierstr. 36, Herrschaft!. 6»
sU  Zim .-Wohn (t . Stock) mit
reich! Zubeh. per sofort od. später
zu vermietben._ 9131

Friedrichstr. 31, J
3 . Etage , 6 Zim .» Bad,
Balkons u. Zubeh . zum
1. Okt.*zu verm. Näh . b.

Friedr Harburg,
Neugasse 1.

Weiuhaudlung . 6880

Cm tüklues Llmilhsüsl
schön gelegen, 6 Zimmer, Küche
großer Garten, per sofort zu
verm. Näh. bei Petri , Nero«
siraße 28._ 3381
^UJüdeSdeimerstr. 8, 6 Zimmer,

Küche, Bad, Balkon, Erker,
2 Maus, uni 2 Keller per Juli.
Näheres Dunkelberg, Kais-Friedr.»
Ri"g 53._ 1576
«»HZüvcslieinierstr . 20 , l ., 2.

und 3. St ., 6 Zimmer-Woh¬
nung mit reichst Zubehör u allem
Komfort der Neuzeit, Warmwasier-
Heizung. Erker, großer Veranda,
Bad, Gas, elektr. Licht. Aufzug,
1. Okt. z» verm. Näh. Rauen-
halerstr. 15 1. 5430

sL "!at>etheiistr. 19, 2. t 7 >mi.,
>2- Küche, Bad, gr. Balkon,
Kohleuaufziig, Garten zu verm
Näb. 2. Et_ 727
^taffer -Friedrich-Ring 65 sind

hcchherrschastl. Wohnungen,
7 Zim., 1 Garvcrobeziui., Central-
Heizungu. reich!. Zubeh. sos. zu
verm. Näb. daselbst u Kaiicr-
llriedrich-Nittg 74. 3._ 6631
/̂ chr geräumige 8 ^im .-Wohn.

mit vielen Maus., geeignet f.
Pension, Rechtsanwalt, Arzt -c.,
zu verm. Langgasse 10, 2. Näh.
im Schirmgeschäti._ 6453

huisenstlaß- 24 ist die erste Ei.,
^ von 7 Zimmern, und Zubeh.

auf 1. Oktober zu verm. , eveni!.
früher. Näh. 2. Sk. 4397

Mlegzuges Hairer ist die Woh-
nung Adelheidstraße 79, 2,

5 Zimmer mit Zubeh., ab l . Okt.
zu vermieihcn, Anzusehen Vorm.
11—12, Nachm 5—7 Uhr 4871
IDLdelheiüstr. 84, 3„ 5 Zimmer,
•++  elektr. Licht, Bad. Mansarden,
Keller und Zubeh. per 1. Okt. zu
verm. Näh. Karlstr. 7, 2.  2190

-Zimmer-Wohnung (BiSinarck-
**  ring 3), Hochparl., m. reich!,
Zubeh. per 1. Okt. zu vm. Näh.
das., I St . hoch, rechts, 65 79
i,VLismarckr,nq 25. 5-Zimmcr-

Wohn. in. Zub., 2. oder 3.
Et., sof. zu verm._ 4195
b^ L'elchstr. 2, 2. Li ., 5 gr. Zim
^  mit Zubeh. per 1. Okt. zu
venn. Näh. 1. St.  6851
^ >ambaa>ihal 12, Glh., Pan,
^  5 Zim., Bad, Speisekam'
Balkon sofort zu verm. Näh. bei

C. Philippi,
4171_ Dambachthal 12, 1.
Fs» >userstr. 36 (Landhaus) freie
^ gJunde Lage, 5-Zim..Wohii.
m. allem Zubeh. zu verm. Preis
900 Mk. Näh. Part . 314s
FLLdthcstr. 23, 2. und 3. Etage

5 Zimmer, 1- 2 Mans . sof
ober später zu verm 8028

Häfnergasssz, 2.,
5 Zimmer, Küche, Mansarde per
1. Oktober zu vermieten. Näh. Kl.
Webergaffe 13 bei KavpeS. 4119

prachtvoüe
S-Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraße) per I. Oktober s.
billig zu verm. Näh. Körner-
straße 1, Part . 8978

LLeNmnndstr. 58, Neubau, Ecke
Etz/ Emserstr.. b-Zim.-Wohnung,
Part., mit Balk., Leucht- u. Heiz¬
gas zu vermieten. Näh. Emser-
straße 22, Part._ 1571
tzHuiseunraße 20, 5-Ziin.-WohN.,
^ Küche, Keller, Mans. zu vm.,
eignet sich auch zum Bureau. Die
Räume hatle Herr Jusiizrath Dr.
Bergas 14 Jahre als Bureau in
Benutzung. Auf 1. Okt , 1. Jan.
od. 1. April zu bez. Näh. Aug.
Bost. Luisenstr. 20. 5731
Ljahnsiraße 6, 1. St ., 5 Zimmer
.4»! Badekabinet, mit allem Zubeh.
per 1. Okt, cr. eventst auch früher,
zu verm. Näh. Langgasse 16, bei
Pfeifer & Co. 4025
HID^ °ri8str. 5 Zim., Küche,

Balkon, 2 Keller, 2 Maus.,
neu hergerichtet, sofort oder später
zu verm. lliäb. Bdh., Part . Be-
sichtigung jcverzeir._147
>HA>ederwaldstr. 10, Ecke Kletststr.

sind Wohn. v. 4, 3, 5 u. 9
Zim. m. all. Zubeh. auf sofort
zu verm. Näh. daselbstu. Herder¬
straße 10, Bel Etage u. Kaiser-
Friedrich-Ring 74, 3, Et. 4443

,!k
5-Zmmer-Wohmtüg

mit Zubehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 4702

^ > rauieustr. 52, 1. Etage,
per sofort 5»Zimmer>

Wohnung, 2 Maus, 2 Keller,
zu verm. Näh. Part., rcch s,
oder bei Moritz¬
straße 37, Laden. 8884

Kdsill8trs88k 84.
Del. Etage, Wohnung v. 5 Zim.,
Küche, Bad, Balkon rc. p. l . Okt.
zu verniiethen. Besichlii.ung nur
von 11  bis 1 Uhr Morgens und
5 - 6 Uhr Nachmittags. 8865

^ZIhriNgauerstr. ,11, u. Ecke Eck-
villerstr. sind herrschaftliche

5-Zmmerw., der Neuzeit entspr.
eingerichtet, per sofort zu verm.

Näh. dort, Part,, l. und im
Laden oder beim Eigentümer H.
Lill. Albrech tstr. 22. 5999

SeeroSienstrasse 30,
1 Etage, herrsch. 5-Zini.-W°hn.
»nt reich. Zub. auf Okt. zu vm.
Anzust v. 11—4 Uhr. N. Part
ijiractitt ). 5-Zimmer-Wohn mit,

reichst Zubeh., 2 Balkons,
Erker. Bav, elektr. Licht, sof. oder
später zu vermiethen Seeroben-
straße 32, Part . 6799

Schlichterstratze
sind 2. Etage, 5 Zimmer mit
Bad, 2 Maus ., 2 Keller, Milbe-
nutznng der Waschkücheu. Bleiche
alles neu bergerichtct, auf gleich
oder später zu vermiethen. Näh.
m Hause, Hochpart. 7994
|4 >ine  Ich - 4-Zimmer-Wohnunq
^ m. Balk. i. 3 St ., m. K..Keller
u.Mans. auf Okt. z. vm. Bcrtraiii-
"ra °e 16._ 578o

^Lrbacherstr. 4. Hochp., 4 Zi»i„
Bad u. Zubeh. od. 2. Stock

nebst Balkon und Erker ans gleich
oder 1. Okt zu verm. 4082

Friedrichstr. 31,
2. Et . 4 Zimmer , Bad n
Zubeh . zum I . Okt. zu
verm . Näh . bei Rjr! e«Sr.
Marlmrff , Neugasse 1,
Weiuhaudlung . 6879

öbenftr. 16 zNeubaui, elcg.
4-Zini -Wobn. m. allem Zu-

bebör, der Neuz. entspr, Preis
700 Mk., zu verm,_ 4481
ĉ ahn,kratze 34 , 3. St . rechts^
X) ^ Zimmer nebst Zubehör auf
1. Oktober an ruhige Familie z. v.
Preis 600 Mk. . Näheres 2. St . l.
_5246_

schöne Wohnung von 4 Zim.,
' Balkon, Maus., ist Wegzuges

hglber zum 1. Okt. zu verm. Näh.
Hermannstr. 23. 2. r._8492
/ff -Zmimerwohnuna. neu berge-.

richtet, auf gleich oder später
zu verm. Näheres Karlstraße 8,
Part , l. _ 8584
dA ^ oritzstr. a9 ist eine schöne

geräumige 4-Zim.-Wohn>,
2. Etage, mit reichst Zubeh. zu
verm. W  Kimmei , Kaiser-
Friedr ich-Ring 67. 2458
yilS -oritjftrajjc 37, 3., 4-Zimm..'

Wohnung m. Zubeh. zu
vern,. Näh, bei Klees im Laden.
4L >ne 4-Zmimer-Wohnllng, der
^ Neuzeit eingerichtet, sehr bist.
zu vm.  Näh . Riehlstr. 22. 49.
«römerbeig 15 eine Mans.-

Wohnung, 4 Zimmer, Küche
und Zudeh. auf I. Okt. zu verm.
Näh. das. part. Laden od. Platter-
straße 112. 8295
Scharnhorst,tratze 20,

2, Etage, je 4 Zimmer mit
Bad, per 1. Oktober billig z. vm.
Näh. Laden,  _ 5128§-erodenstraße2, ist eine schöne4-Zimmer-Wohnunz in erster
Etage per sof. oder später zu vm
Näh. Part . 5858

^eerobenstraße 31, mod. 4 Zim.-
Wohnung, 2. St ., geräumig.

U»d frei, zum 1. Okt. zu vm. ii.
an» bereits am 1. Scpt. ohne
des. Vergütung bezogen werden.
Besichtigung Nachmiltags von 3
bis 7 Uhr. 8027

^chwalvacherstr . 30, Gartenseite,
^ schöne4-Zimmer-Wohnungen
zu vermieten,_ 4927
, t Zimmer. Küche und Keller m.

Koch- u. Leuchtgas, vollst. neu
bergerichtet, per 1. Okt. zu verm.
Walramstr. 35, a. d. Emserstr. 6608

sch- 4-Zim.-Wohnung
'2 ' mit reichst Zubeh,, der
Neuzeit entsprechend, in ruh,
Hause. Südseite, p. 1. Okt.
zu verm. Näh. Wielandstr. 1,
Part . l. *875

«KiürtWh . 13, 3. Et. r„ 4 Z
u. Zubeh. auf 1. Okt. an

ruh. Miethcr zu vm. Pr . 600 M.
Näh, daselbst. _ 8170
llffarkstr. istan^ Alsmarckring, 4
tJ  ZiM., Küche, Keller. Maus.

4 Kimmtir.

^Llstchcrstr. 17, Neubau, sind
^ Wohn, von je 4 Zim. nebst
Zubeb., der 'Neuz. eiitspr. ringer,
p> fbf- o. sp. Näheres dortselbst
Park., r._ 8672
î Svoybeimerstr. 51, m allernächster

Nähe des Bismarckrings, 1
schöne 4-Zimmer-Wohnuiig, Bel,
Etage, eventl. sofort oder später zu
verm. Näh. Part , l. 8176

Nah. 1. St. 3983

^otzbeimerst ., in nächster Nähe
^  des Rings, sehr sch. 4-Zim..
Wobn., 2. Etage, per l . Oktober
preisw. zu verm. Näh. Rauentaler.
straße 6. im Laden. 470

Porkstratze 4,
ichöne 4»--immer Wohnung inkl.
Zubeh., 600 Mk. p. p. 1. Okt.
z» verm. Näh. 1. St . I. 8415

Yorkstr. 12,
zmei schöne4-Zimmer Wobnungen
niit sämmtl. Zubehör, alles der
Neuzeit entipr. eingerichtet, sof. zu
aerm. Näh, das. P.  l 6925

Ä »arijtr?? ^ chöue4<Zi,n.-Wohn.
7J  auf gleist, ob. später zu vm
Preis 650 Mk.  _ 676

meinem isteubau Friedr-ch»
\1 straße 4 in Dotzheim sind
mehrere Wohnungen per 17 Okt.
zu vermieten, eine von4 Zimuicrn.
Badezimmer und Zubehör. 3900

Friedrich Bonhausen.

^ff̂ ortstr. 14, 4 Zimmer, Küche,
TJ  Badekammer, Mansarde und
2 Keller zu verm. 8419

arstraße 15 (Landhaus-Nenb.)
-4* Wobnungen von 3 Zimmern
mit Bad u. Balkon zu verm. Näh.
daselbst und Rüdesheimerstraße 11,
Baubureau._ 6827
*»1 {Sarstr. 18,1. Et ., Wohnung v.
■***■ 3 Zim., Balk.. Küche, 2 Kell.,
Mails., neu eiliger., auf sof. oder
1. Okt. zu vm. Näh. Pt . 6034
W arstraße 18, 2. El., Wohnung

Von3 Zimmern, Balk., Küche
2 Kellern aus 1. Olt. 1905 oder
sp zu verm. Näh Part. 1595
-K chöne3-Z.miner-Woliiiung m.
w  3 Balkons, Bad, Pfansarde,
Speicherkaiumer, 2 Kellern pr. sof.
oder 1. Okt. zu verm. Aarstr. 22»,
2. Etage.  _ 4825
% lbrechkstr. 34, E. Orauicustr., gr.
&  Eckl. m. 3-Z.-W. u. Zub., 13
I . Metzgereibetr., f. Schweinem.bes
gecign., wen. Conc., 1. Okt. z. v.
N. das. 2. l._ 4461

MchüMZmg,
3 belle, freundst Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Clacs , Balmhosstr. 10. 4328
^Licrstabter Höhe 5, 3- biä 4-
^ Zimmer-Wohnung zu ver-
miethen. 8146
ff^ larenthalcrstr. 4, sch. 3-Zim.-
^ Wohnungm. Bad. Kohlen¬
aufzug, vorn u. hinten Balkon,
Alles der Neuzeit entsvr. ringer,,
zu verm, Näb. im Laden. 8144
tTicke Dotzyelmcr- u. Kiedricher-
^ straße2 sind 3- u. 4-Zimmer.
Wohnungen per sofort zu verm.
Siäb. das. 1. Et. links. 1513
LV-Zimmer-Wohnung, eleg. große
^ Räume im 1. Stock zu verm.
Dotzheimerstr. 106, Becker. 8185
<!̂ >rude„str. 8, Boh., eine schöne
^  3 .Zim.-Wohn. auf 1. Okt.
zu Om. Näb. 1 St . h„ r. ' 7108
^ » eudau Eltvillersir. 7, Bdhs.,

3.Zj,n..Woh„., der Neuzeit
entspr. Ausst., p. sosort od. später
zu vm. Näb, daselbst.  8858
KtLmserstragei!>, 3- 4-Zimmer-
V - e Wohn., Frontsp., auf gleich
u verm._

«f£*lt»iaerftr. 8. mehr. 3-Zimmer-
Wohnungen nebst allein Zub.

zu verm. Näh. das. od. Moritz-
slraße 9, Mtld.. P. 42 gz
ALrdacherstraßc4. Hth., 3 Zim.,
V* / Kücknm Abschst, p. 1. Okt.
zu verm._4083

rbacherstr . 3,  3 . Et., 3^
Küche, Bad, Balkon, Erker,

nebst Zubehör auf Okt. zu verm.
__ 4283_
rftlneüeimimr . 8, schöne3-Z„n.-
^ Wohn, im Hth. p. 1. Olt,
zu verm. Näh, Bdh., 2. Et. 7045
FQckhaus, gr. 3-Hlm.-Wohnung,

de: Neuzeit entspr., m. allemtubeh.auf1.Okt.zu vermiethen
neiscuaustr 13,_ 5714

(schöne 3-Zinimer-Wohnung, im
1. Stock gelegen, der Neuzeit

-Utsvrechend, sos, zu vermiethen
Gneisenaustr. 20, Laden, 1315
l̂ rrderstr. 3, 3 Zimmer, Küche,

Keller. Mans,, 2 Balk., auf
1. Okt. zu om. Näh.  P , 8507
L^ ellmundstraße5, schöne3- u.

4-Zimmerwohii, aus 1. Okt.
zu vermieten. Näh,, 1., I , 4631
it̂ elenenstr. 11, Stb,, 2. St,,
&  3 Zim, u. Küchem, Zubeh.

p, I Okt. od, früher zu verm.
Preis M, 290, Näh. Schwa!-
bacherstraße 22, Bureau, 8767
t̂ ,ahn,ir, 6, sch. 3-Zim,-Wohn.

mit Maus,, 2 Kellerp. sof.
od, später zu vm, N.  1 . St , 4515
tfjiavlftt. 28, Mtlb., 3 Z„ Ma»l,-

Wohnung im Abschluß, mit
Keller auf gleich zu verm. Näh.
Bdh., Part. 6573
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(Kehrstraß- 1», »ine gr. u. klein.
^ 3-Zimmerwohn. per fof. oder
später zu verm. Näh. Lebrstr. 14,
I. St ., l. 6264

meinem Ne Vau Biücher-
str. 34 sind Wohnungen Von

8, 3 und4 Zimmern mit Zubeh,
alles d Neuzeit entspr., auf
1. Okt. zu tmt. Näh. bei spritz
Rürkert , Mor>tzstr. 41. 5841
)tzU-citc>deckstr. 7, Ecke Äjorkstraße

sch. 3 Zim.-Wohuungeu mit
reich!. Zubeh. zu verm. Näh. dort
iM Laden._ 64-15
«»HLbilippsbergstraße2. Wohnung,

3 Zimmer nebst Zubehör an
ruh. Leute zu uevm.  4140

HlrhilippSbcrgstx . 49,"T* 51 und 5 » schöne,
große 3Zimiuer.Wohnungen,

j der Neuzeit entsprechend ein-
gerichlet, per 1. Oktober zu
vermieten Näheres bei
A. Obcrhcim oder C. Schätz,
lcr, Lahnstr. 4. 4024

^L -auenltiai-rtir. 8, 3-Zuiiiiitr-
Wohnungen im Gartenhaus,

mit Gas. Bad und Speiset., auf
sof. od. später zu verm. 9821

Näh, das. Part._
(KHehlstraßc 25, schöne3-Zim.-

Wohnung per 1. Oktober zu
vermithcn ._ 6631
«JUe &H'tr. 3, Atans.-Wohii., 3
** *' Zim. u. Küche, p. sof. oder
1. Ott. zu verm. Näheres bei
B. K-ait _ 8010
(H> överstr. 21, Wohn., 1. &■
V9- 3 Zim ., Küche, Main, und
sämnitl. Zubeh., auf 1. Okt. zu
verm. Näh. 2. St . 3957
<d) ömerverg8, 3 Zim. u Küche
" 6- aut 1. Oktober. Näher, bei
Dehn. 8057
^rcharnhorftslraßc 18, 2. Sr ., sch.

3-Ziuilnerwohn. mit allem
Zubehör auf gleich oder später zu
vermieten. -_ 3856
0 chwcübacheistr. 41, Hlh., dreiZim. u. Zubeh. gleich zu vin.
Näh. 1. Etage. 8847
B-Zimitierwohnung liebst Zubeb.per 1. Okt. zu verm. 9017
. ✓_ Se!anstraße 3

chlerstcinerstr. 50 (Gemarkung
'v Biebricha. Rh.) .ist eine sch.
Wohnung von 3 Zim., Küche u.
Keller per sof. zu verm. Näh
Neuaaffe3 , Part._ 1800
^V ' alöur. 90, 3-Zi»i,-Wotui. m

Küche zu verm Näh. das.
Nachm, von 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheiiucrsir. 118. 7439
(schöne 2- und 3-Zimi»erwvün.

mit Zubehör i. Neubau Wcr-
derstraße4 per gleich oü 1. Juli
1905 zu tun. Näh. daselbst Slb .,
Part _ 1608

festend str . 3 , Wohnung von
3Zimmeruu. Küche zü veriii.

Näh, btt L. Mcurer, Luisenstr. 31.
_4368_

Norkstratze 4 ,
Lop., 2. St ., 3-Zimlnertvohnung
mit Balkon ii Zubcb. per sogleich
zu verm. Näh. im 1, Stock,
links. 5014
rArchöne 3-Zim. Wohnung mit

reschl. Zubehör auf 1. April
z. verm. Wasserleitung, cv. auch
Gas vorhanden. Bierstadt, Btumen-
straße 7._ 507
FL^renzstr. 2 (Bierstadker Höh)e

schöne Frontsp.-Wohn., 3 Z.
u. Zubeh., Gartendcuiitziing und
Bleiche, 350 M., per l . Okt, zu
vermielhen. 8157
k̂ eotzheim , Rheinfir . 53,3 Min.

v, Bahnhof, find 2 gr. Zim.
U. Küche, Keller , Holznall für
monatl. 15 M. zu verm. Wafscr-
leirung im Hause. _ 8973
/Atchöne Wohmin> tat 2. Stock,
'v 3 Zim , Küche u. Zubehör,
Ecke Wiesbadener- u. Wilhelmsti.
in Dotzh.im, zum 1. Oktober sür
300 M. zu verm. Gas u. Wasser
im Hause._ 8386
/TJrcljöne3-Zimmerwohu, Fron .»

spitze, Zubehör, Garlcubeuntz-
uug, Bleiche, per 1. Oktober zu
vermieten. M. 3.50. Näh. Grenz-
straßc 2, Part., Bierstadter Höhe.
Daselbst1. Eiage, 3 Zimmer und
Zubehör, Garten, Balkon p. 1. Okt.
Mk. 550. 3670

3  Zimmeru. Zubehör(1. El.)p. sofort od. ipäter zu verm.
ti Dotzheim. Nkeinstr. 49. 1718

2  Zi in in er.

Albrechtttrasze 41,
eine Mans.-Wohnnng v. 3 Zim.,
Kücheu. Zubeh. an ll. ruh. und
reinl. Familie auf 1. Okt. er. sür
250 Mk. jäh. zu out. Näh. das.
Bdb.. 2. St . 4815
»D̂ art.-Wohn. ( Sld.), 2 Zimmer,

Kücheu. Keller, p. 1. Olt.
u verm. Preis 360 Akk. Näh.
iltbrcchtstraße 44, Bdh., 1 . oder
öureau Hth._ 8779

tMdlcrstr . äv - Tachwohnuug,
2 Ziminer und Zubehör, auf

1. Oktober zu verm. 5457
>HLtcichstr. 23, Hth., 2 Atails-,

Küche uno Keller an eine
kl. Familie zu verm. 8031
>̂ tiichcrstr. 23, tchöne, große 2>

Zim.-Wohnungen m. Balkon
per 1. Okt. zu verm. Näh. da!,
von 4—7 Uhr Nachm. 7980
^tüch -rstr. 23, Hlh., schöne2-

Zim.-Wohnungenp. 1. Okt.
zu verm. Näh, das. v. 4—7 Uhr
Nachmittags. 7981
tH»ülowiir. 9, Aktiv, 3. St ., 2

Zim , Küche Ii. Keller per
1. Okt, zu um. Preis 202  Akk.
Dieselben Räume im 1. St , Picis
350 zu verm. 'Näb. bei Schuchmann
dai. od. Bürenstr. 4, Laden, 8254
i7x >,otzhcimcrtir. 14 ist im Slb. die
^  Part .-Wohn. von 2 Zim.,
Küche 11. Zubeh. an ruh. beute
ver 1. Okt. zu verm. Näh. dai.
Vorderbaus. 6720
^v ->̂ tzheimciur. 72, sch. 2 und 3-

Zimmerwobn. tut Aktlb. per
1. Okt. zu vermiethen. Näheres
Borderh. Part . 8074
xL>otzhenncrllr. 88, Aktiv., 2 Bim,

2 Kammern, Kücheu. Keller
per 1. Okt. zu verm. 8.49
A 2-Zimmcrwohii per 1..Okl. zu

vermieten. Dotzheimerstraße 98,
1. Sr rechts. 6757
(BJcitbau Dotzheimerstraße103
e ' (Güitler), gegenüber Güter-
bahnhof, Ich. 2-Zini.-Wohnungen,
evcnl. mit Werkstätten od. Lager¬
räume zu verm. 3345
-f( ,lrvillerft-.. >6, sch. 2-Z.-Wohn.

mit od. ohne Werkst, zu vm.
Näb Vdb, Hochv. r. 8574
uLibacheistr. 4,  ylh , 2 Zimmer

u. Küche im Abscktluß mit
Keller aus gleich oder später zu
vermiethen 8466
FL '.-vaqerftr. 6. Hlu., 2-Ziii»ner-

Wohnung zu verm. 'Nähercs
Bdb, Part . r. ^ 9012
Ä Zimmer und Kiiche^

zum 1. Oktober zu verm. Feld•
straßeil. 2. St . 4921

i.otu 2 Zumiier-Wohuungc» s.
£  gleich zu verm. 8195

Gööcnstiaße>9.
/2lch . 2-Z,in.-Wohnung, Küche u.

Keller zu verm. 8988
Göcenstraße 19.

ocbeimr. 16  sind sch. 1- Uiib
2-ZiMll erwoh». p. sof. oder

1. Okt. zu verm.' 6934
Kineijenauftv . 6, 'Neubau, nur

Vdh, seit. 2-Zi>ii.»Wohnnng
zu verm. Okah. das. oder Luiseu-
straße 12, beiR' it Meier », 3888
/ ^ ocütmir. 17, Vdb., fch. Frour-

spitz,v., 2 Zim ., 1 K. a. ruh
Familie zu verm. Näh, Bdh. Part .,
bei Walther. 4074
L-̂ elencnfir. 10 in eine fch. Dach-> * Wohnung zu vcrn. 8815
( ^ daumir . 11, Llv., 1 , 2 gr.
' « 7 Zim. u. Küchem. Zubeh. p.
1. Okt. zu mit. Preis M. 330. N
Schwaibacherstr. 22, Bureau. 8768
(düelcncnstr. 17, 2 Zim. u. Kuepe
(»J (Dachwohn .), im Stb ., an

ruh. Äkiether auf 1. Okt. zu vm.
Näh. Vdh., 1. St . 8763
L̂ ochstütle2, stkcnbau, 1- und

2»Zimmer-Wohnuiigeit per
1. 'Noveiiibcr zu verm. 9007
( ^ ochftralze3 sind 2 ti. Wählt.

sofort oder 1. Oktober zu
vermiethen. 7208

Mäfnergasse8, 1,
2 Zimmer und Küche per 1. Okt.
zu verm. Näh. Kl. Wcbergasse 13,
bei Kappes. 4120
( ^ errnmiihlgasse3, Hlh., ist ein

Dachlogi- v. 2. Zim., Küche
ii. Keller ans 1. Okt. zu verm.
Näh. Part . 8099

^HLdlerstraße3, 2 Ziunner und
Küche, Vdh., per 1. Juli zu

verm. Zu crsragcn Römerberg 2,
wdlat»n. 24

/K .ch. 2-Zun.-Wohn. m. Glas-
v abschl. i. Hht. zu verm. Nah.
Iabnstraße 20, Bdh. Part . 7177
ê reiindt. 2- tt. 3-Ziin.Wohii.,
^3 mit Zubeh. sof. zu mit. Näh.
Waldstr.. Ecke Jägerstr., P 4605
schöne 2-Zumnerwot,n. in. allem
v ' Zubcb. ist gleich od. später z.
verm Näh. Jägersir. 7. 6745
r̂ ch. Mansardwodnnng aus gl.
w * od. 1. Juli zu Baut. Karl¬
straße 32, Vdh., 1. 3390
(teutih -, 14, 2 Ziumierwohnnng

au ruh. Familie per 1. April
zu vm. Näh. bas.. 1. St ., l. 6265

m.
4411iß  Zimmer und Küche zu oer

&  ' Michelsberg 28, 1._ 44
anwt£)‘'"<ol,nU119' “ d' mu,er
und Küche, zu vermieten

Akoiitzstraßc 42._ 4398
rtljonijftr . 70, Slb ., 2 Zimmer
♦VI - i,„d Küche zu verinictheu.
Nät. Bdh. 1. 8973i“ .

Neugasse la,
1. Etage . 2 Zimmer , sür
Kureau -Zwocke , auf
1 . Okt . zu Herrn. Näh . b

Frledr , Marburg,
Neugassc 1,

Weinhandlung . 6878

Neugrrsie 12,
Seitenbau, in eine schöne3-Zim.-
Wohn. im Giasabschi. per 1. Okt.
zu verm. Näh, im Laden. 4717
^HIcrostr. 10. Hlh., 2 sch. große

Zun., Küche nt Abschluß p.
1. Oktober zu verm. Näh. Bdh ,
2. St . l. od. Moritzstr. 50. 5995
hb »eroftr. 38. 2 Zim., Küche u.

Zubehör (Dachst.) auf gleich
oder später an ruhige Fami ie z»
vermieten._ 6587
tzHZenelvcckslr. 1, Bvh. (Neubau),
«o*® 2 Zimmer u. Zubeh. zu vm.
Näheres daselbst od. Albrcchtür. 7,
Laden. . 7187
^ > raine»ur. 62, Mtlo., 3. St .,

2 Zimmer und Küche zum
1. Okt. zu verm. Näh. Mitleid..
P . r.. od. Römerberg 30, Lad. 8526

2 pißiifiiriieiipiiirr
an ruhige Leute abzugeben. Näh
Platterstraße Ir 8614
>0' taiicrur . 24, 2 Ziin., Küche u.

Keller a. 1. ©f»£. od. 1 Okt.
zu vm. Näh. Vdh. V._ 6774B ficuic Wohnungen auf sofort,ev. 1. Olt. zu verm. 6583

Platterstraße 46.

2 g gtze Zlllulier
per 1. Okt. zu verm. 8924

Plalterstraßc46. Part.
>H; hiIlppobergstc. 36, ja). 2-Zim.«

Wohn, in freier, lustiger Lage
an saubere, ruh. Leute zu verin.
Näh, das, im Baubiirean. 6339
^sk̂ aucntva.eritr. 5, Slo., eine

sch. Wohnung, 2 Zim. und
Küche, auf 1. Okt. zu vm. 8447

Raneuthalcrstr . 12 ,
2 Zimmer mit Ziibehör zu vcr-
mictheii._ 5792
^1? aucnl^alel'tr- ^ Raum-,

für Lagerraum ober Aköbci-
einfieften, z.i verm_ 4990

löiirntDölerür. 20,
sch. 2-Ziinmerwohnung per Juli
zu vernnctben._3569
^lgiieulnr . 15», sch. 2-ZiNim-r,
wt Wohnung zu verm. Näh.
Contor. 8i08
(ÄZiöderiir. 19, L-Zim.-Wohu. p.

Okt. zu verm. 8080
^ » öiiicrbcrg 15 . Seitenb., kl.

Wohnung. 2 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gleich zu verm. Näh.
das. parterre Laden od. Plattcr-
straße 112. 8296
tLAönierbcrg 35, 2 Z. u. K. auf
Vl 1. Okt. zu vm. 18 M. 3858
^^ c'daiistr. I, 2 Zimmerm. Küche
'v zu vermielben. 9006
At leingasse 16, Dachwohu., '2Z

u. Küche, zu min . 6986
c-^ >.a»-liivohtliliig, 2 Zimmer und

Küche, p. 1. Okt. zu verm.
Slciiigaise 18. 6945
^ieingape 2v, l,l eilte Wohnung,
w Hth. 1. St . hoch, v. 2 Zim,
1 Küche und Zubeh. auf 1. Okt,
zu verm._ 7971
^V>achivohn., zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Steiu-
gasse 23._2944
t»fe Zimmer u. Küche per 1, Okt.
^  zu vermiethen. Nah. Slist-
straße 10, Part . 854
gy^eerobeuiir. 18  Hth ., 2 Zimmer

Küche und Keller zu verm
Näh,  Vdh .. 3. St . 6495
^ .cerobenilr. 31, Fronliv., 2 Z .,

Küche, pp. zum 1. Okt. an
ruhige kmderl. Leute, cvenll. auch
mit 1 Werkstatt zu verm 4895
•Jt) Zimmer und Küche, preisw. zu

verm Schachtstr.  16 . 8154
^ » aiwatbacheistr. 14, Manlarden-

stock, 2 3mt„ Küche, Keller,
aus 1. Okt,, ailßerdeni auch zwei
Zimmer zu verm. Näh. Part , bei
Kcunuaiii, _ 8429
(TSdiiBalbaiiientt. 22, Alleeseue.
v*** Bdh.. 2 Maus. li. Küche an
linder!. Miether per 1. Okt. oder
glei ch zu vm. Preis M. 250. 8769

^chwalvacherstr. 39. Vdh., P.,
sind 2 Zim au cinz. Perfou

od. ktiidcrl. ruh. Leule p. 1. Okt.
zu verm. _ 8143
t>j & Mansarden uiit Giasabschüig
&  zu vermieten. Schenkendorf-
straße 1._ ._ 2692
r̂ tchöiie sreundl. Wohnung, 2

Zimmer und Küche zu verm.
Gärtnerei Geiß, Schiersteinersiraße,
links. 4657
sZL chierstemerstr. 16 (Neud.) sind
'v im Nkillckb. sch. L-Zimmer-
Wohn. an ruh. Leute zu verm.
Näln Bdh., 1. St . 6119
HsL> alramstraße 32, Manfardw,.

. 2 Zimmer u. K. an kleine
Familie auf 1. Oktober zu verm.
Näheres Part . 5134
iß  Zimmer Küche uuü Keller,
™  Hlh ., Gas vorhanden, per 1.
Okt. zu verm. Walramstr. 35, a->
der Eniserür. 6609

, yjatfriuaJlraOc3
(Neubau, am Zietenrmg), schöne
2-Zimmer-Wobuung litt Himcrh.
preiSwerth zu vermiethen. 6937

Näh. daselbst.

tijfttalbllr . 90, direkta. d. Kaserne,
2 Zimmer-Wohnungm. Küche

zu v'erm. Näh. das. Nachm. 5 - 7
Uhr oder Dotzheimerstraße 118.
8896_ P . Lerrl,.
yi'ÄaloitraBe 44, Ecke Jäger,iraße

schöne2- und 3-Zimmer-
wahnung zu vermieteii. 'Näheres
Part . _ 4605
Ŵellritz'tr. 45, Ltv., 2 Zim.

u. Küchem verm. 608

Weftendstr. 8,
schöne Wohnung von 2 Zimmern
und Küche zu verm. Nähere-

Architekt Mcurer,
6 '16 i Luisenstr  3
»Tg'fe®eftenöftr. 21, Bdb., Mansard-

Wohnung, 2 Zim . u. Küche
zu vermieten. 8166

Neubau
lUiettbo örotsichrik,
gegenüber Molkerei Kraft, Dotz
hcimerstr., 6 schöne , lustige
2-Ziminer-Wobnungcn per 1.
Okt. zu verm. Näh. Uork-
straß- 6, Compto-r. 7093

^Martin-. 22, 2 Zun., St., Steuer,
7*1 Alans, p. 1. Okt. zu verm.
Näheres Part ., r. _ 5129
^Morkstraße 14, Borderh., 1. St .,

2 Zimmer, Kücheu. Zubeh.
auf 1 Olt , zu verm._ 4206
£| fconnr. 14, Srv., 2 Zun., Staate

und Keller zu verm. Näh.
Bdh., 1. St , links. 3315

, ) ietenring 1± , Mittelbau,
O sch. 2-Zlimncr-Wohn. zu

l verm. Näheres Bauburcuu,
Zietenring 12. 2845

^ .onnenoerg, Wlesvadeneinr. 20,
^ Haltest, d. elekir Bahn, ist
e. Frontsvitzwohn. mit Balkon, 2
Zim., 2 Kanuncrii, Küche, Speise¬
kammeru. Zubeh. (Abschluß), EaS
und Wasscrleituiig an ruh. Leute
zu vermiethen._ 7123

Bierstndt.
In meinem neneroauten Haute,

Ecke Adlerstr. u. Langgasse, sind
schöne2- und 3-Zimmcr Wohn.,
der Neuzeit entsprechend cinqer,
mit Wasser- u. Gasleitung, cvenl.
auch Badeeinrichtung auf 1. Okt.
z» verm, Näh. bei Wiih. Stiehl,
Sattler und Tapezierer, Erdeu-
heimerstraße._ 1240
E .ne Wohnung v. 2 Zimmer,

Küche, Balkon u. Zubeh. sof.
zu vm. Näh. Dotzheim, Wilhclm-
stratze 23._ 1022
CÄ.ni 'Neubau Dotzheim, Eck-
XD Rhein- u, Wilheliustr, 6 Min,
vom Bahnhof, sind mehr. Wohn,
von 2 Zim., Küche, Speisezim. u.
allem Zubcb. auf 1. Okt., auch
früher billig zu verm. Näh. bei
Adolf Nossi' l._ 474-2
Ätt Bleidenstadt, direkta. Bahnh ,
-X) 2 Zim. u. Küchem. Stallung
und tliemise zu vm. Näh. bei
P . Lerch, Wiesbaden, Tvtzheimcr-
st atze 118,od. Aug. Fink, Bleiden¬
stadt. 7137

1 schöncö Frontspttzziinmer
mit 2 Betten und 1 möbl, Akau»
jardc zu veruneten. Adelheidstr. 30.
_ 8905
»jJJblerftr. 30, Zimmer iu.j.Stüd)e

zu vermtctlien. '« s»- 8667
»pvl dierur. 40. Dachw., Zimmer,

Küche ii. Keller, aus fof. od.
spät, zu vm. Näh. Part . 6836
^I dterstraße 50 1 sch. Zimmer,

nach der Straße, mit Keller
auf l Oklbr. zu verm. 4062

E,»IU Ziminer, Stäche und Keller
u verm. Adlerstr. 63. 767

^§8 Dolf5aU.ee 6, Hih., 1 Zunmer
' »v- mit 2 Bellen, separ. Eing.,
mit Kaffee7 Bi. die Woche. 9790
^HĤ ansarde mit Herd au solide

Frau zu verm.
Näh Biebricherstr. 4a, 2., nur

bis Mittags. _ _ 2287
Castellur. l , .1 Zimmer u. Stäche

auf l . Okt. N. 1. St . 5873
^ ^ otzhetiuerstt. 10, sch. Wohn.,

1 Zimmer u. Küche zu ver»
mielhen._ 7977
î otzheunerstraße 16, Wohnung

von 1 Zimmer, Kücheu. Keller
zu verm Näh. Adelheidstr9. 5542
<̂ >otz teuuerstr. 88, Aktlb. Part .,

1 gr. Zimmer sür Bureau
etc. Näh. Bdh. 1. St . 8250
i-e> rudcustä T, Bdh., Part ., 1

sch. Zim. mit od. ohne Küche
zuni 1. Okt. zu verm 8852

3-ranteiiilr, 18, Hlh., l. St.,' 1 Zim., Kücheu. Keller auf
April zu vm. Näh. Bdh., P . 6258
t̂ rankenstr. 21, Hinlerb., 2. St. ,
y 1 Zimmer, Küche, Stellet auf
Okt. zu verm. 'Nah. Lorderbau.
1. St . rechts. 6777
1 Zimmer und Küche

verm 1. Oktober zu vem. Feld-
ftrafie1. 2 St . 4922

Rheinstrasse 58,
Mantardwohnung, 1 Zimmer, K
und Ke lcr au ruhi c Leute, am
liebsten an einzelne Person z tut
Nälndalelbî mlMEM̂ ^ Ê ^^
Sillönicroerg 1 ssimmet und

Küche, sofort oder a. l . Olt.
Nah. l . St . !. 8059

S edanstr. 1, l Zimmerm. Stuchc
zu vermiethen. 9005

(7La;achinraße8, 1 Zim., Stäche
ti. Keller per 1. Oll . oder

früher zu verm_ 6103
^UJötucrbeitj 15 , Seilend , l.
r/ » Wohnung, 1 Zimmer, Küche
und Zubeh. a. gl. zu verm. stiäh.
das. parterre Laden od. Platter-
straße 112. 8297

1 ,'-.immer und Stuchea.Olioberund 1 großes Zimmer auf
Oktober zu verm. Näh, Schacht-
t.iraße 6, Park. 8595
.-Itchachlstr. 30, Aianiarde, -auf

1. Oktober zu vermiethen.
Näh. Pan. 6309

Zljjlvatilßlhkrßriiße 53,
kt. Dachw. au ruh. Leule zu verm.

794i

^lchwalbacherstr. 63, 1 Dachstube
mit Küche per 1. Oktober zu

vermieten._ 7 .50
f %,[. Schwaibacherstr. 8, 1 ZlM.
«V mit Kücheu. Keller zu verm.
Nerothal 45._ 8712
ALchierstcinerstr. 18, 1 Zimmec

u. Küche zum 1. Oktober zu
vcrniicthem_ 5977

chiilgasse4, 1 Mansarde sofor
od a. sräter zu vm. 5942S

»»LAaldftr. 90, Duetta. d. Kaserne,
1 Ziinmer-Wohnnngm.Küche

zu verm. Näh. das. Nachm. 5—7
Uhr oder Dotzheimerstr. 118.
8897_ P Lerch.
»S4? alölit. 90, I-Zlui.-Wvhn m.
Ä-V Stäche zu verm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, oder bei
P . Lerch, Dotzheimerstr. 118. 7141

(hübsche Mansarde u. Küche so«
fort oder später zu vermietheil.

47Änuicuauitr. 20, 1., außcrgew.
° hübsches Zim. in schön, frei.
Lage mir herrl. Fxpnstchl, pr. sof.
zu verm 2629
ck2( eienenstr. 12, Bdh., Akansard-

fntbe an cinz Pers. zu vm.
Nah Part . 6301
^ . elenenstr. 13, Htb.. l. Zimmsr

zu vm. Näb. Bdh. P . 8049
L̂ eieneniir li . t yimitier mit

Herd n. Wassereinrichtung a.
einz. ältere Pers. ans gl. zu verm
Näh Bdb., 1. St . 6764
Lt̂ cllmundstr. 27, 1 Zim., Kirche

u. Keller zu verm. 2397
<t» ellmuudnr. 33 ist 1 Zu»mer

und 5lüche (Pk. 16 ) per
1. Okt. zu verm. 7043
<v'VeUmuuö-:v. 41, Bdh. u. Hlh.

find 4 ein5. Zim. zu verm
Näh. bei Hornung & Co
Häinergasse3. 7s83
/Line kleine Dachwodnuuga. gl.

zu vm. Hoätür. 6. 6551
ch mue l3 , einZ»n. u. ti uche

^ *?»/ zu vermielhen. ' §832
Äalittftt . 16, Gth., ! Zim. und
\1  Küche, Balkon, Gas, zu vm
Näh. Bdh., Part. 6739
-tz Zimmer und Küche per sofort

ob. sp. zu verm. Keüerstr 17.
6651

gKrt ). gr. Zimmer, cucnt. auch
Wohn- u. Schlaiziiu. mit 1

od. 2 Betten zu vermiethen
4899 Kirchgaise 36 -2 1.

ellerstr. 6, Zimmei- 11. Küche'
v » nebst Zubeh. an kiuderl. Lerne
ans 1. Okt. zu verm. 84u8
LL.»! große Akansardc ist s. ill.
>2- zu verm. Ludwiqstraße 10,
Bäckerladen. ^ 8014

iitiilkrltr . 10 ZZTi:
Olt. a» nur ruh. Leute zu verm.
Auzus. v. ,0—12 ». 2—4 Ubr. Zu
er fr. Rüderstr. 34, 1. 5244
FLiine Wohnung, Zimmer, Küche

und Keller, zu verm. 6463
Ncrostraße6.

^l»)-etletbeckfii-. 1, Bdh. t'Neuoau)
1 Zimmer 11. Zu eh. zu vm.

Näheres daselbst od. Albrechtr. 7,
Laden. 7188

Lrnnicustrasse
Mtlb., Parterre, 1 Zimmer und
Küche auf 1. August zu vermieten.
Näb. Vdb.. 3. St . 4309
«»J ^ latiafn-. 56, Part ., 1 Zimmei-

u. Küche zu verm. 8891
isŜ hiilppsvergstr. 28, Fronttpitz-

ziminer mit Küche an ruhige
Person zu verm. 8928
s(N> aucn.halerfti-. 9. Mansarde.i

ziminer mit Küche, alles neu
hergcrichter, au sol,, saubere Frau
ohne Kinder zu verm 3498

Nauenthalerstr . 12,
1 Zimmer mit Zubehör z» ver-
mi 'ben. 5793
VgjMnmtu 93, cm Zimmer und

Küche zu verm. Näh. Elt-
Villcrstr. 14. P .. b. Dievtl. 6683

^APtalramstr. 13, eine Mansarde
auf I. Okt zu verm. 81ao

W
Näh

_ n. 8U2
rtaltamiir . 18 4-üv., D.,}

ll. Küchêv 1. Olt . zu o'(riM
_ 1_ 1 '_ r. ö86 -j

33- b , Helle beutT
Man,', in. kl Nkbei-ranui

nur an kl. Familie zu vm. 8875
Heizbare Mansarde^

zu vermiethen gagl
Wellri tzstraße 30.

^iorfftr . 19 1 Zimmer u. SÜX
(Fronlsp.) per 1. Oktaler z„verm. Näh. Laden.

CZ.n B -eidciiitooi, Divetta. B .hui?
l-Zim.-Wohn. m Küchem

verm. Näh. bei P Lerch, A,/z.
baden. Dotzheimerstr. 118, od. oei
Aug. Fink, Bleidenstadt. » 7ig

l| Leere Z >mmer etc . El

Lchöues Zimmer (leer) zu vi-em.
Bleichür. 4, 2. St . r,  8181

j *;,uie l). leere 'Maus, ist auf den
V' i . Aug. an eilig. Pcrs. iPr.
8 Mk.) zu verm. Bleichftraße 8^
Dach._ 4477
S| 'äal£,rili' ,r. 64, 1. St .. 2 leere
♦” * Zimmer auf 1. Ofiobcr zu
vcriniethe»._ 6933
( “ V-atiieiiftr. 34, 1. ®, 1 lecics Z)

mit Balk. an Herrn od. Dame
per sof. zu verm._ b866
»iKlalltifctnr . 5, gr. leeres Part^

Zimmer billig zu verm. bei
Lenz, Bord rb. 3. 8183
Hboikstraße 29, einige,eere ilian.
? ! sardeuzimmer sof. bill. zu vcr-
micthen. 8520

^Ulbrcchtstr 12, sch. tieijb. Mans.-
Zimmer p. 1. Okt. zu verm.

Näb. Stb . 1. Stock. 6654
^aolcrstraßc 8, 1. St . 1., möbl.

Zim. zum 1. Oki. od. srüder
zu vervi. 8678

dlerar. lo , 1 r ., erh. n. Frl.
oder Herr sch. Zim 6987

<8 *e,»liche so.ide Arbeiter könnin
Schlosst, erh. Adlerstr. 35P

_6648
oierftr. 55, Hth.. eins. möbl.
Zimmer zu verm 8967A

4( «in möot. Zim. au ein guiul.
zu verm. Adterstraße 49,

Hlh., Part . 1,_ 79a6
tSB Mcrfir. 60, P., erh. reinl Arb,
-̂ -» gule Kost und Logis, wöchciitl.
9.5o Akk, b. Herntlt . 98j

' >i>!. saub.re Arbeiter füituett
fosort Schlafstelle erhalten.

Iiraft , 5703
Ad.erstraße 63, Hth. Part.

w
iZL chiafnelle frei Aoleriiraße 84.
d Htb., 2. St ., ' b. Well. '2420

tehrcce schöne möotirleZmimer
zu vermic-eu.

8904_ Adelheidstr. 30.
BiSmarckring

2. r.. erh. reinlichcr Arbeiter
Logis._ 38
7̂ nifet Mann findet frcuHDi.

mödi. Zimmer sür 3 M.
Blücherstr. 12. Mib.. 2. l. «Qi»
«'( .m möbl. Zim. »ul ob. ebne
>2- Pens, an einen ruh. Hl>>- «ä
sof. vm. Blcichnr. 18. Lad. ' 8844
^teichstr . 26, 2., r.,_ cin 8«

möbl. Zim. an bcss. HelM
5970

zu vermiethen._
i & r. Burgur 9, elegant mobt-

Zim. frei mit u., ohne
0u parls lianQxis._

.".immer frei mitU. ödste,
Pension. Gr. Bnrgstr.^

Zaubere - Logis mit Üä« A?
d Kost zu habe» . -f*
_ Dotzheimcrstrage
vsertciia erh. Logis Dotzheiiner-

straßc 30 bei Köhler̂_
^ ^ Fnma-nt . 50, 1. (®*
^ Fii .d. ich-Ring), >u°bb
mit Frühstück, uionatl. 25
vermiethen. _
f**\ ogt)cmiaui-. 60» heizb. ^ ,“"u
w  an all-iust. unabhäug-, tf‘
gegen Hausarbeit zu vernn«^
Näh. Part . -— ^7
l &oi schön möbl. ii««®"

oder 2 Betten dis ^ ^ -t:oi,.,
verm. Dotzheimerstraße 8r>, - 7
2, St ., 1. _
^ .otzheimerur. 94, 3., 3tI
^ sch. mbl. Ziiii., auch1 9348
Herrn vast., fof. b z.
SlJeiul . Arvcuer eihäü gg,

* Loais DotzheimerstraoR!)1
V

Bdh.

IU. aiuuiu wr«, .. - yjj,
Logis Dotzheimerstrao^ 1̂

I oder2 reinl.Arb. c1*''-f»z,
Logis. Näh. DrUdcMt '̂ 0

Mtib.. 2. St ., l.
SBIJObi. Zmuner zu ,»e ö(4,
JVt Näheres Eieonor-»i'" °g,z
^

unger Akanii tatttt »\S möbl. Zimmer erhalten
6793_ Eleonorensir L^
dll ) chrere Leute erb. ^ ^ "».zher
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Z ^änfenür. 15, III f . schön möbl.
,1* Ziiumer mit 1 oder 2 Betten

x̂ >>mni-tbeu.  _ -950
feSf - fflObl. Z'»uner zu verin
KV, Aiedrichstv. 12. Bdh. 8, 8969
'JT' jlrü. fiiioen Schiaisl. Frtedrtch-
4 kraß- II , S" 4. St . 4541

Mlao-Adoltnralje 10, 1., gut
1 möbl. Zillimer, sehr ruhig,

tninrt b. SU pcrtn._3001
^äriulgstr . 7, Bdh., 2. Sl ., i.
N kenn ein rein!. Arb. schönes
Amim-r baden, pro Woche4 Mk.
mit riaffce* wenn zwei zusammen,
M ».50. 3576
rjr [nf. mobl. Li ans. an e. reinl.
8p Mann zu vcruiicthcn 8765

§ Heleneiiskr. 17, 1. St.
^ekcrcn,trage 24, Bdh., 1., er-
jg halten anst. Leute Kost und
hoais _ 'll 0
Helenen,tr 29,1 ., Elle Wellritz-
«V »ratze, b-ss. möbl. Zimmer
A cetm._ _ 6620
Tßifg. möut. »Jim., ev. Wohn- u.
1̂ Schlaszim. preisw. zu vcrm.
bei Ren.t, Hclenenstr. 30, 0., Ecke
LlellriSstraße. 8p84
I^ ermannitr. 3, Borderh., bei
«V' j>reiner, erh. ordcntl. Arb.
chöncs Logis._ 8743

gktnnannfir . 17, 2. r ., mövl.
Zimmer zu vcrm. 882tI mövi. Zimmer mit2Bettenund 1 leeres Zinimer zu um.

{Btmannftr. 23, 2. Et. 8760
^nliobl. iblans. mit 2 Betten a
«vi sojort zu vcrm. Hermann»
ßratze 17. 2., l._ 5 j66I.oDtc2bessere Arbeiter erh.sch. Schläfst. Hermannstr. 23,
2. Et.. Ecke Bismarckring. 865

. ^»ch. Zimmer, gemüthl. Heim,
Ww  erh. ein auch zwei Frau!,

billig Hermailiistratze26, Hinterb,,
2, St. rechts. 6727
t^ erdersirage2, Hih.. 3 Tr. r.,

erhallen reinliche Arbeiter
Logis._ 3222
ê ein iilöbl. Zimmer zu verui.
\S  Herberstr. 15, 3., 1. Anzus.
von1—3 Uhr Oiiictim, 3695

Herd erste» IG,
Part., links cleg.. möbl. Zimmer
iiionatl mit Frühstück 25 u. 30 M.
euch wochenweise._ 439
/protze heizb. Maus. an einzelne

Pers. mit od. ohne Möbel
zu vermiethen. Näheres Herder-
liraße 16, 2. I,_ 6722
'S| | *öbl. Ziiii. m. 1, auch2 Bett,
jp*' * bill. z» verin. Näh Herdcr-
ßretzc 26, Hth, 1. Stock, bei
Schuster 8999

Nr. 222. TvieSvadcncr General -Anzelger- 20. Jahrglnrr.

ftarlitr . 38. llitlc., 2., eins. movl.
Zimmer zu verin. * 8180

Otofi gm möbl. Zimmer mit vd.
) ohne Pens, zu verm. 4792
Kaiscr.Fricdrich-Nina 33, P.
laner-Friedricy Ring 43, t . I,

, . *■ zwei eleg. möbl. Zimmer,
amb als Wodu- u. Schlafzimuler

W verniietheli._ 3746
(4> ut  liiool. Mansaroc fofort zil

mit. Kcllerstr. 6 P . 6649
^ein möbl. Zimmer n>. Frühst.
jW ab 1. Oft. zu vcrm. Liixem-
D>chpl°tz 2, 8. links. 8789
«Msenstr. 5, Gib.. 3. St , ,rol.

»ivbl. Zimmer an rein!,
aast. Arb. od. Geschäfttsrl. »,. od.
£iilf Kost zu verm. 8726

M ^/aur,iinsnr" st"""i" "ii. Etage„.
möbl. Zimmer p. sofort zu

^unl-i-n. 5753
Achlauielle (rct -nanrnpis-
— Platz;i, Part._ 4512
^ ^orttzsir 38, 2, schon möbl.
. . stanium. Zim. auf bauernd

—1 lürz. Zeit zu verm. 7120
<jwei mobl. Zimmer

»u veruuetheii 7060
^ Büchelberg 26, 1. St.

kniliche Arbeiter erhalten gutes
Und billiges«ogis 7134

Meizgergasse 29. 2. St.
Aust. Mau» findet saub. Schlas-
§3 |lelIe Neltelbeckstr. 10, 2. Hth.,

.__ 4073
’JfWetmaioftr, 11, p. i., möbl.

M^ ummcr̂zû vxvnû ^ 9514
^ "̂"wnstr. 2. part., erqalt. leiiil.

_ffebeiter Kostn. LogiS 8955
«J ^ menitt, 25, i. <g t., schon
m i 3 'inmet sofort oder
7-^ Luiu vcrm._ 1627
,I l̂aiiersu. tä.a(ö Ofeftanvant
L-ald."^ , ^icrgartcn̂ , nahe am
mshi'- ll̂ unde Lage, schöne gut
P'nsw,, i1,n,er, ans Wunsch mit

« " p arh. Rauenlhalerstr. 6,3F 2761
[ "“''ntalttftt. 7 i|t 1 gut möbl.

»ttni„,/ mmtr «beut , sofort zu
b<nS en Beaueme Bahnver-
[fe -iL11- ab. Nichtiinacn.  132
M ^ Mgaurstre. 9, 1, 2 gnlUÄll
zuv„^ '»uwr mit 1 auch 2 Betten

_ 6582
t! -3mt. zu verm. Dlooii-

20, l . Lt. 6661

^iehlstr . 13 . Mtb. P., schön
möbl. Zimiucr an anst. Dame

oder Herrn zu vermielen. 5285
(3 ;d)laf|teüe an reinliche Arbeiter
^ zu verm. Näh. Röderstr. 3
im Laden,  2237
^ Ächlafstellen au 2 Arbeiter u

I gut möbl. Zimmer z. vw.
Elsholz, Röinerberg 28. 5758

eßaipfe 32,
m°bl. Zim. mit u. o. Pens. 7077
^̂ jcschetd. FrLuiem findet gute

Schlafstelle nebst Frühst, geg.
etwâ Hau-arb. Näh. Sedanstr. il,
1. Sk., lstikz._ 4005

Möbl . Zimmer
zu vermiethen 8555

Sedanstr. 5. Hth , 1. Sl . 1.
gCrnf . möbl Zun. (ev. in. 2 B.)

an rein!. 'Arb. zu mit Sedan-
nraße 7, 2. St . r._ 48l7
Cluiigcj Bi ann kann Kost nno
\y  Logis erhalten 8096

Sedanstr. 7, Hih . 2. St ., I.
«Is>in junger tRann lann Teil an

ein. Zim. haben Sedanstr. 11,
Hth.. 1, St ., i._ 5228
rfßitte inöbl. Maus. bill. zu vm.
Vv Seerobenstraße 16, Garienh .,
1. links.  _ 8772
gSecrobeitftr. 7, Hih., 3. rechls.

erhallen reinl. Leule schön.s
Logis. _ 8796
l^ ^ linlicher Arbeiter erhalten jcho-

ncs Logis, Sccrll . eitstr. 13 H.,
1 St . links. 89 88
/̂ chachtstraße4, 1. Sl ein sch.
W * frcundl. möbl. Zimmer an
bess. Herrn od. Dame zu vcr-
mictcn  _ 5386
/̂ chachtstr. 7, ent gut möbl.
v * Zinimer mit sep. Eing. bill.
zu ve rmiethen.  2070
z»tzg rbeiier erb Schlafn, Scharn-

borststratze2, Part., r., bei
Knorr.  860
^Lcharuliorslur . Ä7 , gut mövl.
'ar  Zimmer per 1, Okt. zu VIN.

'A'äo. 3. Sl . l. 8756
/Flchachtstr. 28, 2. Siock, mobl.
^̂ ^Zunmer̂ frest̂ ^ ^ ^^ ^̂ 88-̂
^Lcharttaorniiraße 28, 3 rechts,

frdl. möbl. Zim. f. 18 i 't.  p.
Nkonat  zu verm.  8671
HstK.I. Schwalvachcrstr8. 1 Dach

logis zu vermiethen. Näh
von 9—!1 Ubr. 8970
<Jlchön mövl. Zimiucr zu verm.

Näh. Schwa bacherftratze 34,
Cigarren-Spezial-Gesckätt. 5099Öübsch inöbl.Zun.u>.2jBctieiisof. zn vcrw. Schwaldachcr-
stratze 59, 1. St , rechts. 8968
sFtchivalvachcrstr. 49. 2 sch. inövl.

Zim. mit voller Kosta. gleich
oder später zn vcrm., ä 45 Mk.
nionatl . auch aus Woche. Näh.
bei Pai ilü, Par "._ 4811

Arveuer erhäck Stoft n.
isl  Logis. Näh. Schwalhacher«
straße 59, 2. r._ 4613
I »r»ui sch-, Helles, möbl. Zu», in.

‘ 2 Betten n g bürgerl. Kost
(pro Mt. 50 Pi .) an 2 Herren zu
vermielhen 8958

Schwalbacherstr. 59. 2. r.
gLLut möbl. Zun. in. 1 oder 2
V ' Bett, zn diu.  Riehlstr. 17, 2.,
Nähe Adelheid-, Schicrslcincrstr.
und Ring. 8562
<?»ichulderg6, 2 St . hoch, rl. Aro.

Sloft u. Logis. 4699
leiUgosse 16 erh. reust. 'Arven.
Logis. _ 4498

k̂ iuiilusstr. 23., 3. l., möbl.
Zimmer auf dauernd zu ver.

iiiielheu.  _ 2314
od. 2 wöbst Ziin., stkübe
des Waldes, zu verm. LLalk-

mühlnratze 20, Part._ 6685
$IWalbitr . 90, Laden»1. ad. ohne

Wohn, zu vcrm. Näh. das.
Nachm, v. 5—7 Uhr, od. P . Lcrch,
Detzlieiiiierür. 1181_ 7140
pAchön mobl. Zun. aus 1. Ott.

zu veruiietheit 8672
Walramstr. 5. 2. St l.

/AchlafstcUe frest 686a
W Wcstendstr. 28, 1 1. Vdbs.
^| frjeUviyur. 5. 1. Sl ., g. mödi.

Zim. zn vcrm._ 5127
(̂ uutjic^ sauvercr Akalin
<X% findet bill. Logis 6172

Wcllritzstr. 21, Hih. 1.
Hß̂ eUriizstr. 32, 2, erh. r . Arb.

Logism. od. ohne Kost. 6307
^« ^rebrihstr. 51. 3 l., sein möbl.
'*^ 9 Li, 1,liier an bess. Herrn zu
vermieten. 7079

andere Arbeiter können Schias-
stelle erhalten. 5263

a | orfftr. 7, Htb., 1. St ., r ., eine
möbl. Matts, au einen reinl.

Ar'', zu verm._ _ 4404
Sj | ortitr. 7, Bdln, 3. St . r. (bei

kinderl. Familie), ein schön
möbl. Ziinuicr an einen auständ.
Herrn "billig zu verm._8695
^HLorkstratze9, 1. Sst, 1., erhalte»

reinl Leute mit. Log. 4060
immer mit 2 Bcucu fitr vcss.
Hanöwerker zu verm.

jjstpQ_ gjorfftrafie 11. Parst_

/ £»in einfach möbl Zimmer zu
verm. per M. 18 Di. Näh.

Belz. Aorkstr. 14 2. r._ 4207
Miorkstr. 19, mövl. Zimmer uuo
5 / Mausard
Laden.

e zu verm. 2käh.
8454

3immermannstraße3, 1. St..möbl. Zimmer nt, Klavier 11.
Balkon zu vcrm. 8602

^ .reundüch möbliertes Zimuier
mit Morgenkaffee zu verin.

Wöchentl. 4.50 M. Zielenring 12,
Hlh.. P.

tzDß arstratze(Schleifiuühle), Wohn.
nebst Stallung, unv Remise

ofort zu vcrm. Näh Ellvillcr-
stratze 12. 2. links. 8015

1t Dl.

AgkMliill
und 3 oder 4-Zim»ier̂ Wobn-
ung zu veriiiielcit Dreiweideu
stratze5. Näheres Bisrnarck-
Ring 6, Hockip. 6939

Stirllsrng
für 5 bis 6 Picrde, ereilt mit
Wohnung per sofort oder später
zu vermiethen. Näheres Biüchcr-
plalz4. 4607
»JlncherplaZE3, Ist Weinkeller a.

sof. 0. später zu vcrm. N. i.
Papiergejch. 0. Blücherstr. 17, P . r.
_4794_
hUlücherplay 4. 1 »kob.  u . 1 kl.

Raum, gec-ign. f Bureau od.
Laden, Per 1. Oltober zu vcr-
micthcn. 8252
i,̂ liicherpla!z 4, 1 groß. u. 1 kl.

Raum, gceign. f. Bureau od.
Laden, auch Kellerraum vorhanden.
per 1. Okt zu verm. 8252

lüchersir. 17 gr. Weinst s. 0. sp.
R. dorts. P . r. 4793ß

V̂ iüloroftr. >2, Werkstm. Redenr.
u. gr. Tborfahrt, auch für

Wa cherci od. Lagerraum gceign..
zu nenn 7003

üloivstr. 1P, ein Flascheubier-
kcllcr zu verm. 7002

Zu veeuneteu
ein herrschafstich eingerichteterStall
für 25 Pferde mit Remise und
Heuboden, ganz oder geteilt, Dotz-
heinierstraße 40._ 6866
^ ^vtzheimersir. 88, 2 Werkstätten

mit gr. Lagerplätzen oder
alles als Lagerräume per 1. Okt.
zn verm. Nüb. Bdh., 1. St . 6747
k̂ otzheunersir. 105, Gntcrbavn-
^  Hof, sch- h- saacrraum od.
Werkstatt, wie Stallung in. Rc-
inise mit oder ohne Wohnung zu
vcriii-cthcu_ 7978
sTVi 'Vf öttc od. Lagerraum.
ŝ>̂ - 35 Quadratmeter, pc. Mon.

15 Mare ẑu vermieten. Dotzhcimcr-
stratzc 106. Becker._ ,8188
matten mit einig. Obstbäumen,
'' S' auch als Lagerplatz zu verm,
Dotzhcimerstr. 106, Becker. 8187

Part , rechts,
zn vermiethen. 89791 schöner Fiaschenvierteller mit

Wohnung per 1. Okt. zu vm.
Näh. Eltvillcrstr. 18, Borderhaus,
Part , links  e699
Mrdarüerftr . 7 Helle Werkstäctte
^ 28 Qm . für 200 M. sofort
oder später zu verm. Bdh., 1. St . I
_ 4284 _
1 Werkstätte

st zu verm. Feldstr. 1. 4924
gLLncijenaustraße6, Neubau, un
'S * Souterrain Helle Lagerräume
zu vermieten. Skähercs daselbst od'
Luisenstraße 12. PH. Meier. 3568

gLLnei cuaustr. 6. 'Neubau, iiii
Ssoutcrratn. Helle Lagerräume

zu vcrm. Näh. das. oder Luisen-
stratze 12. PH. Meier. 3568

I  verichließoarer Lagerraum aus
1. Oktober zu verm. Geis-

bergstr. 9._
/rrödenstraße 16, sch. Tapezierer.

Werkst, nebst. Wohnung sof.
oder Oktober zu verm. Näh. das.
Part , l._ 4483
^Arbeitsraum
ob. Lagerraum, großer, Heller, mit
Auszug, auch gciheilt. auf gleich
oder später, ev. m. 3.Ziin..Wohn.
zu verm Näh. Iahnstr. 6, 1. 2164

§taUnugI.2P,erdem.Fuiter-raiun per sof. od. sp. zu vm.
Kcllerstraße 17. 6650

kiroffe

fögerräunif \i  feilet
letztere ca. 215Q Mir. groß, Gas-
und elektr. Licht, Krastaufzug Vor¬
hände,1, eoenil. m. Bureau äumen
u. Stallung für 2—3 Pferde auf
sofort zu vermieten.

Näheres Mvritzstr. 28,
8918 Loiuploir.

F^ iedrichersttaßc6, n. der Dotz-
heimetstr., schöne Wohnungen,

Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Speisekamm.,
Erk.-Balkon, Küche, 1 lRansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. daselbst Part, oder
Taulbrunnenstraße5, Seitenb. bei
Fr . Wcingärtner. Souterrain sch.
Werkst, oder Lagerräume zu ver¬
mieten. 223

Keller
ca. 215 HjMcter groß. Asphalt-
vclag, Gas< oder auch elektr. Be¬
leuchtung, Krastaufzug vorh. sehr
geeignet zürn Ucberwinteru von
Pflanzen duf sofort oder später zu
vermieten. Näh. Ploritzstraße2 .̂
Compioir. _ _ 6046
«iKLicrkeller . groß, hell, lühl

nt. oder ohne Wohn. s. bill,
z. 1. Okt. z. v. N Netkclbeckstr. 13.
P . obere Westendstr 448ft

zu verm. Näb.
Nikolässtrane 23, Part. 6635
^Ĥ cttelbeckste. 5, große Räume,

als Lager oder Werkstätten,
alle mit tLas und Wasser, sofort
billig zu verm. _ 8916

eettelbeckilr. 5 gr. Räume mit
separat.Waschlücbef.Wascherei

in. Wohnung auf gleich od. später
billig zu vermieden._ 8778

ctie heckstr 8. 2 Werlstätten
Flaschenbierkeller, 2- und 3-

Ziln.-Wohlilingeii zu vm. Näh.
K. Sarg . Architekt, Schiersteiucr-
ste inerstraße 16, Part._ 8183
^Hagerplat ?. obere Plalterstraße

zu vermiethen 1946
Näh. Platterstratze 12.  _

ücrse.dstr. 7, großer Raum
' nebst Comptoir ans sos. zu

veruucicn._ '_ 6852
hcingauerür. 7, gr. Helle Wcrk-

K» statte od. Lagerraum, Wasser
und Gas vorh., zu verm. Näheres
1. St . bei Carl Wicmer. 5119

^Ĥ üdeshcimcrstr. 23 ('Neuvau)
12»*' großer Wein- u. Lagerkeller,
ca. 90 Quadratmeter, sofort zu
vermiethen. 241.'.
«Mtmimberg 8,  Stallung für 4
*** Pferde, Remiseu. Heuboden
zu verm._ 8058
Cĝ Öonr., Hof. u. SleUer, ev. mit

Wohnung zu vcrm. Noon-
straßc 6. 7795
^leerobeunr . 31, große freisteh.

Werkstatt für gcräuichl. Betrieb.
auch als Lagerraum zu vm. 4899

Trockene

fapriiiiiM
und 2  BurcaurälliNL Ivwic1
Weinkeller und Hofkclltr zu
vcnnSckiierüeinerllraße 18. 3398
ft ^ alkmühistr. 32, Wohnung,

Stallung und Remise für
mehrere Pferde (auch für 1 Pferd
extra) zu vermiethen. 6755

JMMtaifKÄ
Bahnhof, 2516

Werkstätten mit
Lagerräumen

IN 3 Etagen , ganz oder geth .,
für jed. Betrieb gceign. (Gas-
einführung), in äußerst be
guemer Verbind, zu einander,
per sof. od. spät, zu vm. Näh.
im Bau oder Bauburcau,

^ Göbenllr, 14.
Äftorkstraße 14, gr. Kellerräume,

ailch geteilt, zu verm. Näh.
BdbS., 1. St. _ 9125
FL " te Wcrkstätte und Lagerraum

sofort zu vermictben 8749
Asorkstraße 17. l ,Tr.

Zietenring 10,
gr., b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum auf gleich oder später zu
verm. Näb. das.. Part. 5681

*"■ Keller "
mitten in der Stadt zu vm. Näh
in der Erpcd. d. Bl. 3442
Ltallung für 5 Pferde, mit oder
r*  ohne Remise, für 3 Wagen,
ganz od. g-lhcilt, auf 1. Okt. od.
später zu verm. Näh. in d. Erp.
d. Bl._ 8153

Stallung
für 6 Pferde, mit Zubehör, jeder
Stall für 3 Pferde Raum, ev. k.
Scheune und Remife betgegeben w.
Auf Wunsch auch Wohnung auf
1. Okt. zu vermieten Näh. Expcd.
d. Bl._ 7961
ffci « Laden, sowie3. 3-Zim.-
'2 ' Wohnungen und Dachwohn.
auf 1. Okt. zu vcrm. Näh. Jägcr-
siraße 13. Biebrich, Wa lbstr. 7979
Eine gangbare Bäckerei
zu vermietoen.

Offert, ii M. N. 8913 an die
Expcd. d. Bl. 8913

fcaben mit od. oh. Wohn, zu vm.
" 'Näh. Bleichstr. 19. 4433

7
Laden, ca. 45 Ouadratmcter,
mit anschl. Bureau, gerüum.
Blagazin und Wohnuilg, Per
1. Okt. zu Perm. 555!

ifj&s:. Eckiadc » mit 3 Z.-Wohn
>2^ Aibrechtstr. 34, giiustig ge¬
legen für jed. Geschäft, l . Okt. zu
Vcrm. Näh da'elbst2 I. 4463vcrm. Näh da'elbst2 !. 4463
tẑ adcu mit 3 Erker, Keller etc.,

preisw. zu verm. Dotzheimerä
straße 106, Becker. 8186
fabelt mit Wohnung zu ver
^  mietheu 4368

Erbacherllraßc4
Echöucr Laden, Heroerslraße 12,
^ in. gr. Schaufenster u. Wobn
per sofort zu vermiethen. 5788

Hellmundstrasse 41,
Bdh., ist ein Laden mit anstoß,
Wohnung von 3 Zimmern, Küche
li. 3 Kellern per sofort zu verm.
Näh. bei JL Hornung ' & Co .,
Häi'nergasse3. 4457
^irtöeti , Pkaurmusstr. 1, nahe

Kirchgasse, mit Zubehör per
1. Oktober zu verm. stläh. Leder-
baiidlniig daselbst. 8067

^aden.
ca. 65 O .-Dklr. groß, mit schönem
Ladeltzimmer, ca. 41 Q .-Mtr. groß'
auch im ganzen als Laden, ev.
mit großem Lagerraum sofort od.
Väter zu verm. Näh. Mkoritzstr. 28,
Comptoir. 6047

Laden zu verm.
Neronraßc 6.4638

OramenstrÄL,
Laden , eveut. mit Zubehör, sehr
billig zu vermiethen. 4874
tzHLlaiterstr. 42, Ladenm. 2-Lim.-

Wohn., paff. f. Schnellsohlcrei,
Barbier od. Bietzger, zu verm.,
ev auch mit Hans zn verk. 8211

Imfeud.ElireRhem-
Üratzen>Kirchgasse

ans sofort zu verm. : Eck¬
laden mit Souterrain u.
Entresol , zusaiiimcit circa
560 Q .-Mtr. Bodenfläche, ev.
auch in getrennt. Teilen. Näh.
das. II. bei A . Müller , Kaiser
Friedrichring59. 4105

ist ein Laden mit od. o. Wohn,
zu vermieten. Derselbe eign. sich,
auch für Bureau. Näheres bei
Jacob Chr. Keiper, Nauentaler-
straße 9. 4839

. Lchwalbacherftr . 3,
großer Laden, pass, für Möbel,
Musikalicuhandlung :c., per
l . April zu verm.

Näb. 1. St . 2948

4 si öue, große Läden iml und
™ ohne Wohnung zu veruiietcii.
Schwalbachcrr. 13. 5749

MebtkMsse 39
ist ein Lallen mit Dieben»
raunt zu vermiethen. 6076

'Näh. bei
Hch. Adolf Waygandt.

ftül . Wcbergassc 13, kl. Laocu»
per sofort zu verin. Näheres

daselbst bei Kappes. 5708

! ^ i ^ cllritzstraßc 33, sch. Heller
! Laden . 36 □ 'Dieter

mit großen Kellern, Neben¬
zimmer und Lagerraum, per

I sofort oder später zu verin.
l Näh. .Bdh. 1. 5078

Westesrdfte. 3,
schöner großer Laden, cvent . mit
Ladeneinrichtung nebst 2 Zim. und
Küche:c. sof. z. vm. Näh. L. Mcurcr,
Luisenllraße 31, 1. St._ 3870

Wellritzstr. 10/
schöner Laden mit kl. Hinterzim.
zu verm. 3998

orkstraße 11, Laden u. Wohn
'yy  a . 1. Oktober billig zu vcrm.
Näh, das. Kurzw.-Geschäft. 5465

Schöner, großer
Laden,

in der Kirchgasse gelegen, zu ver-
lnielhen. 4129

Näheres unter A. P . 4 an
die Expcd. d. Bl.

Dotzheim,
Biebricherstr., ist ein sch. Laden i».
Wohnung, 3 Zim. n. Küche, nebst
Zubeh., fi jed. Geschäft Pass., b. zu
verin.  Näb . da'. 8435

Eltville.
Ein sch. Laden nt. oder ohne

Wohnung, in bester Geschäftslage,
Per sofort zu verm. 1446

Pensionen.

Pension Alexandra,
Taunussirasze 57,

1. Etage,
nächst dem Kochbrunnen.

Elegante Zimmer. — Gute Küche.
— Bäder. — Lift. — Mäßige

Preise.
Englis’n spoken.

_ On parle francaise, 5807

MIß GrllltliMl',
Emierstraize 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , groffer

Garten . Bädcr.
Borzüaliche Küche. 6800

t»esenät 'tsiole » te.

Grotzes GkslljiWolra
mit heilen, direkt anstotz., seht ge¬
räumigen Lagerräuiiicn, in Mille
der Stadt , in sehr virkchrsreicher
Straße gelegen, ev. in. Wohnung
möglichst bald preisw. zu verin-

Reflektanten bitte Off. u. F . IS.
6040 an die Exped. d. Bl. einzu-
reichen. 604g

Berühmte
Kartendeuterin,

sicherer Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 102

Frau Merger Wwe . ,
Nettelbeckstk. 7. 2. (Ecke Dorkstr

Bleichsucht,
bewährt. Hausmittel, Unkosten
lägl. nur 1—2 Pfg., wird völlig
kostenlos mitgeteilt(von auSwärlS
10 Pig .-Ptarke anlegen!) Uork-
straße 15. 1. links._ 8634
L̂ rau Harz, Kartend, Schachl-

straße 24,3 . Sprechst. : Morg.
v. 9 - 1. Mitt v. 5—10 Ubr. 8540

;• Bügeln wird
angenommen u.

pünktlich besorgt 9941
Zimmermaiinstr. 4, 1. St . l.

^HKäbardcitenaller Art werden
rasch und billig besorgt. Näh.

Hclenenstr. 9. Frontsp. 6975
ÜlftfliU * --.Waschenu. Bügeln
gvIlPiijl wird angenommen.

Egenolf , Platterstraße 52.
(Postkarte genügt.) 6473

Wislhr "• mvl“
751

angelt, (gebleicht).
Roonstraße 20, Part.

ittagslisch(westfül. Küche) zu
baten 'Aerostr. 30,  2 . 8985

hsKg lle Anstreicher -, Tüuchcr-
und Lackirerarbeilcu w.

gut auSge ührt 7166
Bleichstraße13,

Umzugs
übernimmt billigst unter tsarantie

Balilt . Iteitiniiaiin,
Fraukenstr.  21 , Hth., P. 8440

pet  5 e£,ctro'ie
4413l54li5s - werden bill. u.
Garantie besorgt.

Slug. Reininger,
8935 Nömerbcra 15.

Umzüge
per Möbelwagenu. Fcderrollen be¬
sorgt unter Garantie 1650
Ph . aiiiiu , 'Rheinstr. 43, S . P.

Umzüge
übernimmt billigst unter Garantie

Carl Stiefvater,
Fubrunternebmer,

8856 Hochstr. 6.
Ä Arbeiter

können noch guten Mittagsto'ch
erhalten 4653

Clarenthalerstr. 3, P.

^luzündeholz,
gespalten , » Ctr. 2 .20  Mk.

Brennholz
a Etr 1.30 S» . 7583

liefern frei ins Haus

ßebr. Neugebauer,
Tamps»Schreinerei,

Schwalbacherstr. 22. Tel. 411,

Mnzündeholz,
gespalten L Etr . 2 .10 Mk,

Brennholz
k  Ctr . 1 .20 Mk. 9003

J. C. Kissling,
Tel. 488 Kapellenstr. 5/7.
^ ^ bstkettern, Mühlen, soivie alle

landwirthschastl. Maschineu-
Deziiiialwaagen, transporlabe Guß,
kessel Kupferkcssel, Ocfen u. Herde
liefert zu den billigsten Preisen

H. Kanter, Eisenhandlung,
1346 Bierstadt.
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Eine Offenbarung der Mensch
heit für di- Zukunft, Macht,
den Einfluß — Erfolg im Leben

Preis nur Mk. S.—.

14450. RoUand,
Siuzkg a.  Rh.

Wohlfahrts-

ä 3 .30 Mk . noch zu haben bei

«I. Stassen, 868?
KirchgaffeSlu Wellritzstr .S

um zu räumen zu und unter
Kostenpreifc ». 8697

Julius Bernstein,
54 Kirchgaffe 54.

# Maut-
Kranke

; Flechten, offene Beinschädcii.
, Muttermale, Gcstchtspickel, Nasen-
jlöte, Syphilis, veraltet- Blasen-
iHaru - und Nierenleiden behandelt
!mittelst 1214

Licht-Heilverfahren
i 15. Langen ’»

j Heilanstalt,
Mainz,Schusterstr 19 _

>Sprichst, täglich von 8 Uhr morg.
jbis 8 Uhr abends Sonntags von
! 8 bis 1 Uhr.

KmutsllsMtllngm
werden in und außer dem Hause
gestickt, per Tag 3 Mk. 6908

Dorlstr. 9, Part , links.

Wiesbadener tScnerat -Anzetger.

Me Men Model,
Handarbeit, bist, zu haben 8407
_Heürmrndstr 49, Part , l.
51 Oe Arte « Möbel , Betten,
'y *' Sophas, Schränke, Spiegel,
Tischeu. Stühle, Matratzen, Deck¬
betten u. Kissen, sowie ganze Aus.
stattungen kauft man am besten u.
billigsten in der Möbelbandluug
Webergasse 39 , nabe der Saal-
gaffe. 4 « an Thfiring,
Tapezierer. Besichtigung ohne Kaus-
zwang. 798I

Kaiser-Panorama
Rheinftraße 37»

nuterhalb des Lnisenplatzes.

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 17. bis 23. Scp
tember 1905.

Serie I:
Ein interessanter Besuch von

Buffalo
und der panamerikanischen Aus¬

stellung 1901, sowie eine Reise zu
den Niagara-Fällen.

Serie II:
Zum ersten Mal hier ausgestellt:
Der Einzug der Kronprinz-

liche» Braut in Berlin
am 3. Juni 1905.

Täglich geöffnet von morgens 10
bis abends 10 Uhr.

Eine Reise 30, beide gleisen 45 Psg.
Schüler 15 u. 25 Psg,

Abonnement , 802

FE Boiler u. 2 gut erb, Herde
v  bil . zu verkaufen, Moritzslr. 9,
Hth. P , 8976
ti'liiUig abzugeben wegen mangels
'*tkS  an Raum : 1 Schneppkarren
35 Dsi, 1 Avseluiühle 20 M., 1
Schrotmülle 20 M.. IHandrollchen
65 M., 1 Plüschgarnilur (Sopha,
6 Sessel, 2 Schemel) 75 M„ 1
Bettsi., Svr . u. Kapokmatr. 65 'SP
% Wich, Neugasse5, Biebricha. Nb.

8967
LKmchcnbcischraiik, gr. Flurspiegel,

Erkertritt mit grünem Bezug,
3,20X1,35, billig zu verkaufen
Rheingauerstr. 16, 1. lls. 8970

Holzbettstellc m. 3theil. flstair.
für 14 M. zu verm. 8971

Bleichstraße 15», 3.

Ir«» Spwiigrchm«
17 M., Wollmatr. 18 M., zu vk.
Rauenthalerstr. 6, Part . . 7125

Neuer Taschen-Dim
45 Mk., Chaiselongue 18, mit sch.
Decke 25. M. Rauenthalerstr. 6 P.

6191
Herrsch . Möbel zu verkaufen

Oranicnstr. 8, 1. l. 8942
tfßin Kinderwagen billig zu

verkaufen. Näh. Dotzhenner-
straße 44, Hth. l. 8495

Für Keantlerrte.
Gut gearbeitete MSbel«

meist Handarbeit , wegen Er¬
sparnis ; der hohe » Ladcn-
miethc sehr billig zu ver
kaufen : Ballst. Betten 65—150
Dl., B-ltst. 12—50 M.. Klciderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M,. Spiegel
schränke 80—90 M., Bcrtikows
polirt) 34—60 M., Kommoden
20—34 Dl.. Küchenschr. 28—38 M.
Spruugr. 18—25 M., Matr. in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M.. Deckbetten 12—30 M.,
Sophas, Divans, Ottomanen 20
bis 75 M., Waschkommoden21 bis
60 M„ Sopha- und Auszugtische
15—25 M., Küchen- u. Zimmev-
tische6—10 M„ Stühle 3—8 M.
Sopha- und Plrileripicgel5—50 M
u. s. w. Grotze Lagerräume.
Eigene Werkst . Franken-
straffe 19 . Transport frei.
Auch AuSwärtö ver Auto¬
mobil . Auf Wunsch Zah-
luugs -Erl -ichterung . 4860

«LameMesendirnen
billig zu verkaufen.
8958 Nerostr . 44.
^LLut erh. Klnderwage « zu
'S'  verkaufen 9034

Göbenstr. 13. Htb.. 2. links.
eKchachtslratze21, Bdb., 2. St . ,
'v ist eine schöne, 2 Jahre alte,
schwarze, raffereine Mannheimer
Zwergspitzhündi» bill. zu vk. 8981

4L»ebrauchte Gartenpumpe ges.
Herderstr. 9, Part . 8981

jfitebr . mtttelgr. Schraubstock
'Sr  zu kaufen gesucht 8987

Göbenstr. 11,  Frontsp.

groß, reich vernickelt, passend für
größeren Raum, sehr bill. abzua.
Helenenstr. 23 8982
4L >n Stutzflügel (weg. Wcg-

zugcS) für 15 Mk zu verk.

kolömalVurkllhg^lNüg
mit großem Flaschenbicrverkauf
osort zu verkaufen.

Offert, unter B . W , 9 an die
Exp-d. d. Bl. 8986

Llutarme,
^ Bleichsüchtige
finden sichere Besserung beim Ge
brauche des eisenhaltigen Apfel

; theeS . Derselbe ist ein leicht
Iverdank., wohlschmeckendesHaus-
m̂ittel, welches appetitanregend-
blutbildend und kräftigend wirkt,

,Packet für ca. 70 Taffen Thee aus-
ireichend, k Mark 1 in der Ger
mania -Drogerie von 8634

. C . Portzeyl , Rheinffr. 55.

loejrsnut gevisseuffatt , billig
«er Preis wird stets

vorher gesagt.
Peter Henlein,

Kjrcbgasse 40, 5503

Gelegenheit für Brautleute
Berk, zii den billigsten Preisen

Polstern!, u. Betten in Garnituren
sowohl wie auch in einzeln. Teilen
als : Taschendivans,SophaS,Sessel,
Stühle, Sprungrahmen, Matratzen
in Roßh,, Wolle, Cavoku. See¬
gras . Alles nur Pr. Mat. u. sol.
Ausf. Aus Wunsch auch Teilzahl.

Will ). Bullmann,
8284 Hermaniistraße 15. 1.  r.

Kmiltleiiie, pkiißsiici
nub JJriuatr.

Empfehle mein reichhaltiges Lager
in allen Arte» Möbeln, Betten,

1 Spiegel, Bildern, Polsterwaarcn;
ganze Ausstattungen zu billigen
Preisen unter Garantie für nur

erstklasige Arbeit.
PK . 8ei 1»e 1,

Telefon 2712, Bstichstr. 19,
ältestes Möbelgeschäft des West.

stadttbcils. 8927
Von jetzt bis 1, Okt. gewähre

wegen Umzug auf alle Möbel 15
und 25 pCt. Rabatt.

difuidk!
Ich zahle 1000 Mk. sofort in

Baar und 15 vEt. vom Reinge¬
winn f. eine neue gewinnbringende
Erfindung oder Idee . Off. erb.
an Patenlburcau Rich . Kempc.
Dresden, Hospitalstr. 5. 1457

gegen Blutstockung rc,
„ . Auskunft kostcnl. 1747/302
Drogerie. Phönix ", Halle a/S.

Kme jUkßgLm
und Wirthschaft in d. Nähe v.
Wiesbaden, wo in einem Jahre
12 Stück Wein ohne die anderen
Getrbnke verkauft wurden, ist bei
3 bis 4000 Mark Anzahlung zu
verkaufen. Bedingungens. günstig.

Näh, in d-r Exp, d. Bl. 8963

Lagerhalle
mit Falzziegeln gedeckt, 30 m lang
und 10 w Ireit, billigst zu verk.
Näh. Dotzbeimerstr. 26. 5937

d ^ euer Schneppkarren zu ver¬kaufen Hellinunüstrasie 29
^chmicdcwerkstätt 5871
rfßhn Federhandkarrenzu verk.

Zimmermannftraße 3, Hth.
2. Stock. 8737

wie die Uebernabnie der Kundsch
zu verkaufen. Näh. in der Exp.
d. Bl. 3126
helenenstr . 18, 1 Fedecrolle u
**£ 1 gebr. Schneppkarren billig
zu verkaufen. 8494
LH ine gebrauchte Hausbatlungs'Sj  m .Nähmaschine, eine gebrauchte
Schuhmachcr-Älähmaschincn. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
.Hcriiiaiinstr. 15. Werküätte. 3279

Dotzheimerstr. 48, H., P . l. 9025
eis. Kinderb. weg. Platzmangels
billig zu verk. 8993

Blücherstr, 7, 2. Hth,  2.
^nnder -Klappstudl zu vk. Änzui.

Bormittags Sedanstraße 15,
2 rechts. 8938
igtemS schwarze geschn. Stühle,

a. f. bess. Ladengeschäft geeign.,
preiswert zu verk. Ellcnbogcng. 7,
H. 1 links. 5779
^IlAoüst. Spezcrcrwaaren- Ein-

richtung, fast neu, preiswerlh
zn verk. Näh Eck- Adelheidstr.
Adolfsallee, im Laden. 6544

SJfjjjiegen Aust,abe meines Hobel,Werks ist bill. zu verkaufen:
Bandsäge, 0,80 em Rolleudurchm.,
Abrichtmaschine, 40 em breit,
Diktcnhobelmaschine, 40 em breit,
Kreissägem.Bohrmaschine, Schleif-
avparal, sowie die nölhigen Bor
gelegt, Transmisstoncn, Ricmrn-
icheiben u. Riemen. Näh. Detz-
beimerstr. 78, im Eckladen. 8075

Neue
KontroII-Ladeiikasse

des
Wiesbadener

„irnrrßl-A«;eiger"
wird täglich Mittags 3 Uhr
in unserer Expedition Maurilins-
straßed angeschlagen. Bon 4'/- Uh
Nachmittags an ivird der Arbeit»
markt kostenlos  in unserer
Ervedition verabfolgt.

Ouverl ., fleiß. jg. Mann, 18 I.
<%J  alt , bisher nur i. sst. Geschäft,
thlitig gewesen, sucht, um sich zu
verändern, Stellung als Burcau-
diener od. gleich. Posten. Prima
Referenzen zu Diensten.

Gcfl. Off. u. SB. W 89 an
die Exped, d. Bl. crbelen. 8977

^^ ebüd Norddeutsche, 22 I . alt,gestützt auf gute Zeugn., s.
Stellung als Stütze b. e. Dattie
od. im kl. Haushalt.

Angebote an Alma Krahn,
Speyer a. Rb., Hauptstr, 86. 1416
4Li » junges.. ÄÄd «?7eii , oas

etwas nähen u. bügeln kann,
sucht Stell, in kl. Haushalt. Näh.
"" ücherstr. 9, Hth., I. St . l. 8095
süchtige Verkäuferin für
^ Colonialwaareu , Deli¬
katessen oder als Kaffirerin sucht
Stellung.

Offert, u. V. ü . 9988 an
di- Exved. d. Bl. 9035

W. Jahrggn,.

Rin Falirbursche
besucht. Bäckerei Fritz , Sonncn-
b-rg, 8974

Ein junger, kräftiger

gegen guten Lohn gesucht. Näh.
Datz, Kantine, Neubabnbof. 8969

Heellerk, Cigarren , Wein
od. Versicherungen , sondern
tägl . Bedarfsartikel für
Jedermann . Ed Theessen,

tz- etzrmädchcn gei. j) t
Damen,ch,,.. gjorffit. 3, 3 a iÜi,

Hamburg , Wexpassage 5.
_ _ _ 1263/330

U «dch-n u. Frauen z. ftanoniäT
^ leien ges. Sedanstr. 8. g,̂ g

/Küche bei reeller Vermittlung:
'v Kellner, Köche, Aedes, Küchen¬
chefs, Diener, Hausbnrscheii,Kupfer-
Putzer, Tellcrfpüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul¬
gaffe?, 1 . Et. Tel. 2085. 6044

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
amRathhaus . Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilung - für Männer

Arbeit finden:

Auch - bei reeller A-rumuuhz
W ErzlederlN, fftnberrrdiUtin
Köchinnen all. Art, über 30 Sau« ’
Allein-, Kinder-, Land. u.
Mädchen b. 30 M . Lohn, Sernier
fit., Kaffee- u. Beiköchinnen,N-stan
ranisköchin, 70 M., stets
Stellen f. 1. Häuser Wiesbaden-
Frau Karl, Stellennachweis. Zch»,
gaffe 7 (Wiesbaden). B-rGard
Karl, Ltellenvermittlcr.

Arber tsnachwtzj8
t'iir Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Berinitteluna

Telexhon L37V . "
Holz-Dreher
Friseur
Gärtner
Glafer yKüser
Bau» u Maschinen-Schloffer.
Jung -Schmied
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Möbel-, Zimmer- u.Dekorations-

Tapezierer
Lehrling: Kaufniann
Kutscher
Fuhrknca,t
Landwinhschaftl. Arbeiter

Ardeit «nefien:
Heizer
llllechauiker

^Bureaugeuülf:' Lureauoiener
HerrschaftSdiener
Beriranenspostcn
HerrfchastSkutschee
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmciner

zun, Ächreiben billig zu verk.
Gerichtsstraße9, Part.  8449

größere gebrauchte Herde,
*'  gut erhalten, zu verkaufen
5692 Uorkstraße 10.

G.ine noch gutcrh. Badewanne
billig abzugeben 8709

Schluchterstraße15, P.

lOpferdiger
Elektro-Motov
mit Transmission und 15 lfd. Aitr.
Wellen, 50 mm Durch-«., sof. zu
verkaufen. Näh. Bleichstr. 2, bei
IV . Bla « «« « sen . 8193
ä ldanipsmasch-nc (’/8 Psecdekr.)
-**- 1 Grammophon, 1 gr Vogel-
Hecke,bill. zu verk.
Dotzbeimerstr. 98, Bdh., 2. l.

2842

Billig zu verkaufen:
Fenster, Zimmer- u. HauSkhüren,
moderne Flügeltbüren, Jalonsie-
ädc», eich, und lannene Schalter,

Bretter, Bauholz ». f. w. Näh.
Adam Färber, Feldstr. 26. 8469
lg idliersichere Geldknssrte, 1 Flur-

lampe ui. Arm, div. Gallcrien
für Fenster. 2 Blechkofser, 1 Pen-
düle-Uhr billig abzugeben 8233

Sedanplatz6, Hth, I , r.
gm erh. Kück eneinrichlnn.,

billig zu verkaufen 8525
Berlramstr. 9, Hth.. Z, x.

GtldsWnke
mit Tresor zir verkaufen 4914

Friedrichstraße 13,

Mehrere

zkbrschte| W?
billig zu verkaufen 7011

dl.
Helenenstr. 23.

Ju Mkachn:
1 emaill . Herd 140 auf 70 cm,
13 wciffe Kachelöfen , 5 eis.
Oefen Adelheidstraße 28, Part .,
Nachm, zw. 1—3 Uhr.> 8946

3:|2 HP. Motorrad
mit beste,» existirenden Motorc zu
verkaufen. DaS Rad fuiiklionirt
jederzeit tadellos. Bcerzügl. Berg,
sieiger. Anzusehcn Walramstr. 32,
Hok. links._ 3507
FH in Fahrrad -20 Mk.) zu vk.
'S --' Oranienstr 45, P. l. 8725

Ej» sch. Kerreurad
zu verk. (Press 45 Dkk.) Schier-
stcinerstr.1\’, $>., y . St . t. 6901

Erste Kraft , Pariserin, sucht
Snisonstellung. War schon in
Deutschland lhätia.

Gefl. Off. an Mlle. Fonteneau,
6 rue St. Bon, Paris . 1456
junges geh. Fräulein, perf. im

Schneidern und in Handarb,
mnsikatisch, sucht aus 1, Okr. er.
pass-nde Stelle. Offert, bitte zu
feubtn an Fr - Tllyson , Kaisers¬
lautern. 1422

liiiiiBii<L*äie Personen.
Glichte.
und Eorrespoudeut , welcher
amerikaniicheBuchführung versieht,
sofort gesucht̂ Vertrauensstellung.

Offert, mit Gehaltsangavc unter
P . B . 8996 an die Expedition
d- Bl. 8906

Reöcflewandte Persoue»
können täglich6 bis 30 Mk. ver.
dienen durch llcbernahine nnserer
Vertretung. Sofort baares
Geld beim Abschußd BerkanfS

Offerten sub. 11. Ij). 26 26
an stiudolf Messe , Ha nburg

(Siiifdkften
kauft und erbitte Terta^
mcntsabschrift 8024

Jj.  T ®liSas,
Friedrichstruste 8 , 1.

2 - 5 Uhr.
FjLe 'undcil ein Maulkorb Neu-

gasse, £iri_ Zintgraff. Abzu-
holen in der Epp. d. Bl.

Arbeiter
für Arbeit mit od. odne Mundstück

sofort gesucht.
Adr. sindu. Ch-fs. C . G 1483

i. d Exp, d. BI. niedcrznleg.  14 8
d)uInn a4cr für Ncuarbeit,

v ' sowie für Reparaturen ges.
Will ». Lchäfer,

9000 Sch-valbacherstr. 6.

In freier Zeit auSzusührcnden
Hochiohneuden

häuslichenErwerb
und

Uebenverdienst
auch als

Grrstenz
kür Herren und Damen jed. Stan¬
des durch schriftlicheu. gewcrbl-chf
Tätigkeiten, Handarbeiten, Ver¬
tretungen, Agenturen, Reisende,
Wiederverkäuferu. s. w. Man kann
sein Einkommen dadurch bis Mk.
30,— und mehr erhöhen. Näheres
durch denP - rlag „ FiirS prakt.
Leben ", Leipzig 324 . (Jedes
frage an, Postkarte genügt.) 1451

Geöffnet bis 7 Uhr Abends.
Ahtheilung ’ !,

für Dienstboten und
Arbeiterinnen,

mfit ständig:
A. Köchinnen(für Privat),

Allem-, Hans-, Sind.-r- «nd
Küchcnmädchen.

L. Wasch-, Puy- n. Mai atssrnn,,
Näherinnen, Büglerinmn um
Lausmäoch-n u. Taglöhnerimug

Gut einviahleiir Mädchen er«,ii-,
sosorr Stellen.

Abtheilung II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kinde.fräulcin- n. «Wärterinnen
Stützen, HausHälrerinunt, jrz
Boynen. Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Erzieherinnen. Eomstori-nnnrr
Berkuuscrinnen, Lehrmädchen,
Evraailehreriitnen.

8. für sümmtliehes Rotel-
personal , soivie für

Pensionen , auch auswärts.
Hotel- u Reiiauralionsköcvlnnen
Zimmermädchen, Waschinädchen.
Bcjchlirßerinnenu. Haushälter-
innen. Koch-, Büffel- u. Seron-
sräulem^

6. Oentralstelle
für XranhenNÜegerinnen

unter
Mi.Wirkung der 2 ärztl. Vereine,

Ti: Adreffcn de: frei gemeldeten
ärztl. empfohlenen Pflegerinnen
sind m der Zei- dortm erfahren

Weibliche Personen.

übernimmt iämtl. statische u»d
Massen Werechnunge », Pro-
j ktirung rech». Anlagen,
Zeichnungen rc. Bei promp¬
tester Erledigung mäßige Preis-
berechnung.

Gcfl. Off, u. » . P . 8933 °»

Sanber arbeitende
Schirm Näherin

die Ex ed d. Bl 8937

findet dauernde, gut bezahlte Ar¬
beit. Auch werden jg. Mädchen
zum Anlcrnen bei sofortiger Ver¬
gütung (1 Mk. pro Tag) ange.
nominell. • 8948

Stock- und Schirmfabrik
Wilh . It nker,

_Lanagassc 3.

die

lüHfif Qüinriî rüfuna

1 bt0 . iimÖniiDilirn
1!« 1 ^ piiüä ^ rii

an GH'"-
nasien Realgymnasien, Obcrrcal-
lchu!..Reaischu!. od. Scminariena»-
legeu wollen, bilden wir in kürzestem
Zeit in altbewährter Methode ans,
Schiller werden wie früher ausge¬
bildet. Dresden Nr. 8.
Dircktor und Nlektora. D., ge¬
prüfter Oberlcbrer. 17̂ -

per sofort gesucht " 8976
Fouibrunnenstr. 13, 1.

^Zähmadchen gesucht, eo für
Halde Tage Göbenstr. 5, P .,

Tborcingang. 9010
Ws nfwnrtrsrau , tagsüber auch

bei Kmoeni (Monat 20 M.>
verlangt A « dvr , Waitmübl-
straße 21. 8997

Nässen-unä Karren-
Fuhrwerkl

ges. Ecke Bübinqer- n. Adlerstraße.
88v0 Adolf Tröster-

Wagon - u . fiarrenfuh^
werk gesucht. Hintere Parkftr.

Tücht. Mädchen,
kgesucht. v „ ..v—,-r - • -.äsa

8900 Emil Ruvpcrr

(f£ in stadtkundiger Fuhrmann
'S  ges Sedanstr. 3. 9018

Aelterer 5tüfer
gesucht ^ 9037

Sedanplatz 5.

welches die einfache Küche vernetzt,
sinderb. voll. Lohn gute Stellung.
Näh. Karlstr. 18, P art. 8886

Tüchtige
Weistzeiig-

Näheriunen
find, in meiner ArbeitSstube
dauernde Beschäftigung.

Pari Ctaes,
Babnhosstr 10 6946

ertrauens-
5!e!I««-

Wer eine solche zu besetzen pt
oder sucht, legt auch Wert darau.-
ei» mögl. reichhalttge» Oftecteu
material z. Auswahlz" arha" °̂
Geeignete Angebote erlangtw

(lljiiüüjjfs Heu« §
it. Ttcllcnnachiueis,
Herderstr. 31, vart. I.,

Anständige Mädchen erhalten für
1 Mark Kost und Logis, joivic
jederzeit gute Stellen angewiesen.

'sce-giiere Angeoorc er,-»,»- .
durch die . Amionee", wenn o,
selbe den richtigen Kreisen.. . . -‘v'

nfl-hr-

zwcckmäßiger Form vor Aug
kommt. Wie man mit er,p *!
inserirt , darüber verlangem
Vorschläge voit derPvoorMfir»« Hntihn Co.  ®Exoedltion DaubsL Co.
Centr-̂ l'nrrau : Frankfür*



DOM täglich. ^ Telephon Nr. 19L

Druck und Verlag der Äülesl -adelicr-' ^ rrlugckuu t̂all Bouiuickrt in 2ßic£b<tbcn. “ • iöeichäitöstellel ffilixiizitiliiS Jidü&

20. Jahrgang.

Amtlicher Cheil

Befantttnlttclrnttit'
Die Herren Stadtverordnete » werden auf

Freitag , den 22 . September I, I »
nachmrrrags 4 Uhr»

in den Bürgersaal deS Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Submission über Jnstallationsarbciten am Kranken-

hsiiserweiterungsbau und Speuglerarbeiteu am Kurhaus-
mbau. Ser. B.-A.

I 2.  Befestigung der Hfieneustraßc, sowie einer Strecke
derHermanustraße und des unteren Teiles der Schwalbacher-
slraße mit Kleinpslaster. Ber. B.-A.

3. Befestigung des geplanten Verbindungswegs von der
Minzerstraße über die Bahnanlagen nach der auf der West-
jcite der letzeren anzulegenden Straße. Ber. B.-A.

4. Antrag auf Bewilligung von 10000 M. zur Ein¬
richtung einer Vakuumreinignng im neuen Kurhause. Ber.

5. Feststellung des Fluchtliuieuplancs für den zur Be-
biniung bestimmten Teil des Exerzierplatzes an der Schier-
stkinerstraße. Ber. B.-A.

6. Anschaffung eines Wäsche-Dcsinfektions-Apparates
jur das städtische Krankenhaus. Ber. F.-A.

7. Berlrag mit der Eisenbahn-Verwaltung über Mietuug
von Räumen in den hiesigen Güterbahnhöfeu für die Akzise-
Verwaltung. Ber. F.-A.

8. Ankauf einer in den Kaiser-Friedrich-Ring fallenden
Eruudfläche von 28 qm Ber. F.-A.

9. Aenderung des Ortsstatuls vom 30. Dezember 1899,
ietreffeub die Anstellung der städtischen Beamten. Ber. O.-A.

10. Wahl eines ständigen Ausschusses zur Prüfung
des städtischen Submissionswescns. Ber. W.-A.

11. Ein Gesuch des Architekten Friedrich Rock, betr.
a. Wegfall der Vorgärten in der Kellerstraße zwischen

Feld- und Adlerstraßc;
b. Verschmälerungder Vorgärten in der verlängerten

Adlerstraße; . /
c. Zulassung der geschlossenen Bauweise für den hier in

Frage kommenden Banblock.
12. Entwurf eines Vertrags mit der Eisenbahn-Direktion

"Mainz wegen Herstellung des Anschlußgeleises zur Schlacht-
hausanlage.

13. Anhörung der Stadtverorduetcn-Versammlung über
die Anstellung des Diätars Emil Buhrke als Bureau-
Wstent.

• 14. Desgleichen des Schuldieners Otto Lengwenus an
Realschule am Zietenring.
15. Desgleichen des Schuldieuers Johann Pehl an der

schule in der Bleichstraße.
Wiesbaden, den 19. September 1905.

Der Vorsitzende
der Stadtverordneten Versammlung.

Berdingung
^ Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 138 Ifi

Betonrohrkanai Profil 37,5/25 * m , etlv
lsd.

'itr*Betonrohrkanai Profil 37,5/25 * m , etwa
4 lsd. Mtr Betonrohrkanai Profil 30/20 zm,

°u»e etwa 30 ifd. Mir . E -senrohrieitung von
'0 im Durchmesser, einschl. der dazu gehörenden Son-
"banten auf der Ostseite der Rikoiasftraste sollen
" Wrgc der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Ängebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich-
'̂'gen können während der Boimittagsdienststunden im

«thause, Zimmer No. 57, eingesehen, die Vecdingungsnnter-
^en. ausschließlich Zeichnungen, auch von dort, gegen .̂ar-
^ung oder bestellgeldfreie Einsendung ovn 50 Pf. bezogenvel'den.^oen.

Verschlossene und niit entsprechender Aufschrift versehene
Ubvte sind spätestens biö

Dienstag , de» 2 « . September 1005,
vormittags ü llhr,

Zunnier Nr. 57 cinzurcichcn.cmzurcaaicn. .
^Diĉ Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart derErscheinenden Anbieter.

dn:r die mit dem voracschriebcnen und ausgefullten
°wS»ngsfvr»,nlar eingereichten Angebote werden bernck-

ZufchlagSsrist: 2 Wochen.
4v!esbaden, den 14. September 190m ‘ 4

Städtisches Kaualbanamt.

Verdingung
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 07 lsd.

Mir . Betonrohrkauai , Profil 45/30 zm , ein*
ichließlich der dazu gehörenden Svnderbauten auf der
Nord,eite des Bahnhosplatzrs sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Ängebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststnnden im Rat-
Hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Psg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind sp-testens bis

Dienstag , Pen 20 . September 1885»
vormittags II llhr,

iw Zimmer Nr. 57 des Rathauses einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgefchrieocnen und ausgefullten

Dkrdiugungsforinular eingereichteu Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. September 1905.

8775 Städtisches Kanaibanamt.
Bekanntmachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche
sich der Fürsorge für hülfsbedürstige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Taglöhners Jakob Bengel , gcb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

2. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

3. der ledigen Dieustmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster.

4. der Ehefrau des Taglöhuers Gustav Butzbach,
Emilie , geb. Krans , geb. am 17. 11. 1876 zu
Sonuenberg.

5. der Dienstmagd Karoline Ehlig , geb. am 22. 8.
1885 zu Wiesbaden.

6. des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eichciihahn.

7. des Fuhrmanns Ludwig Habel , geb. am 8. 2.
1870 zu Erbeuheim.

8. des Schreibers Theodor Hosmanu , geboren am
10. 8. 1871 zu Weinbach.

9. des Taglöhuers Wilhelm Horn , geb. am 11. 2. 1863
zu Hadamar.

10. des Taglöhuers Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda.

11. des Taglöhuers Heinrich Kuhmanu , geboren am
16. 6. 1875 zu Biebrich.

12. der Dienstmagd Maria Kuhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottersheim.

13. des Fuhrknechts Albert Maikowsky » geb. am
12. 4. 1867 zu Wiedeck.

14. des Tapezierers Wilhelm Maybach , geb. am
27.  3 . 1874 zu Wiesbaden.

15. des Maurers Karl Menk , geb. am 15. 3. 1872
zu Biskircheu.

16. des Taglöhuers NabauuS Nauheimer , geb. am
28. 8. 1874 zu Winkel.

17. des Taglöhuers Anton Reumann , geb. am 13. 8.
1873 zu Biebrich.

18. des Händlers Joses Richardt , geb. am 29. 1. 1849
zu Strichau.

19. der Wwe. Philipp Rossel , Marie , geb. Baum,
geb. am 24. 1. 1863 zu Ilbesheim.

20. der ledigen Dienstmagd Johanna Sachs , geboren
am 4. 4. 1883 zu Hettenhain.

21. der leb. Dienstmagd Karoline Schäffler , geb. am
20. 3. 1879 zu Weilmünster.

22.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
24. der ledigen Regine Bolz , geb. am 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
25. der Ehefrau des Fuhrknechts Jakob Zinser , Emilie

geb. Wagcnbach , geb. am 9. 12. 72 zu Wiesbaden
Wiesbaden, den 15. September 1905. 8848

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.
Bekanntmachung.

Die städtische Feuerwache , Neugasse
Nr. 6 ist jetzt unter Ä88S an das Fern¬
sprechamt dahier angeschlvssen, sodnß von
jedem Telephon -Anschlntz Meldungen
nach der Feuerwache erstattet werden können.

Wiesbaden, im Arpril 1903.
Die Branddirekton.

Bekanntmachung.
'-0er an der Ecke der Blücher- und Scharnhorststrabe

liegende städtische Bauplatz mit 3 ar 90 qm Flächcn-
gehalt soll freihändig verkauft werden.

Schriftliche Angebote sind verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens Samstag, den
23. d. Mts., vormittags 11 Uhr, im Rathaus, Zimmer
Nr. 44, abzugcben. Die Eröffnung der Briefe erfolgt in
Gegenwart etwaiger Interessenten.

Zeichnung und Bedingungen liegen in dem genannten
Dicnstzimmer zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 20. September 1905.
8985 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Mehrerlös von den bis 15. Juni 1905 einschließ,

lich bei dem Städtischen Leihhause hier verfallenen und am
10. bis 12. Juli cr. versteigerten Pfänder:

Nr. : 346->2 34838 85282 3556t 36922 37208 38709 38710
39370 51103 51260 52123 522.-5 52367 52382 52814 5.815 53095 !
53144 53239 53563 53564 53654 5365a 54109 54350 54377 54533 i
54621 54622 54690 55221 55222 55223 55392 55478 55480 55488 1
50188 56315 56583 566 .4 57137 57684 57738 57739 59132 59133
60053 69740 69807 70360 71242 72403 73372 74648 74679 74692 ;
74714 74750 74761 74793 74808 7482t 74848 74854 74912 74921
74943 7496J 74963 74970 74973 74985 74990 75016 75015 75061
75075 75092 75127 75165 75210 75211 75215 75222 75228 75241 !
75257 75273 75276 75277 75298 75300 75322 75326 75361 75366 1
75375 75381 75446 75455 75464 75468 75474 75492 75513 75514
75516 75529 75546 75549 76552 75560 75581 75586 75598 75607
75626 75631 75645 75678 75689 75691 75696 75701 75704 75735
75751 75770 75773 75780 75854 75920 759,-5 75926 75958 75963
75978 75989 75999 76019 76026 76032 76033 76057 76076 76124
76138 76153 76154 76155 76173 76193 76199 76204 76211 76213
76«>19 76245 76260 76292 76348 76355 76356 76384 76390 76395
76399 76406 76407 76420 76429 76430 76435 76437 76438 76451
76457 76491 76493 76495 76500 76508 76516 765.3 76526 76531
76546 76550 76581 76601 76615 76620 76621 76622, 76224 76648
76656 76691 76729 76768 76772 76773 76776 76783 76786 76804 '
76851 76852 76853 76855 76882 76918 76919 76920 76933 76945
76946 76951 76974 76978 76980 77006 77026 77061 77062 77063
77070 77085 77088 77100 77114 77128 77152 77181 77183 77202
77223 77226 77230 77238 77263 77266 77272 77299 77301 77328 I
77334 77346 77354 77386 77409 77425 77426 77437 77458 77467
77490 77498 77503 77504 77508 77511 77512 77519 77523 77529 j
77530 67550 77561 77579 77589 77590 77591 77599 77605 77625 I
77646 77655 77660 77661 77662 77663 77664 77665 77666 77667 :
77668 77669 77670 77694 77707 77717 77720 77730 77758 77768 '
77770 77772 77800 77826 77839 77858 77866 77868 7H-69 77875
77902 77915 77958 77959 77966 77967 77994 77995 77196 78000 ,
78 104 78032 78040 78065 78080 78096 78107 78131 78133 78150
78151 78154 78159 78161 78166 78177 78221 78222 78224 78243
78216 78258 78273 78291 78304 78314 78343 78346 78356 78387
78400 78412 78413 78419 78435 78440 78451 78463 78467 78471
78475 78512 78540 78543 78578 78596 78602 78612 78643 78665,
78669 78670 78671 78679 78691 78700 78796 78745 78756 78761/
78766 78768 78785 78786 78817 78836 78856 78862 78874 78875̂ 1
78893 78898 78899 78904 78905 78 *14 78916 78932 78956 78964s
78968 78974 78975 78985 79008 79026 79034 79061 79063 79065
79078 79080 79084 79085 79101 79102 79106 79119 79124 79125 !
79147 79153 79165 79173 79177 79193 79206 79236 79237 79269 !
79278 79293 79338 "9357 79373 79377 79378 79391 79405 79415 1
79436 79439 79444 79451 79469 79471 79179 79480 79498 79506 !
79514 79515 79516 79517 79532 79534 79551 79555 79570 75571 I
79586 79587 79596 31219 31750 31818 32081 32219 32282 39301J
32350 32351 32369 32370 82464 32818 32906 34146 34179 34309 j
kann gegen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihhaus-,t
Kaffe hier in Empfang genommen werden, was mit dem,i
Bemerken bekannt gemacht wird, daß die bis, zuml!j . Juli j
1808 nicht erhobenen Beträge der Leihhaus-Anstalt anheim- !
fallen. 8747 j

Wiesbaden, den 14. September 1905.
Städt . Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 275 ifd. m

Betonrohrkanai des Profites 37,5/25 zm in der'
Thomacstrafie von der Freseniusstraße bis zum Neuberg,
einschließlich Spezialbauten, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich»
nungen können während der Vormittags-Dienststunden im
Rathause Zimmer Nr . 57, eingejeheu, die Verdingungs.
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldsreie Einsendung von 50 Psg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 28 . Septembers 1805»
vormittags 11 Uhr,

im Zimmer Nr . 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Voll»
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebeuen und ausgefüllten Ver-
diuguugsformular eingereichteu Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 12. September 1905.

8699 Städtisches Kanalbauamt . .



22. September 1005. Nr. 222c
Bekanntmachung.

Die Fleischerei-Berufs-Genossenschaft in Mainz hat für
den Bezirk der Stadt Wiesbaden für die Zeit bis 1. Oktober
1906 gewählt:

a) Als Vertrauensmann:
Hermann Weidmann , Fleischermeist., hier. Michelsbera 18.

b)  Als Stellvertreter:
Julius Matter «, Fleischermeister, hier, Bismarckring 20

, un Stelle des aus diesem Amte geschiedenen Fleischermeisters
Franz Berberich, hier.

Wiesbaden,  15 . September 1905.
8973 _ Der Magistrat.

Wiesbadener General -Anzeiger.
Spinak m Fr Warschau
Sittenfeld Kfm Thorn
Kindler Bankdirektor Czerno-

witz
von ßzymanowski Ing m (Fr

Zarieszie
Urysohn Kfm Moskau
Lindenheim Frl Warschau

Verdingung.
Die Ausführung der Nabitzarbeiten für den Um-

>und Erweiterungsbau der Kehrichtverbrennungsattstalt
j an der Mainzerlandstraße hierselbst soll im Wege 'der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen nnd Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststuiiden im Stadt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraßc Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen, die An¬
gebotsunterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pf. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 79 "
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . September L90S,
Vormittags IO Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung bcr Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdmgungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 18. September 1905. 8946

Stadtbauamt,  Abteilung für Hochbau.

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Thielmann Kfm m Fr Cöhleda
Nies Opladen
Gap Kfm Düseldorf
Bakjeo Koblenz

Lehmann Kfm Berlin
Habig Fr m Tocht Arnoldshain
Fischer Bad Nauheim

fftehbold Mühlheim
Bredenbeek Opladen
Moldenhaus Kfm Leipzig

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Marks Fr Berlin
Lernau Rent m Tocht Leob-

schütz
Bauer Kfm Frankfurt
Enders Kfm Köln
Seelmann Fabrikbes m Fr

Neustadt
Meyer Kfm Bielefeld

Freiwillige Feuerwehr,
v Zug.

Die Mannschaften des SW. Zuges werden
hiermit zu einer

Zugübung
auf Montag , den 25 . September er .,
abends 6 l/g llhr , an die Remisen geladen.

„ Unter Bezugnahme aus die Statuten wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19. September 1905.
893^ Die Branddirektiou

Hotel Fürsten hof,
Sonnenbergerstrasse 12a

Archenhold Rent m Fr Texas
Molling Kfm m Fr Hanngver
Weymann Frl Rent Osnabrück
Würst Hauptm a D Bonn
Harburger Fr Rent Hamburg

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Goldstein Kfm Hamburg
Duchardt Kfm Alsfeld
Oehler Ing, tBensheim

Freiwillige Feuerwehr,
M . Zug.

. _ Die Mannschaften des 113. Zuges werden
hiermit zu einer

Zugübung
auf Montag , deu 25 . September er,
abends G7a Uhr, an die Remisen geladen.

> Unter Bezugnahme auf die Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 19» September 1905.
8966 Die Branddirektion

Fr emden - Y er zeichn i s s
(aus  amtlicher Quelle)
vom 21 . September 1905.

Ä e g i r, TheJeinannstrasse 5.
Schirmer Kfm München

, Koene Kfm m Fam Haltern
Kerner Stud Darmstadt
Struck Ing m Fr Petersburg
Struck Kfm m Fr Lüttich
Hageorn Kfm m Fr Hamburg
Troost Fr Rent m Tocht,
i U-Barmen

Astoria - Hotel,
Sonnenbergerstrasse 6

Landstein Fr m Kind u Bed
London

Hümimerli Frl Langenau
Müllery Amtsvorsteher

Langenau
Barth Obering, Schwerin
Peter Kfm m Fr Bremen
Will Kfm m Fr Stettin

'LOH  rsgas ^rsfug
Delaspfestrasse 4.

Werner Fabrikant Heidelberg
!Schmortte Musiker Heidelberg
Kühner Kfm Heidelberg
Sejame Kfm Lausanne

Hotel Bender,
' Häfnergasse 10
Slebitz Fr Frankfurt
Diehl Weilburg

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Zater Kfm Braunschweig
114mmon Baumeister Fürth
Wolfsgruber Mühlehbes,
! Fürth

Beier Kfm m Fr Kalk
Sodan Oekonomierath m Fr

Regensburg

Deutsches Haus,
Hochstätts 22.

Wehmuth Kfm m Fr Berlin
Vogt Kfm m Fr Berlin
Dick Kfm Stuttgart
Heisserer Kfm Hanau
Schulze Frl München
Oligt Kfm m Fr Limburg
Becker Frl Mainz
Kohl Kfm m Fr Wildbad

Einhorn
Marktstrasse 32

Göller Kfm Bottrop
Ehrhardt Apotheker Karlsruhe
Holtappels Ivfm Barmen
Kopp Kfin Konstanz
Cöllen Kfm Mülheim
Pries Photograph Hamburg
Scherer Kfm m Fr Mülheim
Scherer Fabrikant m Fr Mül¬

heim
Scherer m Sohn Mülheim
Lichten stein Kfm Köln

Zwei Böcke.  Häfnergasse lg,
iüllrivh Fabrikant Offenbach

■n n.'j Hotel Bnolinu
Saalgasse >4. ,

Hartmann Kfm Erfurt
Osswald Kfm Limbach
Seyfartli Kfm Ilmenau
Stroh Frl Asohaffenburg
Kursten Kfm m Fr Solingen
Eiohinger Frl München
Jnnghauss Kfm Ilmenau

( Hotel und Badhaus
Continental.

Langgasse 30.
Boewking Kfm Kirn

Eisenhahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Nervian Oberreallehrer m FV
Bochum

Kenne Kfm m Fr Lehe
Pzrahenten Chemiker Neuwied
Gerhard Postdirektor m Fr

Ludwigslust
Böck Kfm Berlin
Leidulf Verwalter Herbitzheim
Zieger Kfm Wildungen
Roselius Architekt Bremen
Albus Kfm Frankfurt
Harlebach Kfm Heidelberg
Kallmeyer Kfm Gräfrath

•Sennasck Kapellmeister Berlin
Brand Kfm Lamspring
Fischer Kfm Köln

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Schreiner Lehrer m Fr Lim¬
bach

Kaufmann Kfm Hagenau
Loehbaum Kfm Barmen
Wirth Kfm Ravensburg
Feldmüller Kfm Lahr
Weil Kfm Mannheim
Meveling Kfm m Fr Hagen
Ramroth Kfm Frankfurt
Fischer Kfm Düsseldorf
Keffmann Annen
Jansen Kfm Forbach
Jacoby Kfm Düsseldorf

(Stotz Kfm Elingen
Hölscher Fabrikant m Fr Oden-

kirehen »
Sehnppensiepper Fr Ruhrort
Fuchs Offizier Berlin
Iichtnthaler Fr Ruhrort
Schickendantz Dr med Leipzig
Sehickendantz Dr med Kusel
Thurmann Fr London

Klingelgen Pfarrer Birgeln
Cordemann Pfarrer Orsbeck
Rey Fr m Tocht Düren
Haupt Kfm Frankfurt
Zimmermann Baumeister m

Fam Kasel
Krienberg m Fam Barmen
Balzer Giessen
Heilbrunn Kfm Frankfurt
Haas Kfm Frankfurt
Oehlschläger Kfm Aachen
Croce Sanitätsrath Dr m Fr

Breslau
Rosorius Kfm m Fr Düsseldorf
Luckens Kfm m Fr Utrecht
Thil Kfm Berlin
Giessen Kfm Pleyei
•Flegenheim Kfm Mannheim
Zuedicke Apotheker m FV

Hannover ~~
Aick Apotheker HaUffWer
Kirsten Kfm Hannover
Lämmer Kfm m Fr Bochum
Gompertz Kfm Krefeld
Hein Kfm Berlin
Baumann Kfm Stuttgart
Rabisch Kfm Köln

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Knobel Pr Oberhausen
Schäferle Fr Offenbach
Schäferle Kfm Offenbach
Schneider Fr Oberhausen
Witscher Kfm m Fr , Lennep

Hamburgern »1,
Taunusstrasse II.

Brenneke Kfm Berlin

Happel , Schillerplatz 4.
Dietrich (Betriebsdirektor Na¬

stätten
Feige! Sekretär in Fr Ham¬

burg
Wagner Kfm Erfurt
Schaaf Kfm Würzburg
Emmich Kfm Aachen
Graf Kfm m Fr Köln

® » gIischerHoE
Kranzplatz . II.

Augsmann Münster

Hotel Prinz Heinrich
Bärenstrasse 5

Sickelscheid Kfm Elberfeld
Mohling Kfm Darmstadt
Meyer Frankfurt
Adoneid Hotelbes Nastätten
Bull Kfm Gevelsberg

Hotel Hohenzollern,
Pauünenstrasse 10.

Lamberti Frl Bonn
Graef Rent m FV Newyork
Schiller-Wechsler Kfm m Fam'

Warschau
Kopp F’abrikbes m Fam Leipzig

Weinberg Fabrikbes m Fr
Berlin

20. Jahrgmig,

Vierjahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz L

Pflüger Offizier Hagenau
Graf Ivoilecki Rittergutsfies

Oporöwo

Hotel Impgrial,
Sonnenbergerstrasse 16

Tinmiermann Architekt Gelsen¬
kirchen

Parcker Kfm m Tocht Horrow

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 4L

Cramer von Raumgarten Fr
Oberst m Tocht Wernigerode

Radler Fr Major m Toelif
Neisse

Heitmann Fr Kreisdirektor
Rappoltsweiler

Büchs Justizrath m Fr Kosel
Heese Berlin
Heese Frl Berlin

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Lindemann Kfm Essen
Unger Prof Dr Köln

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Schade Kfm m Fr Plettenberg
von Schuckmann Fr Pommern

Schützenhof
Schützenhofstrasso’a

Ulrich Kfm Friedberg 4
Haan Kfm m Fr Lei ■
Maul Hotelbes Weimar’
Dressier Pfarrer m Fr iv
Lauke Chemiker LeipzigHesse Fr Berlin 18

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Schmidt Ingolstadt
Schmidt Frl Ingolstadt
Wagner Kfm Magdeburg
Becker Kfm Danzig
Voigt Kfm m FV Köln
Mayer Frl Mainz
Brüderlein Kfm Tilsit

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Goethlich Kfm Bonn

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Siegel Amerika
Weiss von Wellenstein K Rath

m FV Wien
Wieke London
Dahlen Fr Düsseldorf

Kölnischer Hof,
kleine Bnrgstrasse.

Kersting Fr Rent Barmen
Hofmarm Kfm Koblenz ~
Münster Fabrikant m Tocht

Düsseldorf
Wetelerkamp Rent , Sehüttach

Kranz,  Langgasse 50.
Prött Ing, Hagen

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schramm Fr Asohaffenburg
Kopp Fabrikant m Fr Otten¬

bach

. 1» t e I Lloyd,
Nerostrasse 2.

Scharfer Kfm Bonn
Walger Trier

Metropole u. Monopol,
Willielmstrnsse 0 u. 8.

Herterberg Leut Diedenhofen
Sein Kfm Wtirzburg
Jacobsen Kfm Emmerich
Dayer m Fr Veip
Adams Landrath m Fr Düssel¬

dorf
van Genabeth FV Amsterdam
Ott m Sohn Hamburg
Lehmann Kfm La Chaux de

Fond
Lehmann Paris
Spindler Hotelbes m Fr Mehlen
van Runen Rent Velp
van Genabeth Amsterdam
Pretzfelder Fr Nürnberg
Pretzfelder Dr med Würzburg
van Dick Dr Amsterdam
Berg Amterdam
Spaethe m Fam Gej£-Reuss
Zimmermann Kirchen
Dupour Arnheim

Promenade - Hotel,
Frankenthal Kiel
Straus * Kfm m Fr Materborn
Ullerich Leut m Fr Neu-Ulm
Jennek ni Fam Schoonhoven

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Rosar Kfm Beuren Ü

go
von Schaesberg-Thannlieim,

Erbgraf Thannheim
Feldmann FV Rent Odessa

S e i e h s p o s t.,
Nicolasstrasse 16.

Bergmann Kfm Diedenhofen
Hübner Dresden
Schiemann Fr Frankfurt
Rücker Architekt m Fr Hnnno-

yan Voost Kfm m FV Amster¬
dam

Wullsehläger Uklamd
Donnat FV Bukarest
Sonnenfor Kfm Berlin
Junghaus Kfm m Fr Heilbronn
Flanach Kfm Essen
Berger Kfm m Fr Brüssel

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—8.

Abel Advokat Gand
Schönhut Oberleut Saarlotuis
von !Hajgen<W Exjcell General

der Kavallerie m Fam Metz

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser -Frieilriehplatz 3.

de Mirt Rent Rotterdam
de Graeff Rent Amsterign
Moral Rent m Fam Berlin
Weinbach Geh Baurath

Breslau
Eichwede Rent Berlin
Schütte Rent m Fr Bremen
Promsdorff Dr m Fam Hei¬

delberg
FVänkel Rent m Fam Guüien-
, bürg

Klärisch Fr Helsingfors
Seligmann Fr Dr Hamburg
von Masch Rent m Fam Lon¬

don
von Huszeza Rittergutbes

Wilna
Werthem Kfm m FV Berlin
Eichwede Rent Berlin

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Nordhoff Intendantur -Rath
Darmstadt

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 6.

Fromberg Rittergutsbes m
Fam Schlottwitz z

Paul Rent London
Rose Rent m Fr Hannover
Hergenhahn Rent Berlin
Vonderbanlc Fr Rent Neu-

Orleans
von Lilgeskoed (Hofgeriehte-

notar Stockholm
Rittenberg Rent Warschau

Hotel du Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Neuberger FV Rent Landau
Kahn Fabrikant St Ingbert
Sachs Fr Rent Lodz

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Neuenburg Kfm Norden
Steinberg Kfm m Fr Altenessen
Bannan Dr Berlin
Bornmaster FV Rent Rotter¬

dam
Goldberg Rechtsanwalt Dr

Brüssel
Rikkers Rent m Schwester

Rotterdam
von Radtke Kfm Dahlhausen
Lister Kfm Sheffield
Krämer Rent Dahlhausen
van Anken Kfm m Fr Holland
Fritzsehen München

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Gaussen Kfm m FV Nauheim
Lawis Journalist London
Weise Zahlmeister -Aspirant

Metz

Hotel Ries.  Kranzplatz.
Chzescinski Rent Kleve
Schäfer Frl Hohe Sonne bei

Eisenach
Schäfer FV Hohe Sonne

Ri 11 e r’s Hotel  U . Pension,
Taunusstrasse 45.

Ostwaldt Frl Bielefeld
Ostwalt Frl M-Gladbach

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Schulze Bankdirektor m Fam
London

Korngold Kfm Warschau '
JDanbjgrii FIr Warscha(u
Hardt Fabrikant m Fr Lennes
Nykerk Kfm m FV Amsterdam
Radeimaker Frl Aachen
Debroux Rent m FV London
Jahn Rent Berlin
Meyers London
Rae Genf

Schw einsbe r»
Rheinbahnstrasse 5

Buschmann Kfm a  Fr ' w
nigerode

Moos Kfm m Fr Hamhurg
Vogein Scharza
Andole Ing m Fr Steele
Lumttinger Kfm m Fr Sfu

gart
Schmidt Kfm m Fr IVankf,,* i
Moses Dr med m Fam Uwbrunn
Harten Rent Kalk
.Döring Kfm m FV Breslau

(Juellenhof,  Nerostrasse 11.
Kranke Wernigerode
Winsel Kfm m Fr Mainz

Spiegel,  Kranzplatz W
Aronson Kfm Wilna
Maass Berlin
Jones F'abrikdirektor m p—Bochum ’ *“*
Geil Bürgermeister Bechtheim
Pfefferberg Fr Rent Warsci*«
Bromberg Fr Rent Warschau

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 6, 6, 7.

Brügmann Gutsbes m Fr
Haus Mariawold

Wolff Fr Rent Petersburg
Glücksberg Frl Rent Berlin
Wolff Fr Rent Petersburg
Meyer Fr Rent m Tocht Chiea-

Tann Häuser,
Bahnhofstrasee S.

Schulz Kfm Neustadt
Leissring Kfm Dresden '
Noll Kfm Kassel
Thomas Kfm m Fr Velbert
Dahnien Kfm Köln
Boehden Kfm Köln
Pifky Kfm Drsden
Jenne m FV Karlsruhe
Lang Kfm Stuttgart
Freudenberg m Fam Berlin
Sieger Berlin
Böttgen Stud Marburg
Urner Kfm Elberfeld
Holz Dr med Dippoldswalüe
Hirschberg Dr med Zwickau

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

White Fr m Fam Baltimore
Stratton Rent m Fr Baltimore
Lansdoys Dr m FV Amsterdam
Kamp Kfm Höhr
Küthemann Kfm Düsseldorf
Schulz Kfm Wahltorf
Kuli Konsul 'Kopenhagen

Friedländer Kfm m FVM-GIad
baeh

von Ledebur Kapitänleut
Danzig

Joulsowski Kfm m Fr Posen
Neunhaus Dr med m Fr Krefeld
Breth Frl London
Eberlein FV Rent London
Samter Dr med Ems
■Halleimer Kfm m FV

M-Gladbach
Eberhard m Fr Barmen
Grünham m Fr Berlin
Oetting Rent m Fr Pittsburg
Michel Kfm Antwerpen

Union.  Neugaäse ' •
Peterreith Kfm Hahnstätten
Müller Kfm Rositz
Simmross Berlin
Hahn Kfm Freiburg
Thiel Kfin Köln
Schmitz Kfm Düsseldorf

Viktoria - Hotel unü
hadhau  s . Wilhelmstrassel
Wilson m Fr Liverpool
Sternberg Baronin Petersburg
Kroell-Band Fr m Kind u B*“

Eltville
Detmer Prof m Fr Jena
Lyon Leamington
de Lamsweerde Baronesse

Holland
Korndörfer m Fr Berlin
Misch Berlin
de Wit Notar m Fr Wage-

mngen
Goossens van der Bornem H

Venlo
Cring Cambridge
Davis u Frl Cambridge
Keeble Frl Peterborn
Frey Reg- und Baurath 3
Mathen m Fam Paris
Revalter Paris

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Weskott Fabrikant m Er

Weisses Ross,
Kochbrunnenplatz

Tetzner Frl Rent Oelsnitz
Condray Eisenach
Lamerenz Berlin
von Prey Fr Rent Berlin

Hotel Royal
Sonnenbergerstrassc 28.

Lennö Fr Generaldirektor m

Langerfeld
’faumann Lehrer GelsenkW

'Kouch Kfm Ohligs
Fnld Kfm Westerberg
Berberich Dr med m EaW

Liebenthal

Weins.  Bahnhofstr »«M
Edelheim Leipzig
Sonnemans Brüssel
Bessett m Fr Bonn
Baltzer Kfm Diez
Draimme Apotheker Bonn

Bed Burg Landeshofen bei
Ahrweiler

Russischer Hof,
Geisbergstrasse 4.

Schott Kopenhagen
Grawe Kfm m FV Lodz

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

I .evi Kfm Limburg
Eliasberg Kfm Pinsk

Brencker Kfm m Fr
Tann luf1rimr Tn rr tm tTVIsenbürger Ing m Fr W
Qötz Dr med m Fr Pfa rr‘

kirehen

Westfälischer Hot
Sehützenhofstrasse * v

Brockhaus FV Unna
Gottschalk Kfm Berlin
Schwarz Köln
Rath Kfm Nürnberg
Rudolf FV Bochum



Nr. 222. Wiesbadener Venerai -Anzeiger« 2V. Efahrganß«

igemng.
IM Aufträge der Erben der f Frau Geheim-

jiitlj* “ ■ste,neB  versteigere ich am

Fmlog. Seit 22. Srjjlemtier tt.,
U-rznis9'[äii. llarijmittflgg2% Ur

jeginnenö, in der Wohnung

Ar. 78 Mflieidlrafji!Ar.K |)ad.
folgenöe Mobiliar-Gegenstände, als •

1 feine antik Eiche,t-Esrzinnner -Einrichtuna
mit reichem Schnitzwerk best, aus- Buffet
Tisch, Sopha , 2 Sesseln , OStühlen u.Spieael'
Eichen geschnitzter Schreibtisch , vesal . Eck-
schrauk» 4 Vvlljt Bette «, dreithcil . Spiegel¬
schrank, Waschkommoden, Nachttische, Kommoden,
Chaiselongues, Cylinderbureau, div Tische und Stühle,
Kleiderschränke, Etageren, Spiegel, Bilder, Gaslüster,
Gardinen, Servir- u. Bauerntischc, Luxus- und Ge-
brauchsgegcnstände aller Art, Nippsachcn, Glas,
Porzellan, Bett- u. Tischwäsche, Handtücher, Kuchen-
Einrichtung, Küchen- u. Kochgeschirr, Eisschrank und
dgl. mehr

freiwillig meistbietend gegen Baarzahluna. 9016
Besichtigung am Versreigcrungstage.

Wilhelm Ilelfrfcii,
Anktionator und Taxator.

Schwaibacherstraße 7.

Grotze
Versteigerung.

irgen Atltag, dm 22. äeptettlder cr. imd
k sorgenden Toge, jfiueilö Worgeuds

nndNchimltügs21|2 |ll )t
msaiigend, versteigere ich im Aufträge der Firma
Herrmanns & Froitzheim in deren Geschäftelokal

Nr. 14 Webergaffe Nr . 14
mchverzeichnete Waaren als:

Herren-Paletots , Anzüge , Westen , Filz-
hüte, Hemde», Vorhemden , Kragen , Cra-
vatten, Schirme , Strümpse , Socke», Unter¬
kleider, Taschentücher, Damcn -Giac6 - und
Sommerhaudschnhe, Blousen,

s-m-r : 2  venet Glaslüfter
Meistbietend gegen Baarzahlung. 9021

IZer 'SLßsKTSl II ©SH*11II11?
A »ctionator ». Taxator,

Bureau und Auktionssäle: Marktplatz  3,
3267. au der Muscumstraße. Telefon 3267.

ßekcrnm n̂odiiinc;.
I ttu re ** at*' den 13 . Oktober IDOS, nachmittags

wirö das den Eheleuten Bäcker Jakob Kratz
. ... ^ îsabeth, geb. Störkel , zu Biebrich eigentümlich

zweistöckige.Wohnhaus nebst Seitenbau mit Back-
einem Schweiuestall, einem Holzschuppen und Schweinc-

e,,' et !l ei  Waschküche und Hofraum, belegen in Biebricb,
>/^ e' Zwischen Wilhelm Meuscr und Karl Korb —

- ^^06 — taxiert zu 20,000 Mark, aus dem
zu Biebrich zwangsweise öffentlich versteigert.

tz°ĝ 'esbaden, den 3. August 1905.
König !. Amtsgericht RA

j foktischer Wegweiser für
f Alie,
die'^ olge und Stellung, Wohlstand und Ge¬

sundheit erlangen wollen.
‘Wh Prospekt gratis und franko

Fröbel, Verlagsb̂ handluus  Leipzig.Unhold F:

aferiestangen,
Portierengarnituren in Ho1zu M 0831 ^-

Rosetten,
Gardinen=Hohlstangen

u. 8. w. empfiehlt

I Oisistadi ÜTaeM.
Franz Trouchon. 8943

0n 3 I0 | . Naugasse la.

Db - Kur noch kurze Zeit.
Astrologie.

Sterndentcknnst am Tage der Geburt,
tlnkschlntz über das ganze Leben durch Ausarbeitung eineS

Horoskop.
2lm«rikanrsche Astrologin hält Sprechstunden sür Damen und

Herren von 2—tt Uhr; Sonntags von Ltt—V Uhr.
Ans Verlangen auch zu anderen Stunden. 3800

Friedrichstratze8 , l. (Eilige*
(Auch brieflich mit genauer Angabe des Vornamens, des GeburtS-

jahres und des Geburtsdatums. — Rückporto.)
Such ist das System verkäuflich.

Detektiv- u. Auskunfts-Bureau
.TTrxioa“Telephon

3539 . W9
Zietenring 1.

Ermittlungen, Beobachtungen, Beschaffungen von Beweis. Material
f. a. Prozesse.

Auskünfte
über Vermögen. Charakter. Vorleben. Ruf, Lebenswandel u. s. w. aus

_ allen Plätzen des In - und Auslandes.  8909

Dr . Jungermann
ist von der Reise zurückgekehrt . 89o

Wäiizemler(ßnnerti wrKMU° Vamm.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch in Wiesbaden einen Lehrkursus für die
,,Pflege der Hände and Fiiss «“ : „ül&uicare
et Pedicure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,

M— K. Tobias. Manicure et Pedicure.
Behördlich geprüfte Hühneraugen -Operateurin.

8 Friedrichstrassw , I. T>eppe. 5325

iliiditü}fuc JMnifcn!
Handkoffer von Mk. 1.25 an. Zur bevor>':ehcki

den Einflelluiig in's
Heer einpfeijle

[mein großes Lagerin Kleider
Wichs,

Schnliltzburflen,
Za u-, Kopf-.
Meffiu«-, Le

derzeugbiirste».
Bruübeuieln

Klopfpeitschen,
Spindschlöfsein

und sämtlichen
Müitvreffettm

genau nach Vorschrift.
Karl Wittich,

Emscrstrafle 2 , Ecke Seiiwalbachersirasre.

Alle Korb, Holz-, Bürstenware», Reise- und Toiliite-Artikel re. £

Bekanntmachung
betreffend die Entwertung der Marken und die Einrichtung
der Quittungskarten sür die Jnvaliden-Versicherpng vom

3. Juli 1905.
Auf Grund vom § 132 Abs. 1, §§ 141, 144 des In-

validcn-Versicherungsgesetzes hat der Bundcsrat über die
Entwertung der Marken und die Einrichtung der Quittung^
karten für die Jnvaliden-Bersichcrung nachstehende Bvr-
sff)riften beschlossen:

I . An Stelle der in der Bekanntmachung, betreffend die
Entwertung und Vernichtung der Marken bei der Invaliden-
Bcrsicherung, vom 9. November 1899 (Rcichs-Gesetzblarr,
Seite 665) unter Ziffer 1. 4, 5 veröffentlichten Vorschriften
treten folgende Bestimmungen:

1) Arbcitergeber und Versicherte, welche Marken in die
Quittungskarten einkleben, sind zur Entwertung sämt¬
licher Marken verpflichtet.

4) Diejenigen Organe der Versicherungsanstalten, Behörden
oder Beamten, welche dieKoutrolle der Beitragsentrichtung
ausüben, sind verpflichtet, alle in den Quittungskarten
befindlichen Marken zu entwerten, welche noch nicht
entwertet sind,

5) Die Entwertung der Marken liegt in den Fällen zu
1 und 2 demjenigen ob, welcher die Marken einzu-
kleben hat,' sie muß alsbald nach der Einklcbung er¬
folgen.

II . Die durch die Bekanntmachung, betreffend die Ein¬
richtung der Quittungskarten für die Jnvaliden-Versicherung,
vom 10. November 18t 9 (Reicks-Gesetzblatt, S . 667) vorge¬
schriebenen Formulare der Quittungökarten für Versicherungs-
Pflichtige Personen (Formular A) und für die Sclbstver-
sichcrung und deren Fortsetzung(Formular B) werden dahin
abgeändert, daß die Quittungskarten A und B den aus
den anliegenden Formularen ersichtlichen Vordruck erhalten
müsse».

III.  Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem
1. Oktober 1905 in Kraft.

Quittungskarten alten Musters dürfen nach diesem Zeit¬
punkte nicht mehr ausgegcben oder verlängert werden.

Berlin, den 3. Juli 1905.
Der Reichskanzler.

I . V. :
gez. Graf  v . P a sa dows kh.

Wird veröffentlicht
Sonnenberg, den 21. August 1905.

Der Bürgermeister:
035 _ _ S chmi dt.

©naifMisr>Schleif,»iitilr.
Heute Donnerstag: Mrttcls »pve

i» 03U frcunvüchst ciiüabct ' ' go.-,g
Adam Knlm

Restaurant Göbel,
Friedrichstrasse 23.
Täglich frischen

Apfelmost
eigener Kelterei . 8806

^Plakate in Lackschrift etc.
Entw., Zeichn., Maler, j . A. liefert A. Pappert , Wellriustr . 25, g

Bekanntmachung.
Die Hausiergewerbetreibenden des Kreises, welche im

Jahre 1906 ein Gewerbe im Umherziehen betreiben wollen,
werden hierdurch aufgefordert , unverzüglich nnd zwar spätestens
bis zum 15. Oktober d. I . bei der Ortspolizeibehörde ihres
Wohnortes schriftlich oder mündlich den Antrag auf Ertheilung
der dazu erforderlichen Wandergewerbescheine bezw. Gewerbe¬
scheine für das Kalenderjahr 1906 zu stellen. Nur bei 'Einhal-
tung des Termins kann mit Sicherheit darauf gerechnet wer¬
den, daß die beantragten Wandergewerbe - bezw. Gewerbe¬
scheine bis spätestens den 1. Januar 1906 bei der Kreis- bezw.
Gemeindekasse zur Einlösung bereit liegen, während bei spä¬
terer Antragstellung infolge der großen Masse der auszuferti-
genden^Scheine die Fertigstellung bis zu dem gedachten Ter¬
mine sich in den meisten Fällen nicht ermöglichen läßt.

Die Herren Bürgermeister des Kreises(mit Ausnahme von
Biebrich nnd Hochheim, welche ihre Anträge direkt bei der Kö¬
niglichen Regierung zu stellen haben), ersuche ich, die vorste¬
hende Aufforderung wiederholt ortsüblich bekannt zu geben.

Hinsichtlich derjenigen Hausirer , welche erst am Schluffe
des Jahres an ihrem Wohnorte eintrefsen und die Anträge
mcht rechtzeitig stellen können, das Hanfirgewerbe aber voraus¬
sichtlich im folgenden Jahre wieder betreiben werden, ist Für-
sorge zu treffen , daß die Anträge von deren Angehörigen im
Wohnorte gestellt werden . Gleichzeitig mache ich den Herren
Bürgermeistern hierdurch zur Pflicht , die Anträge sofort —
ohne Aussammlung — an mich weiter zu befördern.

Bei der Aufnahme der Anträge sind die Vorschriften des
Gesetzes vom 3. Juli 1876 (G .-S . S . 247) der Ausführungsan-
Weisung dazu vom 27. August 1896 und insbesondere der An¬
weisung des Herrn Regierungs -Präsidenten vom 2b. Juni
1901 betreffend das Wandergewerbe , genau zu beachten. Ganz
besonders verweise ich ans Ziffer 4 der Anweisung vom 25.
^mn 1901 und auf die derselben beigegebenen Musterantrags-formnlare.

. Sofern der in dem Personalbogen — Wüster 4 der An-
Weisung vom 25. Juni 1901 — anzugebende Ort , von welchem
aus der Antrag gestellt wird , nicht fester Wohnsitz des Antrag-
stcllers im Jnlande sein sollte, ist dies durch die Worte nur
vorübergehender Aufenthalt" ersichtlich zu machen, und gegebe-
ncn Falles vorher anzugeben , welcher andere Ort als fester
Wohnsitz des Antragstellers im In - oder Auslande bekannt ist

Den Anträgen ans Ertheilung von Wandergewerbescheinen
an solche Ausländer , welche das Gewerbe als Topfbinder Kes¬
selflicker, Drehorgelspieler , Dudelsackpfeifer oder einen Housir-
yandel mit Blech- und Drahtwaoren und ähnlichen Gegenstän¬
den betreiben wollen , ist stets der früher erthcilte bisherige
Wonderschein beizufügen.

Wird um Ertheilung eines steuerfreien Gewerbescheines
nachgesucht. oder ans Ermäßigung des gesetzlichen Steuersatzes
angetragen so ist dieser Antrag stets im Formular besonders
zu begründen und zu begutachten.

Hinsichtlich der Antragsteller und Begleiter unter 25 Jah¬
ren verweise ich auf die Bestimmungen des 8 57a der Gewer-
beordnung und der Ziffer 11 der mehrgenannten Anweisung
vom 2a.  Jun , 1901. Derartige Anträge sind in dem Antrags-
formular ebenfalls naher zu begründen.

Schließlich wird noch darauf aufmerksam gemacht, daß der
Gewc-rbebetrieb im Umherziehen nicht eher begonnen werden
varfl bis der Gewerbetreibende im Besitze des Wandergewerbe-
bezw. Gewerbescheines ist und daß die Ausstellung von Attesten
uher die erfolgte Antragstellung zwecklos und von den Herren
Bürgermeistern zu unterlassen ist.

Wiesbaden , den 29. August 1905.
n QQQ Der Königliche Landrat '

q». c . . .. ^ . don Hertzbcrg.
bracht " ,,mmt 8Ur  Kenntnis der hiesigen Interessenten ge-

Sonnenberg , den 7. September 1905. '
Der Bürgermeister : Schmidt.
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Zchierfteiner Nachkirchweihe M5 am 24  Zept:

(Oir . Crc©r^ Wtw t)

T aHZ f in den neuen Garten-Anlagen:II llllf CIF” lC0IIi36r^In den neuerbauten Sälen: Ä Uil ^ ^ in den neuen Garten-Anlagen:
Musik: Kapelle des Füsilier -Regiments von Gersdorff (Kurliess .) Kr. 80.

Ein ^än ^e s Hafiishofsfrasse , Berg- und Thalbalm, und Wilhelmstrasse 4 1426

X Kohlen . ^
Zar Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehlen wir

von den besten

Rn!ir-Spilikiiteiie!i,Kokereieo
in vorzüglichen Qualität und Aufbereitung

alle Sorten  Hausbrand-, Hett-
und halbfett-Uohlen

deuischeAnthracitniissevoaLangenbrahm ^ aulineetc.
gebrochenen Koks aller Körnungen von „Conaoli-

daftion “, „Schulz ", „Consfantin der Gros e “, „Stin*
neszechen “, „Harpen “, Hibernia “ und „Gelsen-
kirehener Werken “.

Ferner:
deutsche Anthracitwunfel von „Kohlscheid “ and Halb¬

fettwürfel von „Mariagrube “, sowie belgischeAnker-
Anthraoit - Würfel Bonne , Esperance , Herstal,
gesetzlich geschützt;

Braunkohlen - Brikets , Marke Union;
Buchen - und Kiefern - Scheitholz , Kiefern - Anzündeholz

und Bündelhoiz in jedem Quantum zu billigst gestellten Preisen.

Kohlenverkauls Gesellschaft
rar. b.  K.

Hauptkontor : Bahnhofstrasse 2.
Zweigstellen : Ellenbogengasse 17, Nerostrasse 17.

Luisenstrasse 24, Moritzstrasse 7,
Bismarckring 30

Fernsprecher Sfr . 545 , 775 und 8358.

6293 m

Grosse Versteigerung.
Nächsten Freitag , den 22 . September und nötliigenfalls den

folgenden Tag, Vormittags 91/, und Nachmittags 27* Uhr beginnend, versteigere ich
im Aufträge des Herrn ' Hoflieferanten F. de Faliois wegen vollständiger Ge¬
schäfts -Aufgabe im Laden IO Langganse IO nachverzeichnete Waren und
Laden-Einrichtungsgegenstände;

285 Dameiu und Herrenschirme*

68 Sonnenschirme,
Ladentheke mit Marmorplatte, Ladenschränke, Ladenreale, eisernen Schaukasten,
Schaufenster, Spiegel, Erkerabschluss, Lüster, Gaslampen, div. Firmenschilder,
Doppelpult, Briafreale, GoldspLgel mit Trümeau, Marquise, kupf. Kessel, sowie
noch viele hier nicht benannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzalilung. Besichtigung am Tage der Auktion.
Creorg Jäger , Auctionatoru. Taxator,

27 Schwaibacherstrasse 27.
IBUST" Die Laden - Einrichtungsgegenstände kommen am Freitag,

den 22. September, jSTackmittags2 Uhr, zum Ausgebot. 8990

Echten Friedrichsdorfer Zwieback,
von Gustav Mannfeld , Wiesbaden,

hergestellt mit nur reiner Natnrbutter , in allen Geschäften zu habe ».
Fabrik : Bot »hftimcr8tra »He 106 . Televbo » 3 ’8G. 8692

i-Betteinlagen, garanürt
wasserdicht,

für Wöchiierinneu , Kranke and Kinder,
von Mk K,30  an per Meter,

U^ inrfalhHenhan  bester Schutz gegen Erkältung, zur richtigen
flllli «-JitUObllGslj Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar, per
Stück von Mk . 180“ an.

Sämtliche Artikel zur Kranken- n. Wochenbettpflege,
dir . Tauber , Kirchgasse 6. Tel. 717.

Achtung! Ausverkauf Achtung!
wegen Umttigs : Möbel aller Art.

Coiupl, Schlafzimmer- und Küchen Einrichtungen, einzelne Betten, Sofas , Divans, Ottomanen, 1« mir 2,
thür. Kleidcrschränke, Spiegelschrnnkc, Bücherschränke, BcrticowS, Spiegel, Bilder usw. zu und unter Fabrib
Preisen. Da das Lager schnellstens geräumt sein must, bietet sich di- günstigste Kaufgelcgenheit für Bram-
leule Wirte usw. Die Möbel werden banp'.sächlich in der von uns eigens betriebenen Dampsschreinem
Vonhausen ii» Taunns angcsertigt. Versäume deshalb Niemand, von dieser günstigen Kaufgelegeiihk!!
Gebrauch zu machen. Coulante Zahlungsbedingungen. Eigene Tapeziererwerkstätten. 6771

Möbelfabrik Bodenhause » i . T . Lager : Hellmundstratze 43.

HochachtungsvollCrebr . Ernst

X | flli!cii4oitfni X
Am Iförartioc7. ¥ A«>Bümrrtor7.

Telefon 3337 . MM Telefon 2557.Telefon

Ringfreie Kohlen.
Offerire alle Brennmaterialien zu den

billigsten Winterpreisen, die in meinem Kontor
eiuzusehm bitte. 8831

DrThompson ’s
Seifenpulver

Marke * Schwan
ist das beste.

Zu \\aV»en vn a\\en besseren C»escbä?tet\.

Bauschreinereiili

Specialitäteo:

Parket- &Riemen
Fussböden

immerttiren
/Türfutter , Tllfbekleidunfle1*

allen Preislagen
/ Haustüren , Trepp ®®* |

innrer.

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

.^ / Vertreter: Chr. HebillgS

351  Anzündeho!z,pMkC2n2»'r

Wi
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Si
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Men

Bureau u. Laden: Bahnhof *»4*'unO»*“/ Bestellungen werd.auch entgegengen»durch JLudwig Becker , Papier®* 4
Gr.  Burgetrasse 11- _
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